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Addis Abebag, 25., Sept. Seit drei Tagen fällt
in Abeſſinien kein Regen mehr, ſo daß man annehmen
kann, daß die Regenzeit beendet iſt.

Die Befürchtungen, daß automatiſch nach Beendi
gung der Regenzeit die Kriegshandlungen einſetzen
würden, haben ſich bisher nicht erfüllt. Man neigt zu
der Anſicht, daß die engliſchen Maßnahmen im Mittel
meer doch nicht ohne Eindruck in Rom geblieben ſind,
und glaubt Anzeichen dafür zu haben,

daß auch die Jkaliener die weikere Entwicklung
nicht ohne große Sorge bekrachten, und daß ſie
daher die nächſten Schritte keinesfalls überſtürzen
wollen.

Der italieniſche Miniſterrat hat ſich auf
nächſten Sonnabend vertagt. Kampfhand
lungen dürften in dieſer Woche ſomit nicht
mehr zu erwarten ſein, wenn nicht die Gewehre
von ſelbſt losgehen. Die Dienstagſitzung galt zum
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Ende der Regenzeit
in Abessinien

Leichte Enfspannung in Genf Nochmals ein Versöhnungs-
ausschuß oder Sanktionsmaßnahmen?

größten Teil laufenden Regierungsgeſchäften. Doch
hat Muſſolini auch eine neue Erklärung zum italieniſch

abeſſiniſchen Streitfall abgegeben, über die die amtliche
Mitteilung folgendes beſagt:

„Muſſolini erſtattete einen kurzen Bericht über die
Entwicklung der politiſchen Lage von Sonnabend bis
heute, wobei er feſtſtellte, daß Jtalien in Genf keine
Gegenvorſchläge unterbreitet hat, ſondern
lediglich mündlich die Motive ausein
anderſetzen ließ, aus denen die Vorſchläge des
Fünfer Ausſchuſſes unannehmbar waren. Alles, was
ſeit Sonnabend vor ſich gegangen iſt, iſt ein Beweis
dafür, daß die Haltung der italieniſchen Regierung
nicht anders ſein konnte. Anſchließend erörterte Muſſo
lini an Hand einiger Artikel des Völkerbundspaktes die
Möglichkeiten der weiteren Entwicklung der Lage und
die Haltung, die Jtalien je nach den Umſtänden ein
nehmen wird.“

Erleſchterung der englisch-
italienischen Spannung

London, 25. Sept. Jn verſchiedenen Blättern
wird viel Weſens von der „perſönlichen Botſchaft“ des
Staatsſekretärs des Außeren, Sir Samuel Hoare, an
Muſſolini gemacht. So wird von einer „befriedigen
den Erleichterung der engliſch italieniſchen Spannung
geſprochen.

Der politiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“
ſchreibt, die Erklärungen des britiſchen Botſchafters
gegenüber Muſſolini ſeien deshalb erfolgt, weil der
Duce von der Haltung Englands und der engliſchen
Politik offenbar eine ſalſche Vorſtellung gehabt habe.Jnfolge der britiſchen Erklärungen wen die Be
ziehungen zwiſchen beiden Regierungen entſchieden
weniger geſpannt. In der außerordentlichen e
des britiſchen Kabinetts am 22. Auguſt habe, wie ſ
jetzt herausſtelle, große Sorge geherrſcht, daß irgend
ein unerwartetes Ereignis oder eine Angriffshandlung
Italiens eine gefährliche Lage ſchaffen könnte. Dieſe
Sorge habe jetzt ſehr abgenommen. Die britiſche Regie
rung ſei überzeugt, daß Muſſolini darauf bedacht ſei,
jeden „Zwiſchenfall“ zu vermeiden.

In britiſchen amklichen Kreiſen glaube man, daß
ein Krieg, wenn es wirklich dazu komme, ſich auf
Abeſſinien beſchränken werde.

Selbſt wenn auf Grund der Völkerbundsſatzung
Gegenmaßnahmen getroffen werden ſollten,
müßten ſie nicht, ſo meine man, zu Schwierigkeiten in
Europa führen. Es verlaute, daß zwiſchen England
und Frankreich völlige Einigkeit darüber beſtehe, un
bedingt an den Grundſätzen des Völkerbundes feſtzu
halten. Möglicherweiſe werde bei den kommenden
Verhandlungen in Genf Frankreich eine noch größere
Rolle ſpielen als bisher. Die Frage von Sühne
maßnahmen ſei in der geſtrigen Kabinettsſitzung
nicht im einzelnen erörtert worden. Der ganze Gegen

würden, unterſucht worden, aber dieſe Maßnahmen
lägen vollkommen auf wirtſchaftlichem
Gebiet. Es werde betont, daß auf jeden Fall
Sühnemaßnahmen auf der Grundlage kollektiver Ver
antwortlichkeit angewandt werden müßten, und daß
keine Rede davon ſein könne, daß England für ſich
allein vorgehen würde. Soweit ein kollektives Vor
gehen in Frage komme, ſo würde beſondere Wichtig
keit den Maßnahmen beizumeſſen ſein, die nicht nur
er ſondern auch Jugoſlawien und die Tſchecho
lowakei anzuwenden bereit ſein würden. Jnzwiſchen
werde die britiſche Regierung keine Gelegenheit zu
einem Verſöhnungsſchritt verſäumen. Eine
Wiederaufnahme der DreiMächte Beſprechungen außer
halb des Völkerbundes komme allerdings nicht in Frage.

Der Genfer Vertreter der „Times“ meldet, die
Hoffnung, daß die Abneigung der Ataliener, den Fehl
ſchlag des Verſöhnungsverfahrens zuzugeben, eine
Anderung ihrer Haltung ankündige, ſei durch die
geſtern nach der Kabinettsſitzung in Rom ausgegebene
amtliche Verlautbarung zerſtört worden. Die Jta
liener in Genf hätten zwar darauf beharrt, daß
die Verhandlungen noch nicht zu Endeſeien, und daß es noch keinen endgültigen Bruch
gebe, aber niemand habe die Neigung gehabt, gute
Vorſätze aus den abſichtlichen oder zufälligen Zwei
deutigkeiten der amtlichen Verlautbarung heraus
uleſen.

Einige wenige Leute erblickten noch immer in der
italieniſchen Verlautbarung vom Sonnabend, die eine
höfliche Außerung über die Tätigkeit des FünferAus
ſchuſſes enthielt, das Zeichen einer beginnenden Be
kehrung. Allerdings werde zugegeben, daß Muſſolini
eine Anderung ſeiner Haltung nur ganz langſam voll
ziehen könnte. Abeſſinien fürchte jetzt lebhaft einen
„Zwiſchenfall“, der den Jtalienern ermöglichen würde,
die hinhaltende Methode des Völkerbundes zu tadelntand ſei ſelbſtverſtändlich von den Minſſtern, die in

er Linie mit etwaigen Maßnahmen zu tun haben und in abeſſtniſches Gebiet einzudringen.

Frankreich wünscht Garantien
Die engliſche Antwort fertiggeſtellt.

London, 25. Sept. Die Sitzung des engliſchen
Kabinetts am Dienstag dauerte faſt zwei Stunden
über ihr Ergebnis wurde keinerlei amtliche Mitteilung
ausgegeben

Wie „Preß Aſſociation“ erfährt, billigte das
Kabinett das Vorgehen Hogres und Edens einſtimmig.
Reuter zufolge hat Außenminiſter Hoare über die Lage
im italieniſchabeſſiniſchen Streit berichtet.

Dem Kabinett lag ferner der Text der Antwort
der britiſchen Regierung auf die gen
fragen des franzöſiſchen Botſchafters T n
vor, die die Frage der Stellung Großbrikann V
zu ſeinen völkerbundsverpflichtungen wen e
einer Angriffshandlung in Europa bekreffen.
Wie verlautet, wird die Antwort nach ihrer W

abe an die franzöſiſche Regierung Ende dieſer
Woche veröffenklicht werden.

In Frankreichmit Ungeduld erwartet
aris, 25 Sept. In hieſtgen politiſchen Kreiſenwert man ungeduldig die Antwort der engliſchen

Regierung auf die frangöſiſche
tung England im Falle einereuropäiſchen Gleichgewich 5 Paris bewürde. Der Außenpolitiker des „Echo iſi ber
dauert es, daß London ſich ſoviel Zeit u bie gen
tont unter Hinweis auf Memel, denn die
drünge England müſſe ſich endlich äußern,

Art und Weiſe, wie es in der Vergangenheit den
Völkerbundspakt in Europa habe angewandt ſehen
wollen, ſei nicht geeignet, die Ungewißheit für die Zu
kunft zu verſcheuchen Der Außenpolitiker des Blattes
wirft dann die Frage auf, warum die Lage im Memel
gebiet nicht vor den Völkerbund gebracht werde.

Der „Jour“ beſchäftigt ſich ebenfalls mit der bevor
ſtehenden engliſchen Antwort, die nach Anſicht des
Blattes ungenügend ſei, wenn ſie, wie dies der Lon
doner Havas Vertreter durchblicken laſſe, lediglich eine
Erläuterung der Genfer Rede Sir Samuel Hoaresdarſtellen ſollte Jm Falle eines deutſchen
Angriffs laufe man Gefahr, daß England ſich
als durch den Völkerbundspakt nicht gebunden fühle.

sühnemaßnahmen
in Vorbereitung
Auf engliſcher Seite iſt man bei der jetzigen Lage

entſchloſſen, die erforderlichen Entſcheidungen im
Rahmen des Völkerbundes ohne überſtürzung, aber
auch ohne weitere Verzögerung durchzuführen. Man

hält es für ausgeſchloſſen, daß die engliſche Regierung
ſich auf diplomatiſche Verhandlungen außerhalb Genfs,
etwa auf eine neue Streſaer Konferenz oder ähnliches,

einlaſſen werde.
Auch betont man, daß entgegen verſchiedenen Ge

rüchten über Meinungsverſchiedenheiten über den Um

fang etwaiger Sanktionen eine völlige einheit
Auffaſſung zwiſchen der franzöſiſchen
und engliſchen Regierung beſtehe.

Insbeſondere wird das Gerücht, daß Laval eine
Beſchränkung etwaiger Maßnahmen auf das wirt
ſchaftliche und finanzielle Gebiet angeregt habe, noch
mals dementiert.

Der Bericht

Genf, 25. Sept. Der Bericht des Fünfer- Aus
ſchuſſes an den Völkerbundsrat iſt am Mittwochvor
mittag veröffentlicht worden. Jn der Darſtellung des
Verlaufs ſeiner Arbeit erklärt der Fünfer- Ausſchuß
unter anderem:

„Der Ausſchuß hat von den Anſchuldigungen, die
die italieniſche Regierung gegen Abeſſinien erhoben hat
und von der einſtweiligen Stellungnahme der abeſſini
ſchen Abordnung Kenntnis genommen. Er hat ſich
jedoch jedes Werturteils über die von den beiden
Parteien gelieferten Unterlagen enthalten. Als Schlich
tungsſtelle hatte der Ausſchuß kein Urteil zu föällen,
ſondern die Lage in Betracht zu ziehen und nach
Mitteln zu einer Beſſerung zu ſuchen.“

Die Vorschſäge
Es folgt eine Aufzählung der vorge-

ſchlagenen Maßnahmen im Rahmen der
„inter nationalen Hilfeleiſtung“ für Abeſ
ſinien. Der Bericht des Fünfer Ausſchuſſes erwähnt ſo
dann die franzöſiſcheengliſche Bereitſchaft
zu einem Gebietsaustauſch und zur Anerken
nung eines italieniſchen Intereſſes an der wirtſchaft
lichen Erſchließung Abeſſiniens. Dieſe Erklärung der
beiden angrenzenden Mächte ſei abgegeben worden,
um Italien die erneute Zuſicherung zu geben, daß
ſein Wunſch, zur wirtſchaftlichen Entwicklung beizu
tragen, im weiteſten Maße befriedigt werden würde
Der Bericht erinnert ſchließlich daran, daß die Ver
lhautbarung über den italieniſchen Miniſterrat vom
21. September dieſe Vorſchläge als unannehmbar be
zeichnet habe und verweiſt auf die Zuſammenfaſſung
der mündlichen Bemerkungen des ikalieniſchen Ver
treters zu dieſen Vorſchlägen, wobei bemerkt wird, daß
ihre ſchriftliche Feſtlegung von dem italieniſchen Ver
treter genehmigt worden iſt.

Die Kritik Jtaliens.
In dieſer Zuſammenfaſſung der italie

niſchen Bemerkungen heißt es u. a.:
1. Der Fünfer Ausſchuß hat die klaren Beſchuldi

gungen nicht in Betracht gezogen, die die italieniſche
Regierung gegen Abeſſinien wegen Nichterfüllung der
von ihm bei ſeinem Eintritt in den Völkerbund über
nommenen Verpflichtungen erhoben hat. Er hat
ebenſowenig geprüft, ob Abeſſinien noch würdig ſei,
dem Völkerbund anzugehören, nachdem es dieſe Ver
pflichtungen nicht erfüllt und andere offen verletzt habe.

2. Die von der italieniſchen Regierung vorgelegte
Denkſchrift hat aus obigen Gründen Abeſſinien das
Recht abgeſtri hen, auf dem Fuße der Gleichberechtigung
mit den anderen Völkerbundsmitgliedern zu verhandeln
und hat den Rat auf den wirklichen Zuſtand des ſo
genannten abeſſiniſchen Reiches und ſeiner inneren
Verhältniſſe, die weit hinter den berechtigten Anforde
rungen an ein Völkerbundsmitglied zurückbleiben, auf
merkſam gemacht. Die Denkſchrift der italieniſchen
Regierung wies nach, daß ein weſentlicher Unterſchied
beſteht zwiſchen den Stammländern der Amhara (zen
trales Hochplateau) und den andern Gebieten, die von
Abeſſinien in den letzten 50 Jahren erobert worden
ſind. Dieſe Gebiete ſind durch die Mißwirſchaft der
Beherrſcher, die ſie bedenkenlos ausbeuten und daraus
Sklaven zum Zwecke des Handels holen, in eine Lage
gebracht worden, der durch ſofortiges ſcharfes Ein
greifen abgeholfen werden muß.

Die Löſung des Problems
in italieniſcher Auffaſſung.

3. Aus der Geſamtheit der italieniſchen Dentkſchrift
geht hervor, daß das abeſſiniſche Problem, um in be
friedigender Weiſe gelöſt werden zu können, folgender
maßen hätte in Angriff genommen werden müſſen:

a) Der eigentliche abeſſiniſche Staat müßte in eine
Lage verſetzt werden, daß er ſeinen Nachbarn nicht
ſchaden und ſeine Verwaltung reformieren könnte, um
auf eine höhere Kulturſtufe zu kommen.

p) Die verſchiedenen Bevölkerungen, die an den
Grenzen des Landes unter unmenſchlichen Be
dingungen leben, müßten der abeſſiniſchen
Tyrannei entzogen werden. Sie müßten ein
für allemal vor der Mißvwirtſchaft eines Landes ge
ſchützt werden, das nicht in der Lage iſt und niemals
in der Lage ſein kann, ihnen gegenüber die Miſſion

62. Jahrgang

Man iſt in engliſchen Kreiſen davon überzeugt,
daß nunmehr alsbald der Kbergang in einen neuen
Abſchnitt des Verfahrens ſtattfinden werde. Die
Einzelheiten dieſes zukünftigen Verfahrens ſollen
Mittwoch zwiſchen Laval und Eden beſprochen
werden. Nach Lage der Dinge wird dieſe Unterredung
die Grundlage für die Beſchlüſſe des Völkerbundsrates
bilden.

200 Millionen Pfund
für das engliſche Flottenprogramm?
London, 28. Sept. Das oppoſikionelle Sonn

iagsblatt „People“ will wiſſen, daß Miniſterpräſident
Bald win auf der konſervativen Parteikonferenz in
Bournemoukh am 4. Oktober Einzelheiten über das
Räſtungsprogramm der engliſchen Floktte mil-
tkeilen werde, deſſen Koſten ſich auf annähernd 200
Millionen Pfund beliefen. Im Zeitraum von
ſechs Jahren ſollen ſechs Schlachtſchiffe, 36 Kreuzer,
100 Zerſtörer und 30 U-Boote gebaut werden.

des Fünfer-Ausschusses
und die taienischen 8emerkungen

zu erfüllen, die einem Staat mit Angehörigen ver
ſchiedener Raſſen obliegt.

4. Die Vorſchläge des Fünfer Ausſchuſſes haben ſich
darauf beſchränkt, dem abeſſiniſchen Staat, ſo wie er
gegenwärtig beſteht, eine Hilfeleiſtung zu gewähren, die
zwar in gewiſſer Hinſicht erweitert iſt, aber grundſätz
lich nicht von derjenigen abweicht, die der Völkerbund
anderen Staaten zur Überwindung vorübergehender
Schwierigkeiten gewährt hat. D h um and
handelt, deſſen barbagriſche zuſt mi einer ſtarken,
modernen Rüſtung Hand in Hand gehen, kann die

werden, die den anzuſtrebenden Zielen entſpricht.
5. Ein Fall wie derjenige Abeſſiniens kann nicht

durch die Anwendung der ſatzungsmäßigen Mittel gelöſt
werden, weil die Völkerbundsſatzung nicht den Fall vor
ſieht, daß Länder, die unwürdig und unfähig ſind, im
Völkerbund mitzuarbeiten, weiterhin die Rechte für ſich
in Anſpruch nehmen und die Erfüllung der Verpflich
tungen fordern, die ſich aus dieſer Mitarbeit ergeben.

6. Wenn man ſich in der Beurteilung und in der
Anwendung etwas größeren Spielraum gelaſſen hätte,
ſo wäre man ſelbſt im Geiſte gewiſſer Völkerbunds-
grundſätze, wie z. B. des Mandatsgedankens,
der Löſung des Problems näher gekommen. Aber der
Fünfer- Ausſchuß hat dieſe Linie nicht verfolgt und hat
ſeine Löſung auf dem Gedanken der Hilfeleiſtung auf
gebaut, der für Abeſſinien nicht paßt.

7. Der Fünfer- Ausſchuß hat der beſonderen Stellung
Italiens in Abeſſinten auf der Grundlage des Drei
Mächte Vertrages von 1906 und der vor
ausgegangenen Abkommen, die einen Beſtandteil dieſes
Vertrages bilden, nicht Rechnung getragen.

8. Die Regierungen Frankreichs und Englands er
kennen Jtalien ein beſonderes Jntereſſe an
der wirtſchaftlichen Erſchließung Abeſ
ſiniens zu. Jtalien nimmt von dieſer freundſchaftlichen
Einſtellung Kenntnis, bemerkt aber, daß die praktiſche
Durchführung von beſonderen Abmachungen zwiſchen
Jtalien und Abeſſinien abhängen würde Nun be
weiſen aber alle Gründe, die den italieniſch
abeſſiniſchen Konflikt ausgelöſt haben, ſowie die Hal
tung, die Jtalien einnehmen mußte, die Unmöglich
keit jedes wirtſchaftlichen Abkommens mit Abeſſinien,
da dieſes Land nicht fähig iſt, Verpflichtungen zu
übernehmen und noch weniger, irgendwelche inter
nationalen Vereinbarungen einzuhalten.

Gegen einen abeſſiniſchen Hafen.
Die von den Vertretern Frankreichs und Englands

abgegebenen Erklärungen ſprechen von territorialen
Regelungen zugunſten Italiens im Wege eines Ge
bietsaustauſches mit Abeſſinien in der Gegend der
SomaliKüſte. Es handelt ſich offenbar um die Wieder
aufnahme des früher gemachten Vorſchlages,

Abeſſinien einen Zugang zum Meere
zu geben. Die italieniſche Regierung muß ſich

dieſen Vorſchlägen ganz entſchieden wider-
ſetzen, da ſie wiederholt auf die Gefahren einer
ſolchen Löſung hingewieſen hat, die Abeſſinien zu
einem Seeſtagat machen und die katſächliche Gefahr,

die dieſer Staat für Italien bilde, verſchärfen
würde.

Fführertagung in München
München, 25. Sept. Die „Nationalſozialiſtiſche

Parteikorreſpondenz“ teilt mit:
In München fand wieder eine Führertagung der

Partei ſtatt, ſie wurde einberufen, um die Amtsleiker
der Bewegung in Kenntnis zu ſetzen von den Aus
führungsbeſtimmungen der neuen Reichsbürgergefetze.
Nach einem Vortrag des Pg. Dr. Wagner. der die
erbbiologiſchen Grundlagen der neuen Verordnungen
beleuchtete, ſprach der Führer ſelbſt über die
grundſätzliche Seite des in Frage ſtehenden Problems.
pg. Heß beendete die Zuſammenkunft mit einem
„Sieg-Heil!“ auf den Führer und mit einem Dank für
die in den neuen Verordnungen geleiſtete Arbeit

internationale Kontrolle nicht als eine Löſung betrachtet

ger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten
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Regierungskrise n Spanien
Cortespräſident Alba gibt ſeinen Auftrag zurück.

Madrid, 25. Sept. Der Cortespräſident Alba
hat ſeinen Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinetts
an den Staatspräſidenten zurückgegeben. Nachdem
der Staatspräſident das ihm von Alba vorgeſchlagene
Kabinett nicht angenommen hat, beauftragte er jetzt
den bisherigen Finanzminiſter Chapapriota, der
deiner Partei angehört und im Landtag als Unabhän
giger ſiht, mit der Neubildung der Regierung. Es iſt
ihm zur Aufgabe gemacht worden, auf jeden Fall ein
ſolches Kabinett zu bilden, das eine Garantie
gegen die Auflöſung des Landtages und
S Neuwahlen bietet, die im Intereſſe des

andes unbedingt vermieden werden müßten.

Die Straßburger Spionageangelegenheit
Paris, 25. Sept. Die n kommuniſtiſchen e r in Straßburg hat am

Dienstag eine überraſchende Wendung genommen. Es
wurde nämlich feſtgeſtellt, daß der verhaftete däniſche
Kommuniſt, der r ch Nielſen heißt, kein anderer
als der ſtellvertretende Vorſitzende der
dä niſchen Kommuniſtiſchen Partei Georg
Lauerfen, iſt, der auf einen falſchen reiſte.
Wie „Jour“ berichtet, habe man dieſe Entdeckung der
ebenfalls verhafteten deutſchen Kommuniſten zu ver
danken, die am Dienstag ein umfangreiches Geſtänd
nis abgelegt haben.

Gegen Mißbrauch von SA. Ausweiſen.
München, 25. Sept. Der Chef des Stabes,

Lutz e, veröffentlicht im „Völkiſchen Beobachter“ fol
gende Anordnung:

Der SA.- Ausweis hat nur dann Gültigkeit,
wenn er auf der Rückſeite ordnungsgemäß für den
laufenden Monat abgeſtempelt iſt. Ein ungeſtempelter
Ausweis oder ein Ausweis, auf dem die Beglaubigung
in anderer Art, beiſpielsweiſe handſchriftlich, vorge
nommen iſt, iſt ungültig.

Jeder, der einen ungültigen Ausweis vor

in ſol Fällen
nalien

Fül Mitte
den Ausweis abzunehmen, die
feſtzuſtellen und der Oberſten

zu machen. Gegebenenfalls
cher oder unzureichender

ſchaft gezogen.
Die Streifen der SA. ſind ausdrücklich befugt, in

Ausübung ihres Dienſtes von jedem Mann ohne An
ſehen der Perſon und Stellung den SA. Ausweis zu
verlangen, wenn SA.Dienſtanzug oder das Zivil
abzeichen getragen werden.

Träger des SA.Sportabzeichens können gleichfallsjederzeit durch die Streifen er SA. auf Weh
gung zum Tragen des S. Sportabgeichens hin kon
trolliert werden.

zwei Ordensschwestfern
vor dem Berliner Schöffengericht.

Berlin, 25. Sept. Unter der eren Ankbin den Jahren 1932 bis 1934 ar 777 000 R

nach Holland verſchoben haben, hatte W rliner s W undrin Eliſabeth Schulte Meſumihre Helferin in i
prokuratorin Thereſe Dreier des Frauenordens
„Miſſtionsſchweſtern vom Heiligſten Herzen Jeſu“ aus

Verdacht nahe, daß auch die reſtlichen 420 000 RM.
in verbotenen Geſchäften angelegt worden ſind.

Auch die Hiltruper Miſſionsſ tern ſind i
Deviſenſchiebungen von dem ius,
dem Leiter der „Bank für Kommunalwirtſchaft“ und
ſpäter der „Univerſum Bank“ in Berlin, verleitet
worden.

Für die Buchhaltung des Ordens gei e die An
klagte e r ach dem erſtenndungsſte das geſamtebelaſtende Material e e

ar die den kontrollierenden Beamtenzu ſchungszwecken vorgelegt wurden.

Berlin, 25. Sept. Auf Einladung des Reichs
arbeitsminiſters traten am Dienstag Vertreter der
Reichsreſſorts, ſämtlicher Landesregierungen und der
Stedlungsbeauftragte im Stabe des Stellvertreters des
Führers zu einer eichsWohnungskonferenz zuſammen.
Reichsarbeitsminiſter Franz Seldte machte dabei
folgende Ausführungen

„Die Tagesordnung der Reichs Wohnungskonferengz

enthält Punkte, die von e a e lrgTragweite für den deutſchen Hausbeſitz,für die Mieterſchaft, aber auch für die Neubautätigkeit
und für die geſamte deutſche Wirtſchaft ſind. Die Aus
wirkungen zwangs wirtſchaftlicher Maßnahmen beſchrän
ken ſich nicht nur auf die unmittelbar Betroffenen, auf
Hausbeſitzer und Mieter. Bei der engen Verbundenheit
von Hausbeſitz und Realkredit müſſen falſche Maß
nahmen, müſſen Eingriffe, welche die Rentabilität des
Hausbeſitzes erſchüttern, von ſtärkſter Rückwirkung auf
den Realkredit ſein. Dies kann aber weiterhin eine
Gefährdung der ganzen Wohnungsbaupolitik der Reichs
regierung zur Folge haben. Nur durch genügenden
Wohnungsbau wird aber ſchließlich eine Wohnungsnot
vermieden und die J Wohnungsknappheit wie
der beſeitigt werden können.

Die Reichsregierung hat in dieſem Jahr den oper
Betrag von 185 Millionen RM. zur Förderung des
Wohnungsbaues zur Verfügung geſtellt.

Sie hat darüber hinaus durch eine Reihe weiterer
Maßnahmen ich nenne nur die Kbernahme der
Reichsbürgſ verſucht, aus dem Kapitalmarkt
Mittel dem Wohnungsbau zuzuführen und die private

nitiative anzuregen. Die erfreuliche Zunahme der
eubautätigkeit zeigt, daß dieſer Weg der

richtige war. Unbedingt notwendig iſt es daher, alles
u unterlaſſen, was die günſtige Entwicklung unter
xechen und damit nur die Wohnungsknappheit weiter

verſchärfen würde. bitte, dieſe wirtſchaftlichen Ge
ſichtspunkte ganz beſonders zu berückſichtigen.

Dies heißt keineswegs, daß notwendige Maßnahmen
en werden ſollen. Jch denke hiebei vor allem
an die

Unterbindung
rungen.

Es iſt Jhnen bekannt, daß die Reichsregierung enk
cheidenden Wert darauf legt, das gegenwärtige Preis
niveau zu halten. Nur wenn dies gelingt, wird es auch
möglich r Lohnerhöhungen zu vermeiden, die ihrer
r unſere Konkurrenzfähigkeit im Auslande verminund die Möglichteit der Ausfuhr einſchränken

würden.
Ich habe erklärt, daß ungerechtfertigte Mietpreis

ſteigerungen verhindert werden müſſen. Dies heißt
nicht, daß jede Mieterhöhung ſchematiſch unterbunden
werden ſoll.

ungerechtfertigter Mietpreisſteige

Hausbesſtz muß rentabel sein
Der Reichsarbeitsminiſter über die Wohnungspolitik.

Die Rentabilität des Hausbeſitzes muß erhalten
bleiben.

Soweit ſie, wie S bei Grundſtücken mit Groß
wohnungen in der Zeit der Wirtſchaftskviſe, verloren
gegangen iſt, ſoll ihre Wiederherſtellung nicht unter

nden werden. An dem Grundſatz des Reichsmieten
ſetzes, daß die Miete zur Deckung der Unkvoſten des

Dausbeſihes unbedingt ausreichen muß, wird auch
weiterhin feſtzuhalten ſein.

Es iſt das Ziel der heutigen Beratungen einen Weg
u finden, der den berechtigten Intereſſen der Mieter
chaft, vor allem der minderbemittelten Schichten unſeres
Volkes, Rechnung trägt, der aber auch die Intereſſen
des Hausbeſitzes und die Grundſätze einer geſunden
Wirtſchaftspolitik nicht außer acht läßt.“

Jm Anſchluß daran wurde in eine eingehende Be
ratung verſchiedener grundſätzlicher mit der Wohnungs-

wirtſchaft zuſammenhängender Fragen eingetreten. Jns
beſondere wurden auch die Maßnahmen gegen ungerecht
fertigte Mietpreisſteigerungen erörtert.

„Graf Zeppelin
vor den Kapverdiſchen Jnſeln.

Hamburg, 25. Sept. Das Luftſchiff „Graf
Zeppelin“ hat auf ſeiner Ausreiſe nach Südamerika
die afrikaniſche Küſte bei Rio de Oro verlaſſen und
ſteuert die Kapverdiſchen Jnſeln an. Um 7 Uhr ſtand
es 500 Kilometer nordöſtlich von Sao Vicente.

Regierungspräſident von Arnsberg
in den Nuheſtand verſetzt.

Arnsberg, 25. Sept. Die Preſſeſtelle der Re
jerung teilt mit: Der Regierungspräſident von Arns
erg, von Stockhauſen, wurde mit ſofortiger

Wirkſamkeit in den Ruheſtand verſetzt.

Bauernrevolten in Litauen
Tote und Verwundete

gowno, 25. Sept. Aus verſchiedenen Orkſchaften
in Litauen kommen in den letzlen Tagen wieder
Meldungen über Bauernausſchrei
tungen. In Grafziſchki im Kreiſe Wilkawiſchki
kam es am Montag zwiſchen revolkierenden Bauern
und der Polizei zu einer Schießerei, wobei drei
Bauern ſchwer verletzt wurden. Einer der
Verletzten iſt auf dem Wege zum Krankenhaus ge
ſtorben. Tags zuvor wollte die Polizei einige
Rädelsführer verhaften, die zur Forkſetzung des in
zwiſchen niedergeſchlagenen Streikes aufgefordert
hatten. Die Bauern ſetzten ſich zur Wehr, ſo daß die
Polizei unverrichteter Sache abziehen mußte. Als ein
verſtärktes Polizeiaufgebok zur Verhaftung der
Rädelsführer ſchrikt, ſetzten ſich die Bauern aber
mals zur Wehr und feuerken auf die Polizei einige
Schüſſe ab, worauf die Polizei auch Gebrauch von der
Schußwaffe machle. Die Zahl der Verhafteten wird
auf 30 geſchätzk.

Kommuniſtiſche Agitatoren.
Eydkkuhnen, 25. Sept. Auch im Kreiſe Schaki

flackern die Bauernunruhen erneut auf. Ein Regie
rungsbeamter erſchien und verſuchte eine Anſprache
an dei Bauern zu richten. Daran wurde er aber mit

—„ZS T TjÄS

Deutſchland hat wieder ABoote.

Eins der erſten Bilder von dem jüngſten Zuwachs der deutſchen Kriegsmarine, den in Kiel in Dienſt tellten UBooten: UBoot 3 und UBoot 7 im UBootshafen Kiel am Sgnalturm en t(Weltbild,

Der Weiberfeind
Zu Arthur Schopenhauers 75. Todeskag

Von Maria Gleit.
„Mit den Mädchen Se es die Natur auf das, was

man im dramaturgiſchen Sinne einen Knalleffekt
nennt, abgeſehen, indem ſie dieſelben auf wenige Jahre
mit überreichlicher Schönheit, Reiz und Fülle aus
ſtattete auf Koſten ihrer ganzen übrigen Lebenszeit

Der Philoſoph und Weiberfeind, der roße
Menſchenverächter und Einſame Arthur Schopenhauer
hat noch verſchiedenes Unliebenswürdigere „Uber die
Weiber wobei er mit der ihm eigenen, biſſigen
Jronie allerdings hauptſächlich gegen den um
nebelten Jntellekt des Mannes“ h der „das

breithüftige und
„das ne“ anerkenne,

rieb des Mannes zum
Weibe die ganze Schönheit der Weiber liege und nir
gend anderswo.

Wir wollen es genug ſein laſſen. Man e Arthur
Kaepenhaner nicht umſonſt den „boshaften alten
Kater“ genannt, ihn, der mit der Schärfe ſeines Geiſtes
erbarmungslos wider den Ungeiſt der e focht. Seine
Abhandlung „Uber Schriftſtellerei und Stil“ iſt eineharniſchte Streitſchrift „gegen die Wwe.

intenkleckſerei und die immer höher ſteigende
Sündflut unnützer und ſchlechter Bücher“. Die ätzende
Satire dieſes Mannes, der „gedacht hat, ehe er ans
Schreiben ging“, verſchmäht es nicht, mit kerndeutſchen

ige Geſchlecht als

Worten wie „niederträchtiger, feiger Schuft“ und
„publiziſtiſche Schurkerei“, „Hundsfott“ und „Lumpa
zität gegen die unbequeme, geſchäftsbefliſſene,
„ſchurkiſche Anonymität“ in Literatur und Preſſe an
et Dieſe Worte wirken inmitten der Schärfe
einer Formulierungen erlöfend wie Donnerſchläge im

reinigenden Gewitter eines heiligen Zornes.
n haben die, die ihn der Bosheit, der Ver

biſſenheit, der Eingängerei und Feindſeligkeit allem
Schönen gegenüber bitter Unrecht. Natürlich
müßte es Entrüſtungsſtürme der gebildeten, gelehrten,
ſchwülſtigen Vielſchreiberei ſeiner Zeit erwecken, wenn
urtren die Maske vom Geſicht riß, indem er er

e:
„Und doch iſt nichts leichter, als ſo zu ſchreiben, da

kein Menſch es verſteht, wie T
r als bedeutende Gedanken ſo auszudrücken,
aß d ſie verſtehen muß.

Neuer Präſident
der Bodenkundlichen Geſellſchaft.

Auf der Würzburger Tagung des
wurde der deutſche Forſcher und Profeſſor an der
Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin, Schucht,
zum Präſidenten der Internationalen Bodenkundlichen
Geſellſchaft gewählt.

(Oeutſche PreſſePhotoZentrale, M.)

orſchungsdienſtes

verzweifelter Kampf, durch das Dickicht der Jntereſſeloſigkeit durchzudringen, war die Vergeblichkeit d

Bemühens nicht dazu angetan, einen hemmungslos
vernebelten Menſchenfreund aus ihm zu machen. Dazu
ſtieß man ihn mit der Waffe der Nichtachtung zu heftig
in den Schatten, in die Vergeſſenheit, zurück. Von
offizieller Seite aus gefiel man ſich darin, den Mann,
der im Alter von dreißig e bereits ſein w
ſchaftliches Hauptwerk „Die elt als Wille und Vor
ſtellung geſchrieben hatte, bewußt zu e Hegel
und nach Schopenhauer „jene unverſchämteſten
aller Sterblichen, die Hegelianer“, wurden gefördert,bewundert, überlaufen. Erſt im Alter, ein Seht

vor ſeinem Tode, erlebt openhauer die zweifelhaftebe i daß ſeine Bücher von einem 8
e

werden.

ürgertum,
lbſt unſicher geworden iſt, „verſchlungen“

Geboren iſt dieſer Mann, für deſſen ſchneidenden
Verſtand man zu ſeiner Zeit ein zu kleines und feiges
Gehirn beſaß, am 22. Februar des Jahres 1788. Es iſt
das Jahr, in dem Kant ſeine „Kritik der praktiſchen
Vernunſt“ beendete. Faſt mutet es wie eine Vor
bedeutung an. Wenn Kant aber W des Angebots
von ertragreicheren er ben außerhalb der Vater
tadt niemals in ſeinem Leben Königsberg verlaſſen
at, ſo erweiterte und ergänzte Schopenhauer Kantauch hier. S t von Jugend an viel ge

reiſt. Von der Geburtsſtadt Danzig ging es bald nach
Hamburg, von Hamburg nach Le Havre, wo ein Ge
ſchäftsfreund des Vaters zwei Jahre lang die Er

des Knaben übernahm. Der Vater ſelbſt war
roßkaufmann, die Mutter jedoch, Johanna Schopen

hauer, Romanſchriftſtellerin mit gutem Namen. ampf
mit dem Vater, der aus dem Sohne einen angeſehenen
Kaufmann machen wollte, endete wieder mit einer
Reiſe. Diesmal gings durch ganz Europa: Holland,
England, Belgien, Frankreich, die Schweiz, l Tubre
lagen auf dem Wege, der ſich zeitlich über zwei Jahre
erſtreckte. 17jährig kam Schopenhauer von dieſem
Europaerlebnis zurück. Ein Vierteljahr ſpäter ſtarb
der Vater. Studien und Reiſen konnten fortgeſetzt
werden. Berlin, Jena, Weimar, Dresden, Jtalien,
ießen nunmehr die Stationen. Johanna Schopen
auer hatte den geiſtigen Mittelpunkt Deutſchlands,
as goetheſche Weimar, als Wohnſitz erwählt.

Mit 24 Jahren ſteht Arthur Schopenhauer vor
Goethe, der dem jungen, vielverſprechenden Doktor die
„Farbenlehre“ nahezubringen ſuchte. Von 1820 bis1831 war Schopenhauer Priwatdoeent an der Univer

tät Berlin, von 1831 bis 1851 in Frankfurt a. M.
on 1850 ab war er der meiſtgeleſene Philoſoph der

Zeit. 1860 ſtarb er, am 21. September, der große Ein
ſame, der Menſchenverächter, der Weiberfeind

Und nun die überraſchung! Schopenhauer, der das
„kurzbeinige und m Geſchlecht der Weiber“
verachtete, hatte in Berlin eine Geliebte. Das war
1820. Kurz vor ſeinem Tode, alſo 40 Jahre ſpäter,
vermachte er ihr ein „Legat von 5000 Talern Preuß.
Court.“

Die Aufregung, als der Wiener Philologe Dr.
Robert Grüber in einem Büchlein „Schoponhauers
Geliebte in Berlin“ die Reſultate ſeiner Nachforſchun
en veröffentlichte, war allenthalben groß. Der Weiber

73 und ſeine Freundin ein Geheimnis, das über
undert Jahre nach ſeinem Entſtehen trotz aller

Schnüffeleien nicht offenbar geworden iſt

Gewalt verhinderk. Es ſind verſchiedentlich Polizet
organe unkerwegs, um Verhaftungen vorzunehmen.
Immer wieder werden kommuniſtiſche Agi
tatoren feſtgeſtellt, die von Dorf zu Dorf ziehen
und die Bauern zum Boykokt auffordern,

Trotz aſſen Terrors
Zerylatzte Wahlverſammlungen.

Memel, 25. Sept. Den Litauern geht es mit
ihren Wahlverſamlungen im Memelgebiet wie mit
Seifenblaſen. Sie platzen ihnen unter den Händen.
So halte der Litauiſche Block ſeine Anhänger in
Plicken, Kreis Memel, zu einer ammlung ein
berufen, zu der auch der frühere Außenminiſter Dr.

aunius, der frühere litauiſche Geſandte in Berlin und
on, Szidzikauskas, Gouvernementsrat Anyſas,

faſt das geſamte Direktorium, die Spitzenkandi
daten der litauiſchen Liſte und noch andere
führende Litauer, die in die litauiſche Wahlpropaganda
eingeſpannt ſind, erſchienen. An der Verſammlung
nahmen etwa 300 Perſonen aus der Umgebung
teil. Als ein Mitglied des Direktoriums ſeine Rede
in litauiſcher Sprache beendet hatte, wurde aus den
Reihen der Zuhörer eine deutſche Überſetzung
gefordert. Da dies verweigert wurde, verließenegen 90 v. H. der Teilnehmer Wenn die Verſamm

ung, ſo daß insgeſamt nur noch 20 bis 30 Per
ſonen zurückblieben. Der Kandidat der Ein
heitsliſte Suhrau, der ebenfalls zur Verſammlung
gekommen war, forderte draußen die weit über 250
Teilnehmer, die die Verſammlung verlaſſen hatten, in
einer kurzen Anſprache auf, den Verſammlungsort
ruhig und zu verlaſſen, was auch unverüglich unter Abſingung eines memelländiſchen Fiſcher
Khee geſchah. Jn en Augenblick griffen zahlreiche
Polizeibeamte ein und nahmen ohne erſichtlichen Grund

neun Memelländerin Haft.Einen ähnlich kläglichen Verlauf nahmen am ſelben
Tage noch verſchiedene andere Wahlverſammlungen, ſo
u. g. in Karkelbede, Kreis Memel, wo der litauiſche
Redner ebenfalls aufgefordert wurbe, ſeine Anſprache
in deutſcher Sprache zu halten. Als er dies nicht tat,
verſießen alle Anweſenden bis auf eiw wltes
Ehepaar das Lokal, ſo daß die Verſammlung ge
ſchloſſen werden mußte.

Aus Wiſchwill kommt ein ähnlicher Bericht. Hier
ſollten der frühere Landes räſident Reisgys und der
Landesdirektor Schwillus ſprechen. Beide waren in
Kraftwagen zu der Verſammlung gekommen.
fanden den Verſammlungsſaal jedoch völlig leer.
Nicht eine einzige Perſon war zu dieſer Verſammlung
erſchienen

„Wie fange noch
„Daily Mail über die herausfordernde Halkung

Likauens.
London, 25. Sept. Ein Sonderberichterſtatter

der „Daily Mail meldet aus Memel, der Landtag
werde nach ſeiner Wahl vielleicht nur einmal zu
ſammentreten. Falls die Litauer ihn aber auflöſten,
würden ſie eine völlige Verletzung des Statuts be
gehen, ſo daß die Signatarmächte zum Eingreifen ge
wungen ſein würden. Der Berichterſtatter fragteWhüeßlich, wielange Litauen noch mit ſeiner her

ausfordernden Politik gegen Deutſche
land fortfahren werde.

herrliches Thema! Nicht einmal ſeinen Freunden
gegenüber hat Schopenhauer die geliebte Freundin er
wähnt. Er, der e gut wußte, wie wenig die Men
ſchen „zwiſchen Perſon und Sache“ zu unterſcheiden
vermögen, hat wohlweislich geſchwiegen.

Wer war die Glückliche aber, die der ſonſt ſo
Kritiſche und Angriffsluſtige, der erbarmungsloſe
Spötter mit ſeiner Zuneigung ehrte? a ſie war
nichts als ein kleines Chormaädel der Berliner Oper,
Caroline Richter Medon das Bild jedoch, das uns
überliefert iſt und ſie im Alter von 47 Jahren dar
r zeigt, daß der ne Re ar e diesmalnrecht hatte. Die Fünſun ierzigjährige iſt von einer
o ſchwermütigen und dabei beſtimmten, einer ſo
anften und dabei „couragierten“ Schönheit, von einer
o ſamtenen Glätte und melancholiſchen Pracht, daß
es einfach undenkbar iſt, die Hälfte dieſes Lebens ſei
ſchon bald vorbei. Nicht „wenige Jahre mit über
reichlicher Schönheit, Reiz und Fülle“ liegen hinter
dieſer Frau mit dem ſeidiggeſcheitelten Haar und den
groß geſchnittenen Augen voller Träume, ſondern
mindeſtens ſchon drei Jahrzehnte. Doch da ſie, die
ihm nicht immer „treu“ geblieben ſein ſoll wie
erte ſie, das lebensſprühende, von tauſend Lichtern

r Veriockung umtanzte Geſchöpf das auch einem
Menſchen, deſſen Bedeutung ſie wahrſcheinlich ebenſo
wenig erkannte wie ihre „größeren und berühmteren
Zeitgenoſſen einem immer wunderlicher und einſilbiger
werdenden Philoſophen! daß ſie, Caroline Richter
Medon, bis in ihr hohes Alter von ſeiner re

reundſchaft d und betreut ward, iſt wohlunddie ſchönſte Rechtfertigung, die einem „Weiberfeind“
wie Schopenhauer werden konnte.

Halles Oper eröffnet
am Freitag, dem 27. September.

m w. re findet die Eröffnungsvorſtel r halliſchene
e s ickſals n.Vondenhoff hat de muſidaliſche und

ſeiter Dr. Helwig die ſgeniſche Leitung. HeinzPorep hat die Buhnenbider geſchaffen. Mitwirkende

ſind: die Damen: Eglhofer, Milberg, Schnellenberg
Und Weber; ferner die Herren Niggemeier, Heimbach,Kernwein, Löffter, Reiſenleitner, Schmnide Seeger und

welch Vogler
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Aus Merseburg
deren Leitſpruch des Tages:

re der Nation, die Ehredie IJdeale der Freiheit, ſie müſſen de unſerer Armee,
wieder heilig werden Abe Prt Volte

Man geht die Adel Aitlerrsnaß
ß errlichen K ſenbaub ſich bereits zu ſie be rege im deren

wind raſcheln die trockenen Blätter m Herbſt

itzblanke braune Kugel

Blättern, die hier im Wind e n eſſenPiutſter auſ ind einen Se auf dem
„Ach, eine Kaſtanie“, ruft ei iſpringt es herzu und hebt die r

auſ. Gibt es etwas Hübſcheres zum Spielen um dieſ
Zeit? Etwas Schöneres als dieſe eben aus der Sch
Sſppun pren Kaſtanien? Unwillkürlich lächel wir

ind wir nicht auch einmal hinter jeder d Voven
fallenden Kaſtanie hergeſprungen, haben wir ſie ſche

e v rn Gut mit heimgebracht, um
in tSpielen zu verwenden? h ſie zu allen mögüchen

Wieder iſt es ſoweit. Wi
reif zu Boden. Und wieder
Kinderwelt. letzten Wbeobachten können, wie die wer de e

etzt ſchüttelt der ö in hen Baum die ſchönen reifen
In der alten Dorfſtraße oder auf dem Pladie wahren Giganten der Fata nes en

Rieſen, die ſchon viele Geſchlechter und viele Schickſale
an ſich vorüberziehen ſahen. Nun färbt wieder der
Herbſt ihr Laub golden, und ſie ſtehen im ſtrahlenden
Septembertag in einem leuchtenden Feſtgewand, ehe
ſie ſterben. Auch hier jagt die Dorffugend den blanken
Früchten nach. Auch ier werden ſie zu koſtbaren
Ketten aneinandergereiht oder kunſtvoll zerlegt und zu
kleinen reizenden Körbchen ausgehöhlt.

Und doch iſt die Freude in Stadt und Dorf nicht
lang. Die blanken braunen Früchte verlieren allmäh
lich ihr herrliches Ausſehen. Während der Baum, von
dem ſie fielen, Blatt um Blatt verliert, während es in
ſeiner Krone herbſtlich klar wird, ſchwindet auch der
matte Glanz der Früchte, ſie werden ſtumpf und
ruzelig. Es iſt eben eine kurze Zeit der Schönheit und
des Glanzes. Man muß ſie nutzen. Man muß ſie
ebenſo nutzen wie dieſe letzten goldenen Herbſttage,
die noch einmal alle Wärme und alle Schönheit des
ſcheidenden Sommers in ſich tragen.

Familienchronik des „M. K.“,
Das 82 Lebensjahr vollendet am Donners

dag a n u Friſche der RentnerHerm önau, Bismarckſtraße 47 hnan ſtraße wohnhaft.
80 Jahre alt.

Guſtav Mettin, Seitenbeutel 11,
morgen ſein 80. Lebensjahr bei
geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit. Der Jubilar,
eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit, zog ſeit etwa
10 Jahren, bis Ende 1934, in humorvoller Weiſe Bei
träge ein für Verſchönerungs, Heimatkunde, Haus
beſitzer, Verkehrs Flotten ſpäter SeeVerein und
G.-V. Jrene ein. 38 Jahre hat M. als Hilfsweichen
Pien bei der Eiſenbahn gedient, bis ihm 1899 dürch

nfall bei der Bahn die linke Hand verſtümmelt
wurde.

Dem treuen Mitarbeiter im Verſchönerungsvereinwird von dieſem in Anerkennung ſeiner iruge
freudigen e beſonderer Dank zuteil werden.

Uber 50 Jahre lieſt das Geburtstagskind den
„Merſeburger Korreſpondent“. Wir wünſchen dem
ans ten Abonnenten unſerer Zeitung weitere ge
egnete Lebensjahre.

vollendet
beneidenswerter

Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann, Halle,
Studienleiter der Verwaltungsakademie.

Da Gauwirtſchaftsberater Dr. Trautmann infolge
überaus ſtarker Jnanſpruchnahme das Amt eines
Studienleiters der Verwaltungsakademie der Provinz
Sachſen niedergelegt hat, hat ſich der Leiter der Aka
demie, Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann,
entſchloſſen, ſelbſt die Studienleitung wahrzunehmen.

Eine kleine Keilerei entſpann ſich am Dienstag,

W 20 Uhr, in der Gotthardſtraße. Ein
ugendlicher hatte einem Paſſanten ein Bieretikett auf

die Uniform geklebt, was den Anlaß zu einem Wort
wechſel und ſchließlich einer Schlägerei gab. Eine
Menſchenmenge ſammelte ſich ſofort an, bis ein hinzu
kommender Polizeibeamter den Streit ſchlichtete und
die Beteiligten mit zur Polizeiwache nahm.

t

Dem Oktoberrummel entgegen.
Wie all rich ſo wird auch in dieſem Jahre dere e auf dem Nulandtplatz ab Sonn

bag ſtattfinden. Nachdem durch die Stadkverwaltung
die Plätze für die Veranſtalter verteilt worden ſind,
haben ſich jetzt die erſten Schauſteller eingefunden.

r

Schlepper gegen Brückenpfeiler.
Als der lepper „Halle“ mit zwei Kähnen unterdie Wat e brücke hindur fahren wollte,

rammte der hintere Kahn den Mittelpfeiler der Brücke.
Durch den Anprall r eine ſtarke Verbindungstroſſe,
außerdem wurde der Kahn an der Seite beſchädigt.

Drei Rehe
haben im Tiergehege am Gokthardkeich

ihren Einzug gehalten.
Hen Verluſt, den unſer Kleinzoo am Gokkhardteich

durch den Tod von Hanſi und Reſi erlitten v iſt
jetzt wieder welkgemacht worden. Heuke morgen kamen
drei ſchmucke Rehlein als Erſatz an. Es handelt ſich
um Jungtiere, die erſt im Frühjahr das Licht der Welt
erblickt haben. An die Spaziergänger wird die Bikte
gerichtet, ſich recht ſtark mit Eicheln einzudecken,
die der Wärter für die Rehe gern entgegennimmk.

e

ckeArbeiterwochenkarten auf der Strer r Shrrend a
dbahnen AG. bekannti e der Werge Merſeburg

ü i karten ausgei Bad Dürrenberg Arbeiterwochen
den Weiterhin verkehren ab 7. Oktober zwiſchen
euna-Torplatz und Bad Dürrenberg verſuchsweiſe

Schichtwechſelſonderzüge.
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Heute vormittag verlies der größte Teil der aus
dem Merſeburger Lager entlaſſenen Arbeitsmänner
unſere Stadt, um in die Heimat zurückzukehren. Mit
frohem Geſang marſchierten ſie truppweiſe durch die
Stadt, mit Spaten und Koffer und blumengeſchmückt.
AUberall erregten die ſcheidenden Arbeitsmänner mit

ihrem friſchen fröhlichen Weſen Aufſehen. Hier und
dort wurden die Freunde zum letztenmal gegrüßt. Vor
dem Kreishaus, wo ſich die Arbeitsmänner von der
Dienſtſtelle verabſchiedeten, erklangen immer wieder
die alten liebgewordenen Lieder, die ſooft die Arbeit
und den Marſch erleichtert hatten. Allerwärts trennten
ſich die Kameraden mit einem herzhaften Händedruck
und wenn man gruppenweiſe mit der Bahn abfuhr,
dann hörte man ſie mit dem alten Abſchiedslied „Muß

Uebernimmt Merſeburg

eine Weindorf-Patenſchaft?
Zur Weinwerbewoche vom 19, bis 26. Oktober.

In der Zeit vom 19. bis 26. Oktober dieſes Jahres
wird im ganzen Reich ein „Feſt der deutſchen Traube
und des deutſchen Weines“ veranſtaltet, um den not
leidenden Winzern zu helfen. Eine Reihe deutſcher
Städte hat nunmehr ſchon die Patenſchaft für eine
Anzahl Weindörfer übernommen, wodurch ſie ſich ver
pflichten, eine beſtimmte Menge Wein von dieſen
Dörfern der Weinbaugebiete abzunehmen. Wie wir
hören, ſchweben auch mit den Merſeburger Gaſtwirten
Verhandlungen über eine Patenſchaft für ein Wein
dorf. Obwohl eine ſolche Patenſchaft mit einem ge
wiſſen Riſtko verbunden iſt, dürfte damit zu rechnen
ſein, daß auch in Merſeburg ein Weindorf ſtarken
Abſatz finden wird.
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In dieſem Zuſammenhang ſei darauf hingewieſen,
daß in früheren Jahrhunderten der Weinverbrauch be
deutend größer geweſen iſt. Jm Verwaltungsbericht
der Stadt Merſeburg aus den Jahren 1883 bis 1861,
dargeſtellt von Bürgermeiſter Seffner, wird ein
Rückblick auf das Jahr 1657 gegeben. Es iſt dabei von
einem „Städtiſchen Weingeſchäft“ die Rede,
das mit gewiſſen Stadtprivilegien zuſammenhängt und
nach dem jeder, der in Merſeburg Wein ausſchänken
oder verkaufen wollte, verpflichtet war, ſeinen Bedarf
aus dem Ratskeller zu beziehen. Dieſe Schank
ſtätte war alſo die Zentralſtelle der Merſeburger Wein
lieferung. Die Einnahmen aus dieſem Weingeſchäft
waren ſehr beträchtlich. Für verzapften Franken
wein (3854 Eimer) kamen ein 704 Gulden, für ver
zapften Land wein 202 Gulden, Dieſer Landwein
wurde größtenteils aus Naumburg, Eulau und Mark
röhlitz bezogen. Man ſieht, vor 300 Jahren war Merſe
burg ein ſtarker Abnehmer unſerer mitteldeutſchen
Weine. Heute hat ſich dies allerdings geändert, denn
nur in den ſeltenſten Fällen werden in unſerer Stadt
Weine aus dem Unſtrut- und Saaletal gereicht.

Zu ſt
Bevölkerungspolitiſche Aufklärung

der NS.-Volkswohlfahrt.
Wie die erſte Vorführung des Auffklärungsſchau

ſpiels, ſo war auch der geſtrige Abend im „Kaſino“
überfüllt. Jeder zehnte Deutſche ſtirbt an Krebs.Wenn man ſich dieſe Tatſache vor Augen hält, ſo muß

man ſich doch fragen: warum iſt die Sterbeziffer ſo
hoch. Das dreiaktige Schauſpiel „Zu ſpät gab eine
klare rückſichtsloſe Antwort. Auf den Jnhalt der

Kreisamtsleiter der NSV., Dörfler, hob in
einer kurzen Begrüßungsanſprache die volksgeſund
heitlichen Aktionen der NSV. erbet Der Kreis
amtsleiter des Amts für Volksgeſundheit, Dr. Mar
tin, wandte ſich in gutverſtändlichen aufklärenden
Worten e die falſche Krebsangſt, die die von der
Krankheit befallene Perſon in erſter Linie veranlaßt,
den Arzt zu meiden. Und dann iſt es zu ſpät.
Dr. Martin befaßte ſich mit den einzelnen Krankheits
erſcheinungen, worauf er beſonders den Frauen nahe
legte, Vertrauen zum Arzt zu haben und rechtzeitig
ſchon bei den erſten Anzeichen ſich in Behandlung zubegeben. Die Frau bedeutet die Zukunft ine

Volkes. Sie muß geſund ſein, damit unſer Volk ge
ſund ſein kann. x

Rekruten feiern Abſchied.
Her Dramatiſche Verein „Euterpe“ hatte zu einem

Rekrutenabſchiedsball im „Strandſchlößchen“ einge
laden 22 Rekruten ſowie eine große Anzahl Mit
glieder und Gäſte der Euterpe“ hatten ſich zuſammen
gefunden, um im geſelligen Beiſammenſein Abſchied
zu feiern. Zwei dem Verein angehörende Rekruten
wurden beſchenkt und die geladenen Rekruten mit
einem Sträußchen überraſcht. Ein gemüttliches
Tänzchen, verbunden mit humoriſtiſchen Einlagen, hielt
die Rekruten und die „Euterpe“ einige Stunden in
kameradſchaftlicher Stimmung vereint.

r

Der „Bummel“ verboten!
Nicht in Merſeburg, ſondern in Skendal.

Der Oberbürgermeiſter von Stendal hat den
nannten „Nachmittagsbummel“, der ins

beſondere in kleineren und mittleren Städten bei den
jüngeren Einwohnern vielfach üblich iſt, aus ver
kehrstechniſſchen Gründen verboten. Das
Promenieren auf der Hauptverkehrsſtraße habe zu er
heblichen Behinderungen geführt. Das Verbot erſtreckt
ſich auf die Zeit von 13 bis 21 Uhr und betrifft die
Jugendlichen zwiſchen 14 und 20 Jahren.

t

Einheitliche Einzelhandelslehre
im ganzen Reich ab April 1936.

Für die hunderttauſende junger Deutſcher, die als
Lehrlinge im Einzelhandel für den Dienſt in der
Volkswirtſchaft ausgebildet werden, wird vorausſicht
lich ab 1. April 1936 im ganzen Reichsgebiet eine
reichs einheitliche Ausbildung gewähr-
leiſtet ſein. Die maßgebenden Stellen der Deutſchen
Arbeitefront haben in Gemeinſchaft mit den Fach
gruppen des Einzelhandels Ausbildungsrichtlinien auf

eſtellt, die dem Lehrvertragsſchema den raktiſchen
nhalt geben werden. ne mit den Richtlinien

wurde unter der Bezeichnung ehrheft“ ein Berufs
leiſtungsbuch geſchaffon, das lediglich dazu beſtimmt iſt,
v e haibjährlich genaue Eintragungen

Muß I cdenn, muß f denn
Arbeitsmänner ſcheiden

i denn, muß i denn“ von unſerer
Stadt ſcheiden.

tauſendjährigen

(„M K. Bilderdienſt.)

über den Ausbildungslehrgang darin vornimmt, damit
bei der Prüfung des Lehrlings die Prüfenden ſich ein
Bild vom Werdegang ſeiner Ausbildung machen
können. Die Einzelhandelsfachgruppen haben, wie der
Referent der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel, Bonte,
in der „Deutſchen Volkswirtſchaft“ zu dieſer Ange
legenheit u. a. noch mitteilt, in Zuſammenarbeit mit
der DAF. Ausſchüſſe gebildet, die die ordnungsmäßige
Durchführung der gegenwärtig in der letzten Uber-
arbeitung begriffenen Ausbildungsrichtlinien an Hand
des Lehrheftes ſorgfältig überwachen ſollen.

Militäriſche Schweigepflicht
vom 19. Lebensjahre ab.

ber die Regelung der dienſtlichen Verſchwiegenheit
im Wehrrecht äußert ſich der Referent im Reichs
kriegsminiſterium, Geheimer Kriegsrat Miniſterialrat
a. D. Dr. Wagner in der Deutſchen Juriſtenzeitung.
Er weiſt darauf hin, daß das Wehrgeſetz nicht nur die
Angehörigen der Wehrmacht, ſondern auch die des Be
urlaubtenſtandes ausdrücklich der Pflicht zur Ver
ſchwiegenheit über ſolche dienſtlichen Angelegenheiten
unterwirft, deren Geheimhaltung erforderlich oder an
geordnet iſt. Hierbei werde betont, daß dieſe Verpflich
kung auch nach dem Ausſcheiden aus dem Wehrdienſt
beſtehen bleibt. Die Verſchwiegenheitspflicht über
dauere alſo die Zeit ſowohl des aktiven Wehrdienſtes
als auch die des Wehrdienſtes im Beurlaubtenſtande.
Dabei dürfe nicht überſehen werden, daß die Wehr-
pflicht nicht etwa erſt durch Einberufung, alſo beſon
deren Staatsakt, ausgelöſt werde, ſondern im Frieden
jeden deutſchen Mann mit der Vollendung des
18. Lebensjahres von ſelbſt erfaßt. Infolgedeſſen
trete jeder 18jährige männliche Deutſche ohne weiteres
in den Beurlaubtenſtand, und zwar gehöre er vom
erſten Tage ſeines 19. Lebensjahres der Erſatzreſerve
an. Angeſichts der Möglichkeit, daß jedem Ange
hörigen des Beurlaubtenſtandes ohne Rückſicht auf
etwaigen aktiven Wehrdienſt militärdienſtliche Ange
legenheiten kundgemacht werden können, insbeſondere
ſolche, deren Geheimhaltung notwendig ſei, habe das
Geſetz den Kreis der Verſchwiegenheitsverpflichteten
ſoweit wie irgend möglich ziehen müſſen. Die Folgen
einer Verletzung der Verſchwiegenheitspflicht ſeten im
Geſetz nicht geregelt. Nach der ſtrafrechtlichen Seite
würden die Beſtimmungen über den Landesverrat die
Belange des Reiches ſicherſtellen. Bei den Angehörigen
des aktiven Wehrdienſtes komme auch noch Diſziplinar
beſtrafung in Betracht. Zivilrechtlich ſei das Reich
durch einen Schadenserſatzanſpruch geſchützt. Wenn
ein Wehrmachtsangehöriger ſchuldhaft ein Dienſt
geheimnis verrate und das Reich dadurch finanziellen
Schaden erleide, ſo könne das Reich Schadenserſatz
fordern. Das gelte zwangsläufig auch dann, wenn der
Täter ein Angehöriger des Beurlaubtenſtandes ſei.

Moorkultivierungen
Handlung gingen wir bereits ein. Auch diesmal ver Die im Gebiete der Landesbauernſchaft Sachſen
fehlte die Kuſſühenng ihren tiefen nachhaltigen Ein Anhalt gelegenen rund 30000 Hektar Woor

druck nicht. flächen ſind faſt ausſchließlich Niederungsmoore.Dieſe Moorart iſt die nährſtoffreichſte und darum auch
die meltorationswürdigſte. Schon Friedrich der Große,
der königliche Kulturtechniker, hat weite Gebiete ver
ſumpften Moorlandes unſeres Heimatgaues urbar ge
macht und auf dieſen Flächen Neubauern angeſiedelt;
ſo im Drömling, im Fiener Bruch, im Trüben uſw.

Niederungsmoor beanſprucht eine beſondere Behand
lung. Der aus Pflanzenrückſtänden gebildete Boden
muß gut durchlüftet werden, um den Verweſungs

Ganvmed in
Bisher fanden die Prüfungen der Angehörigen der

achſchaft Gaſtſtätten in Halle ſtatt. Die erſte
rüfung in Merſeburg wurde am Montag

im „Ratskeller“ unter Leitung desund Dienstag rServiermeiſter Mock,Kreisfachgruppenwalters
Merſeburg, durchgeführt.

In der Prüfungskommiſſion waren als Beiſitzer
Gaufachgruppenwalter Deparade und Gauberufs
referent Wallbaum vertreten. Gewerbeoberlehrer
Brühahn, Küchenchef Hotzler, Serviermeiſter
Mock und Kreiswalter der DAF., Ungerer,
fungierten als Prüfer. Als Gäſte waren neben dem
Kreisgruppenleiter des Gaſtſtätten und Beherbergungs

ewerbes Vollrath, Leuna, Kreisberufswalter
urgold und HOrtsberufswalter Steuber er

ſchienen.
Im vergangenen halben Jahr waren die 12 Prüf

linge durch regelrechten Unterricht mit dem nötigen
fachlichen Wiſſen ausgeſtattet worden. Am erſten Tage
der Prüfung, Montag, wurden Klauſurarbeiten
geſchrieben, in denen die angehenden Gehilfen den
„Weg zur Pachtung eines Lokales“ als freie Nieder
ſchrift ſchildern mußte. Ein weiteres Thema ver
langte die Auseinanderſetzung der „Beitrags und
Leiſtungsberechnung für die Sozialverſicherung“. Maße
und Gewichte des Gaſtſtättengewerbes zu beſchreiben
verlangte ein weiteres Thema.

Die mündliche Prüfung dauerte am Dienstag
von früh bis zum ſpäten Nachmittag. Hier hatten die
Prüflinge auch Gelegenheit, ihr Können in der Praxis
zu zeigen. Als Aufgabe war u. a. geſtellt worden.
einen Frühſtückstiſch, eine Hochzeitstafel und weitere
Tiſche für ein Jagdeſſen und ein Abendeſſen herzu
richten. Dem Laien erſchienen dieſe Aufgaben wohl
glänzend gelöſt, aber doch hatte die ſtrenge Prüfungs
kommiſſion hier und da etwas zu kritiſieren und fällte
ihren Urteilsſpruch erſt nach reiflichem Überlegen.

Natürlich befaßte ſich die Prüfung auch mit allen
den Dingen, die wir unter dem Sammelbegriff „Küche
und Keller kennen. In der Getränkekunde mußten
ie Beſcheid wiſſen. Die Behandlung der Weine, die

flege des Bieres und der Bierdruckleitung wurde mit
fachmänniſchen Worten geſchildert. Auch in der welt

vor der Torfmaſſe zu beſchleunigen, um den Bodenerhg“ zu machen, e die Kulturpflanzen die reichen

Nährſtoffe auch aufzunehmen vermögen. Eine gute
Durchlüftung ſetzt aber auch eine ausreichende Ent
wäſſerung voraus, denn wo Waſſer im Boden iſt,
kann keine Luft ſein. Aber auch dort, wo ein gut zer
e Moor und eine geregelte Waſſerwirtſchaft vor
anden iſt, können dann nicht Höchſterträge erzielt

werden, wenn der Frucht die nötige Pflege fehlt
(Walzen, Erſatzdüngung uſw.).

Meiſt wird das Niederungsmoor das geborene
Grünland als Wieſe oder Weide genutzt. Dort, wo
Ackerbau auf Moorboden betrieben wird, iſt die lber
ſandung am Platze. Jede Moorüberſandung ſetzt aber
voraus, daß die Waſſerregelung vollkommen durch
geführt, das Moor gut zerſetzt und frei von pflanzenſchädlichen Stoffen iſt (Schwefeleiſen, Schwefel S

Kohlenwaſſerſtofff und auch das Sandmaterial eine ge
eignete Beſchaffenheit t. Richtig durchgeführte
Moorüberſandungen bringen, ohne daß der
Boden einer Stallmiſtdüngung bedarf, außerordentlich
hohe und ſichere Erträge. Jm Rahmen der Landes-
kulturarbeiten ſind Moorkultivierungen ein Sonder
gebiet, das erfolgreich nur von erfahrenen Fachleuten
bearbeitet werden kann. Die Durchführung von Moor
meliorationen iſt meiſt nur auf genoſſenſchaftlichem
Wege lohnend und möglich, weil dadurch erſt die not
wendige einheitliche Waſſerregelung gewährleiſtet wird
und nur auf dieſem Wege eine tragbare Finanzierung
und ſchließlich eine geordnete Unterhaltung durchgeführt
werden kann.

Die Ausſtellung „Stadt und Land“ in Magde
burg zeigt bis zum 29. 9. 1935 in anſchaulicher
Weiſe Moorkultivierungen, deren Zweckmäßigkeit
und Wirtſchaftlichkeit.
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Der Zuſtand der Saale
Zu den Schlüſſen, die in der Verſammlung der

Sporkangler über den Zuſtand der Saale gezogen
worden ſind, äußert ſich die Merſeburger
Fiſcherinnung in folgenden Gedankengängen-

„Jn Anerkennung aller Maßnahmen, die das Leung
werk in den letzten Jahren getroffen hat, muß leider
geſagt werden, daß die Verſeuchung der Saale
keineswegs aufgehört hat. Jnwieweit hieran
nun die gemeindlichen und induſtriellen Abwäſſer ſchuld
ſind, ſei an dieſer Stelle nicht erörtert. Jedenfalls muß
es angeſichts der Verlautbarung der Sportangler ſelt
ſam wirken, daß beſonders in den letzten 14 Tagen
unterhalb des Leunawerkes Erſcheinungen auftreten,
die ſich mit den Anſichten der Sportangler nicht ver
einbaren laſſen. Es handelt ſich hier um eine Ver
pilzung, die, wenn auch nicht den Fiſchen, ſo aber doch
den ausgelegten Netzen ſehr gefährlich
wird. Fiſcherobermeiſter Dorigas hat oberhalb von
Daspig nicht die geringſten Spuren dieſer Subſtangz
feſtſtellen können. Schon hieraus geht hervor, daß die
Abwäſſer des Leunawerkes doch nicht in dem Zuſtande
ſind, wie es im Intereſſe der Fiſcherei zu wünſchen
wäre. Es hat ſich ſeit 1917 ſchon vieles geändert und
mancher Übelſtand iſt abgeholfen worden, aber es wäre
ja nicht gut denkbar, daß nun plötzlich das Leunawerk
gar keinen Einfluß mehr auf die Waſſerbeſchaffenheit
der Saale hat.

Jm übrigen täten die Sportangler gut, ſich
in dieſer Frage jedes Urteils zu enthalten. Auch von
der Fiſcherinnung wird das Entgegenkommen des
Leunawerkes anerkannt, aber wie will ein Angler
nachweiſen, daß „nach menſchlichem Ermeſſen auf
Grund dieſer Anlagen keine Verunreinigung der Saale
ſtattfinden kann“. Am beſten müſſen wir Fiſcher, die
wir täglich die Saale beobachten und hier unſer Brot
finden, uns über dieſe Fragen ein Urteil bilden können.
Manchmal weicht die Theorie doch etwas von der
Praxis ab.

t

Die Börſe der Hausfrau
Die ermittelten Durchſchnittspreiſe des Wochen

marktes betrugen: Eier Stück 11——13, Käſe 7—13, Matz
Pfd. 20--25, Npfel 20—30, Falläpfel 5—-10, Birnen
13-—30, Weintrauben 25—40, Pflaumen 20-25,
Zwiebeln 10 Pfd. von 60 an. Perlzwiebeln 60, Weiß-
kraut 10, Rotkraut 10—15, Wirſing 10—13, Roſenkohl
35, Blumenkohl Stück 15—35, Spinat 10—15, Man
gold 10, Kopfſalat 5—8, Kohlrabi 3 Stück von 10 an,
Kohlrüben 10, Schoten 25—30, grüne Bohnen 23—30,
Wachsbohnen 25—30, Möhren 8--10, Steinpilze 60,
Pfifferlinge 65—75, Champignons 50, Meerrettich
Stange 20, Tomaten 15--20, Radieschen Bund 5S,
Sauerkraut 15, Kürbis 5, Zitronen Stück 5-8,
Preiſelbeeren 40, Hagebutten 10—-15, Kartoffeln
10 Pfd. 40. Schellfiſch 50. do. ger. 50, Seelachs 40,
Seegal 40—45, Rotbarſch 40-45, Scholle 45, Kabel-
jau 40—45, Filet 50—-70, Bücklinge 40, grüne Heringe
23 25, Salzheringe Stück 5--13. Rebhühner Stück
100 110, Tauben Stück von 40 Pf. an.

der Prüfung
Erſte Gehilfenprüfung des Gaſtſtättengewerbes in Merſeburg.

anſchaulichen Schulung mußten ſich die „Ober“ einer
eingehenden Prüfung unterziehen. Pg. Ungerer über
zeugte ſich hier perſönlich von ihrem Wiſſen.

Gegen Abend konnte dann der Gauf
walter Deparade den 12 Prüflingen Otto Beyer,
Ewald Budick, Paul Frömmig, Kurt Knoche,
Heinz Linden, Emil Mauska, Karl Muſchiol,
Johann Scheja, Heinrich Schnalke, Rudolf
Schröter, Otto Seym (alle aus Merſeburg) und
Joſeph Heine (Bad Dürrenberg) die erfreuliche Mit
teilung machen, daß alle die Prüfung beſtanden hätten.
Zugleich aber richtete er an die friſchgebackenen Ge
hilfen die Bitte, auch in Zukunft weiter an ſich zu
arbeiten und ſich zu vervollkommnen. Sie ſeien zwar
jetzt vollwertige Mitglieder der Fachgruppe Gaſtſtätten
gewerbe, aber trotzdem müßten ſie es ſich jederzeit an
gelegen ſein laſſen, die Mängel, die ſich während der
Prüfung hier und da herausgeſtellt haben, zu be
ſeitigen. Jhre ganze Liebe möchten ſie auf den Beruf
verwenden.

Der Gaufachgruppenwalter dankte beſonders Ge
werbeoberlehrer Brühahn und Küchenchef Hotzler,
die ſich die größte Mühe in den Monaten des Unter
richts mit den Prüflingen gegeben hatten. Mit der
Führerehrung verband Deparade die Hoffnung, daß die
Gehilfen auch in Zukunft dem Vaterlande und dem
Gewerbe mit ganzer Kraft dienen möchten.

Die Prüfung war damit beendet. Prüflinge und die
Mitglieder der Prüfungskommiſſion blieben noch einige
Stunden in einem gemütlichen Beiſammenſein vereint,
indem man noch manche „Fachſimpelei“ hören konnte.

GeſternIrren ist mensehlieh n
[lcCCU —-71- T mir ein
Bekannter ganz ſtolz, daß er ſeine Zähne jeden Morgenmit Chlorodont pflege. Als ich ihn ſie ob er den
öblichen Dienſt an ſeiner Geſundheit auch ſeden Abend
verrichte, meinte er, das wäre des Guten wohl doch zu viel
Er war ganz erſtaunt, als ich ihm klar machte, wie wichti
gerade die abendliche Zahnpflege mit Chlorodont ſei,um der Zerſetzung der gefährlichen Speſſereſe in der Nacht

zu begegnen Hoffentlich handelt er jeht auch danach »gg
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Merkblatt
Daten für Donnerstag, den 26. September.

Sonnenaufgang: 5 Uhr 51 Min.
Sonnenuntergang: 17 Uhr 52 Min.
Mondaufgang: 4 Uhr 31 Min.
Monduntergang: 16 Uhr 58 Min.

Gedenktage: 480 v. Chr. Schlacht bei Salamis.
1759: Generalfeldmarſchall Johann David Ludewig

Graf York v. Wartenburg in Potsdam geboren (geſt.
1880). 1815: Stiftung der Heiligen Allianz in Paris,
zunächſt zwiſchen Rußland, Oſterreich und Preußen.
1889: Der Philoſoph Martin Heidegger in Meßkirch

1914: Der Dichter Hermann Löns vor
s gefallen (geb. 1866). 1916: Schlacht bei

Hermannſtadt leitet die große Offenſive gegen Rumänien
ein. 1923: Abbruch des paſſiven Widerſtandes im

Ruhrgebiet.

Was ſich9 de Meerſcheborchr

erzehln

Gohle bein Doggdr.
Frieher hoddmer in Meerſcheborch ä Fuhrwerger,derde voch mid i handeln doad, un das ar

Neimanns Baul. ihrſche voch 'n Leidn ſälwer ins
Haus un da e denn manichmah vor, daß'n ſo ä
Häbbchn Dorfdrägg mah ins Ooche floch. Na, wie das
i wemmer was in Ooche. hodd, das weeß je jedr ſälwer.
Meerſchdendeels jahb da Neimanns Baul nich allzeviel
druff, rumbelde ä Häbbchn middn dräggchn chen
m W ODoche rum un da jinggs denn ofde drvon

gg.

Awwer eehmah wolldes doch weeßgneb! niwidder e s ODoche juggde und hre
obbin de Frau jeſcht weer. Baul gonnde ahmds 'n
„Gorſchbondend“ nich läſn, waſſe ſonſd nie verſeim
W un W den en e eene Oochen

od un digge. 5 bli niſchd weidr iewriche unße mah bein ig weile ſonſd joarnich
S gonnde, A ma alſo ſchon frieh hin inBahnhofſchdroaße, wo r dr Doggdr Benner

und gloachdn ſei Leid. Der machde da gorzn

roze Wadde um ſo änne ArdOochnlid rum un wiſchderh m
undr allis ſch reene. Bauln warſch drbei, als wie

ob'n Funggn aus'n ODochn ridzdn, awwer denn
freide ſich doch, wie'n dr gdr ä janz gleenes
Schdeibchn Dorfdrägg uff den Waddebauſch zeichde.
„Sähn Se“, meende drbei, „was fer Qualn ſo ä
gleenes Häbbchn e in Ooche machn gann.“ Nei-
manns Baul ſchdaunde, langgde awwer doch erfreid ſei
Bordmanneeh raus und fruhg, waſſe drfor ſchuldch
weer. Na, zwee Marg verlanggde dr Doggdr, un da
ſchdaunde Fire Baul W A guggde ſich e
gleene ei nochämmah jenau an Un meende:
„Zwee Marg? Na, Herr Doggdr, da mechdch
doch bloß ämmah wiſſen, was bei Jhn ä Zendner
Gohle goſd.

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 24, September, abends.
Polarluftmaſſen, die nach Mitteleuropa geſtrömt

waren, befanden ſich hier am Dienstag im tande
des Abſinkens. Es konnte deshalb keine ſtärkere Be
wölkung aufkommen, und es blieb in Mitteldeutſchland
trocken. T bange anhaltender Sonnenſtrahlung
ſtiegen die Temperaturen im Flachlande nur auf
17 Grad über Null und auf dem Brocken bis 9 Grad
über Null an. Gegen Abend zeigten ſich die erſten Vor
bäufer der neuen weſtlichen Störung in Geſtalt von
mittelhohen Schichtwolken. Das eigentliche Schlecht
r des Tiefs, deſſen Kern am Dienstagabend
über bes iſt erſt in Weſtfrankreich eingedrungen
und hat dort leichte Niederſchläge gebracht. Jn Eng
land kam es zu Gewittern. Auch wir müſſen r

J r mit Wetterverſchlechterung rechnen.
t wird es bei auffriſchenden Winden milder, nach

der nmitte aber kühler werden.
Ausſichten bis Donnerskag abend: Auffriſchende,

zunächſt ſüdweſkliche, dann weſkliche Winde. Anfangs

a Reee el net a e duernd, mehrfa en zuerſt ſteigender, dann
inkender Temperatur.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber,

Merſeburg, Adolf-HitlerStraße

Fempe a Luſt Wienodruck

Uhr ſI2 Uhr i Uhr Max ſ Min ſie un ſe an

Geſtern 12 160 14 1810 756 W
Heute i2 15 742 WNiederſchlagsmenge

in den letzten 24 Stunden 3 Millimeter.

Gemeinde Leuna
v

Königsſchießen
Leung. Am Sonntag veranſtaltete die Schültzengeſellſchaft Röſſen ihr 11. Könige hieben, Sere Wee

war bereits der Wettkampf um die Böhme-Plakette
ausgetragen worden. Als Sieger ging Schützenverein
Trebnitz mit 582 Ringen hervor, Schützengeſellſchaft
Leuna ſchoß 522 Ringe und Schützenverein „Tell“
Göhlitzſch 4356 Ringe. Am Nachmitatg ſetzte ein flotter
Schießbetrieb auf allen Ständen ein, dem anſchließend
der Königsſchuß der ger folgte. Die Königs

würde errang der jüngſte Schützenkamerad Fritz Kopf.
Kronprinz wurde Kamerad Paul Wagner und als
Prinz ging Kam. Walter Richter hervor. Das Klein

berPreisſchießen brachte als Sieger KameradFiſcher, 2. Kam. B Leuna, und 3. Kam.
Paul Wagner. Ein gemütlicher Schützenball am Abend
beim Kam. Böhme gab dem Feſt einen harmoniſchen
Abſchluß.

Kameradſchaftsabend.
X Leunga. Die Belegſchaft der Klempnerei Me 77

des Leunawerkes veranſtaltete im „Heiteren Blick“,
Leung, einen Kameradſchaftsabend mit Rekruten
abſchied. Anweſend waren Mitglieder des Vertrauens
rates, der Betriebszellenobmann und faſt ſämtliche
Gefolgſchaftsmitglieder nebſt Angehörigen des Be
triebes. Der Abend wurde mit dem Führergruß und
einer Begrüßungsanſprache des Zellenwalters Baudach
eröffnet. Die Rekruten erhielten als Präſent von ihren
Arbeitskameraden unter Ermahnung zur Treue und
ehe ſamteit ein Päckchen Tabak und eine Tabaks
pfeife.

Der Betriebszellenobmann Fauſt richtete ermah
nende Worte an die Arbeitskameraden. Geſangliche
und humoriſtiſche Vorträge ſowie eine Kaffeepauſe mit

anſchließendem Tanz ließen den Abend in ſchönſter
nie verlaufen.

In der Kaffeepauſe dankte der Vertrauensratsvor
ſitzende Voigt für die Einladung und ſprach ſeine
Freude und Anerkennung über das Gelingen dieſer
Feierabendveranſtaltung aus. Für die gute Stimmungſorgte unſer Arbeitskamerad Hermann Labude, der

es verſtand, die Lacher auf ſeiner Seite zu haben. Aus
den Kreiſen der Kameraden wurden Stimmen laut,
recht bald wieder einen ſolchen Abend zu veranſtalten.

Was unſere Leſer ſagen

Für die n er i en Artikel (bernimmt die D. J nur die preßgeſetzlich-ſormale Ver
antwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den ver

tretenen Anſchauungen

Die Straße iſt keine Nennbahn!
Leung. Am Dienstag ſtießen in der Sattler

traße ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer zu
jammen. Ein verbogenes Fahrrad war die Folge.
Die Bewohner der Sattlerſtraße fragen ſich des öſteren,
ob die Straße als Ubungsſtraße eines größeren Platzes
n iſt. Es wäre angebracht, die Hin und
Herfahrten in der Straße endlich einmal zu verbieten,
denn die verſchiedenen Straßenmündungen auf die
Sattlerſtraße werden noch manchem Fahrer zum Ver
hängnis werden, wenn keine Abhilfe geſchaffen wird.
Noch iſt das letzte Unglück nicht vergeſſen, und ſchon
wieder konnte um ein Haar ein junger Menſch zum
Krüppel gefahren ſein. Eine Straße ohne Bürger
ſteig, wie es die Sattlerſtraße einmal iſt, wird immer
eine Gefahr ſein, wenn das Hin und Herfahren von
Motorrädern nicht gleichzeitig verboten wird. P. K.

m Feuer in einer Tiſchlerei.S Delitz a. B. Am Dienstagabend, nach 22 Uhr,
bemerkten heimkehrende Feuerwehrmänner Brand

eruch in der Nähe der Tiſchlerei Markgraf. Sie ſetzten
ofort den bereits ſchlafenden Tiſchlermeiſter davon in
Kenntnis. Es ſtellte ſich heraus, daß das in der Werk
att r Holz entzündet und bereits ſtark an

gekohl Die Wehrmänner und andere hilfsbereite
mnwohner räumten das Holz aus dem Lager, ſo daß

der Brandherd nach einer Stunde beſeitigt war. Es
war die „Feuertaufe“ der hieſigen Feuerwehr.

l Beginn der Herbſtferien.g Teuditz. Heute ſchloſſen ſich auf 14. Tage die
41 Schülpforten. Den Schulkindern iſt ſomit n Ge

legenheit gegeben, beim Kartoffelleſen ver zu ſein.
Der Unterricht beginnt wieder am 10. Oktober.

S nerotlauf.
s Jm Grundſtück des Bauern Kitze iſt

unter dem weinebeſtande Rotlauf ausgebrochen.
Von der Reichsautobahn.
Nachdem die der Deutſchen

alt AG. in der letzten Hat n 3 Schichten hatte
arbeiten können, iſt der Bau der Autobahn über

nung zwiſchen Zöllſchen und Ragwitz ſo weit fort
tten, daß auch auf der diesſeitigen Rampe mit

nd des Mutterbodens begonnen werden
konnte. Die Rampe auf der Ragwitzer Seite iſt be
reits bis r Pflaſterung fertiggeſtellt. Bei weiterem
Anhalten günſtigen Wetters hofft man, auch die
Pflaſterung der neuen Straße, die dem Landſchafts
bilde einen ausdrucksvollen Charakter gibt, bis zum
Eintritt des Froſtes ausführen zu können.

e

S

8 Diebſtahl.5 Zöllſchen. Einem bei einem hieſigen Bauern be
ſchäftigten land wirtſchaftlichen Arbeiter wurden
11 RM., die er ſich, um ein Paar Schuhe dafür zu
kaufen, zurückgelegt und in ſeinem Bett aufbewahrt
hatte, entwendet. Hoffentlich gelingt es der Polizei,
die ſich der Sache angenommen hat, recht bald, den
Täter ausfindig zu machen.

Theaterwagen mit Koſtümen ausgebrannt
s Röcken. Auf bisher ungeklärte Weiſe geriet

der Anhänger einer fahrenden Dresdener Theater
geſellſchaft in Brand. Der Mokorwagen konnke durch
das ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr gerektet werden,
aber der Anhänger brannke bis auf das Geſteli
nieder. Die darin befindlichen zum Teil ſehr werk
vollen Koſtüme wurden auch ein Raub der
Flammen. Eine Geldiaſche mit 700 Mark Inhalt

Hlancdkreis Merseburg
konnke ücklich in Si k werden.mig i e e Se enichert a ei otokaufgen ine hatte, konnte die Trealelgeſcſchet See

Fahrt forkſetzen.
Ohne Licht gefahren

Dehlitz. Ein Weißenfel iwenher drehen des n c
entlang benitzte, fuhr ein des Weges kommendes Ehe
paar direkt um. Die Frau ſtürzte ſo unglücklich, daß
ſie ſich den verſtauchte und den Mantel zerriß,
während der Ehemann ziemliche Hautabſchürfungen
Aeenerde ſehen Abe den dunt. gehe n

e dieRadfahrer noch ziemlich teuer kommen, da
er einen neuen Mantel kaufen

Aus dem Gefselta
Zellenwarke für das Winkerhilfswerk 1935/36.

Geuſa. Zu Zellenwarten für das WHW.
1935/36 wurden für die Gemeinden: Geuſa Paul
Se für Atzendorf Ewald Finkgräfe und für

löſiten Bruno Dick ernannt. Hilfsbedürftige im
Sinne des WHW. können die entſprechenden Anträge
bei genannten Vg. abholen.

Vereidigung der Feuerwehr.
Geuſa. Am Sonntag fand die Vereidigung der

Freiwilligen Feuerwehr unſeres Ortes ſtatt. Schon früh
um 5 Uhr ſpielte der Schultrommlerchor zum Wecken.
Beveits kurze Zeit ſpäter fanden ſich die Kameraden
der Feuerwehr ein, um das Dorf feſtlich zu ſchmücken.
Um 59.80 Uhr wurde zu gemeinſamen Kirchgang ange
treten. Jn ſeiner Predigt machte Pfarrer Teſchnerganz beſonders auf die Dehentung des Feſttages auf

merkſam. Sodann wurden die Wehren der Umgebung
mit Muſik zum Gaſthaus geleitet, wo ſie von Feuer
wehrhauptmann Marx, Geuſa, begrüßt wurden. An
eng wurden durch die hieſigen Wehrmänner Ein
atzübungen ausgeführt, die mit lobender Anerkennunder zahlreichen Zuſchauer endeten. Nun begaben ſich

die Wehrleute in ihre Wohnungen, um kurze Zeit ſpäter
von dem Horniſten zu einem blinden Alarm geweckt zu
werden! Beveits Benah Minuten danach ſtand der
Löſchzug vor dem Grundſtück Nr. 44, um einem dort
angenommenen Brande zu Leibe zu rücken. Auch beider Vorführung ernteten die Wehrmänner durch ihre

entſ ern Handlungsweiſe großen Beifall. Jm An
ſchluß hieran fand auf dem Schulplatz die Vereidi

ung der Geuſaer Feuerwehr durch Hauptbrandmeiſter3 in icke, Bad Dürrenberg, ſtatt. Nach einer kurzen

Anſprache übergab Heinicke die Wehr dem Amtsvor
ſteher Dr. W der in ſeiner Anſprache
u. a. ausführte: Die ſoeben vereidigten Feuerwehr
männer ſeien durch ihr Gelöbnis eine eingegliederte
Organiſation der rtei wie jede andere au Die
Nächſtenliebe und das e l dort zu helfen, wo
Not am V iſt, das eigene in den Hintergrund
treten zu laſſen, ſeien die vornehmlichſten Eigenſchaften
eines jeden Nationalſozialiſten und müſſen auch die
eines jeden Feuerwehrmannes ſein. Mit einem drei
fachen Sieg Heil auf den war die Vereidigung
beendet. Anſchließend erfolgte der Umzug unter Mit
wirkung ſämtlicher Organtſationen der Partei durch
das Dorf und der Siedlung. Am Gaſthaus angelangt,
wurde der Zug e Bei Tanz, Preisſchießen und
Tombola war einem jeden Volksgenoſſen Gelegenheit
geboten, ſich auf ſeine Art die Zeit zu vertreiben. Bis
Mitternacht wurde in den überfüllten Räumen des Gaſt
hauſes getänzt und viel zu ſchnell vergingen die Stunden

Im Dienſt der Volkswohſfahrtk.

S n Die s Mütterberatungsſtelle
(Abteilung Mutter und Kind) iſt wöchentlich Mittwoch,
15 bis 17 Uhr, im Lehrerzimmer der Schule (Naum
burger Straße 61) geöffnet.

Die neue Haupkſatzung.

S Großkayna. Jm Einverſtändnis mit dem Ge
meinderat und unter Zuſtimmung des Beauftragten
der NSDAP. beſteht der neue Gemeinderat aus drei
Beigeordneten und ſieben Gemeinderäten. Die Satzung
hat die Genehmigung des Landrats gefunden.

Ernteaussſchten
O Freyburg. Wir wiſſen, daß im Mittelalter die

Rebe weit nördl. und öſtl. kultiviert wurde, als das
heute der Fall iſt. Wir haben aber jetzt die Einſtellung,
daß guter und trinkbarer ein jetzt nur
noch in den ſüdlichen und weſtlichen Teilen des
Reiches gedeiht. Dadurch iſt das mitteldeutſche Wein
baugebiet an den Ufern der Saale und der Un
rich in dem Bewußtſein des größten Teiles der

eutſchen Volksgenoſſen faſt ganz in Vergeſſenheit geraten. Das iſt ferner dorkuf zurückzuführen, daß die

einſt ſehr reiche Erzeugung ſtark gen
iſt, ſo daß der r des mitteldeutſchen Weinbaues
an Ort und Stelle verbraucht wird.

Mit Schuld an dieſem Rückgang des Erkrages
hat die Reblaus, die um die Jahrhundertwende
vernichtend aufkratk.

Man hielt es teilweiſe nicht für lohnend, die vernichte
ten Hänge wieder aufzureben, teilweiſe beſaß man
auch noch nicht die Erfahrung eine gegen die Reblaus
unempfindliche Rebe zu züchten.Dieſe Einſtellung, Ainſt in blühender Kultur ſtehen

den Weinberg beſſer ungenutzt zu laſſen, weil man ja
den Wein von andersher, nicht zuletzt aus dem Aus

icht lande, billiger beziehen konnte, ſtatt ihn auf heimiſcher
Scholle zu ziehen, ſich noch in der
Syſtemzeit, in der Bodenbeſtändigkeit nichts galt.

Der vollſtändige Umſchwung in der Einſtellung
um deutſchen Boden, den der nationalſozialiſtiſche
ufbruch mit ſich brachte, rückte auch den Wert

h pltieldentſchen Weinbaues wieder in das rechke

Nachdem man inzwiſchen durch Aufkreuzun
gen Reben gezüchtet hatte, denen die Reblaus nichts
mehr anzuhaben vermag, ging man im Saale und
Unſtrutgebiet energiſch an die an rn Weſt der
verlaſſenen n nen die bis dahin einen troſtloſen
und verlaſſenen Eindruck machten.

Unter energiſcher Mitwirkung des Reichsnähr

Naumburg und Umgebung
Richtfeſt der Meierei Bolle.

Naumburg. Der Neubau der Meierei Bolle iſt
ſo weit fortgeſchritten, daß die Arbeiter und Hand
werker mit der Werkslei den Richteſchmaus
feiern konnten. Direktor Kornitzky ſprach Be
grüßungsworte und unterſtrich den alten Handwerker
brauch, Richtfeſt zu feiern, als ein ſchönes Zeichen im
Sinne der Volksgemeinſt Er ſchloß mit einem
Gruß an den Führer. Jm Auftrage der ausführenden
Firma dankte Architekt Roh de der Direktion. Nach
dem auch der Maurer und der Zimmerpolier ſich an
die Arbeiterſchaft gewandt hatten, erklangen alte
Handwerkerlieder.

In den nächſten Wochen wird man an den Ausbau
herangehen. Bei dem Gebäude iſt durch eine aus

W ennt m n rn für einenguten u reichlichen Lichtein vge tragen.Wenn der Neubau in Betrieb genommen wer will

man die Belegſchaft auf 400 bis 500 Mann
ſteigern. Als man vor über ſechs Jahren die
Meierei Bolle in Naumburg gründete, wurde mit
einem Stammperſonal von 14 Berlinern begonnen.
Im Laufe der Jahre wuchs dann die Belegſchaft auf
300 Perſonen.

Auto gegen Mokorrad.
D Naumburg. Ein Kraftwagen, der den

Wenzelsring entlang fuhr und in die Jenger Straße
einbiegen wollte, ſtieß mit einem Motorrad
jahrer, der aus dieſer Richtung kam und in die

Da der Lenker des Kraft

zeuge wurden beſchädigt, während Perſonen nichtSchaden kamen. e Shudtere iſt noch nicht e

da das Motorrad Vorfahrtsr hatte, je kein
Zeichen für die Fahrtrichtungsän gab.

Rückkehr aus der Kurmark,
Naumburg. Vor ſechs Wochen waren 54 Kinder

im Rahmen der en d e e Mark We
einem Erholungsaufenthalt nach der k geſ
worden. Am Montagabend kehrten ſie geſund und in
beſter Stimmung in die Heimat zurück. Mit Muſik
wurden ſie vom Hauptbahnhof abgeholt, und nach
einem herzlichen Empfang durch die Eltern ſetzte
ein Zug mit Ferienkindern und zahlreichen rd
nungen nach dem re in Bewegung Hier ent
bot der Vertreter der NSV. den Ferienkindern den
Willkommensgruß und wies in einer en Anſprache
auf die sreiche Einrichtung der Kinderlandver
ſchickung hin. All dieſe Einrichtungen habe man dem
Führer zu verdanken, ein begeiſtert aufgenommenesEleg Hen don

Damenyelz im Kino geſtohlen.

Naumburg. Jn einem hieſigen Li elhauswulbe einer Beſücherin ein wert voller Fuchs

pelz geſtohlen, den ſie mit in den Zuſchauer

Aus Krumpa.
Zuführung von Abwäſſern in die Geiſel. Auf An

weiſung des Landrats müſſen die Abwäſſer aus den
Grundſtücken des ehemaligen Rittergutes in der Folge
Mk der Geiſel zugeführt werden. Rahmenbruch.

m Dienstagnachmiktag kam auf der Straße Krumpa-
Lützkendorf, unweit des Bahnübergangs, ein jugend
licher Radfahrer infolge Rahmenbruchs zu und
zog ſich eine blutende Verletzung am rechten Arm zu,
ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſruch nehmen mußte.

Nund um Querfurt
Motorrad gegen Auto,

O Huerfurt. Am Abend ereignete ſich in der
HermannGöring Straße ein Unfall. Aſs ein Perſonen
auto aus der Autoreparaturwerkſtatt Jakob ordnungs
mäßig auf die Straße hinaus fuhr, prallte ein in
raſcher Fahrt die Straße entlangkommendes Motorrad,
das der Arbeiter B. lenkte, auf das Auto l Der
Wagen wurde ſtark beſchädigt, ſein Jnſaſſe blieb jedoch
unverletzt. Der Motorradfährer und ſeine die
mit einem Tragkorb auf dem Rücken den Soziusſitz
innegehabt hatte, wurden mit ſtark blutenden Kopfver
letzungen, B. in bewußtloſem Zuſtande, in das Quer
furter Krankenhaus eingeliefert. Die Polizei hat den
Tatbeſtand aufgenommen.

Freiwillig aus dem Leben geſchieden
O Obereichſtädk. Der Fleiſcher O. H. aus unſerem

Ort hat durch Erhängen ſeinem Leben ſelbſt ein
Ziel geſetzt. Was ihn zu dieſer Tat veranlaßt, konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Aus dem Unſtruttal.
Volksſingeabend der Hitler Jugend

O Freyburg. Unter Leitung von Reinh. Hey den
S dem Muſikreferenten der HJ. im Gebiet

ittelland, veranſtaltete die Hitler-Jugend im Schützen
haus einen Volksſingeabend. Außerdem war das
Jungvolk, eine Abteilung des Arbeitsdienſtes und die
Mädels der Führerinnenſchule auf der Neuenburg er
ſchienen. Eine Hauskapelle brachte verſchiedene muſt
kaliſche Darbietungen. Jm Mittelpunkt ſtand die Ein
übung von allerhand neuen und ſchönen Marſchliedern
der Hitler-Jugend. Zweck und Ziel des Abends, die
Jugend mit den neuen Liedern vertraut zu machen,
wurde wohl vollkommen erfüllt.

Volksdeutſche Kundgebung.
O Laucha. Die Ortsgruppe des

Schulgruppen von Laucha, Dorndorf und Weihſchütz
veranſtalteten auf dem Marktplatz eine Volks
deutſche Kundgebung, die von der Bevölkerung
ſehr ſtark beſucht war. Bürgermeiſter Lubkoll ging
in ſeiner Anſprache guf den Gedanken dieſer Kund
geb ein, die das Bekenntnis zu einem Deutſchtumharſtelle, das über hundert Millionen Vertreter beſitze.

Alles was ſich deutſch nenne, verbinde eine untrenn
bare Schickſalsgemeinſchaft, und an der deutſchen
Jugend liege es, 9 mit allem Nachdruck für unſere
Schweſtern und Brüdern jenſeits der Grenzen einzu
ſetzen. Dieſes Gelöbnis wurde eingeſchloſſen in den
HeilGruß an den Führer.

und die

im mitteldeutsehen
Weinvaugebiet

ſtandes und des Arbeitsdienſtes ſind ſchon jetzt recht
beachtliche Erfolge W Allerdings muß
man berückſichtigen, daß die Wiederinkulturnahme der
Weingärten ws beanſprucht. Zum großen Teil
müſſen untr Aufrichtung von Mauerwerk die Terraſſen
und Galerien, die inzwiſchen eingefallen ſind, wieder
aufgerichtet werden. Alsdann muß der Boden rigolt
und am zweckmäßigſten zunächſt für ein Jahr mit
Gründünger Pflanzen beſät werden. Nachdem dann
die Rebe gepflanzt iſt, braucht ſie mindeſtens drei
Jahre, ehe ſie Erträge liefert.

Die liebevolle Beſchäfligung mit dem mitltel
deulſchen Weinbau hal auch wieder die Erkennknis
gebracht, daß an der Saale und an der Unſtrut
ausgezeichnete Creſcenzen wachſen, die eigen
der Beliebtheit erfreuen. Und dieſe Belie t er

den Verbrauch, ſo da trotz geſteigerker Pro
tion ein weſentklicher ori nach außerhalbdes Weinbaugebiekes zur e n immer kaum

möglich iſt, um ſo mehr, als die Wiederaufrebung
darin ſtark gehemmk wird, t die Zucht ge

eigneter Reben nur langſam vorwärts ſchreilet.
Der Untergrund der Saale und uſrwe mee

beſteht aus Kalkſt ein demſelben, aus dem die
berühmten Bildhauerarbeiten im Freyburger
Dom entſtanden ſind. (Frau Ute.) Dieſes Geſtein
W die Wärme der Sonnenſtrahlen auf, die der

ein unbedingt zum Gedeihen braucht.
Dank des vielen Sonnenſcheines in dieſem Jahr

beginnt die Traubenreife c jetzt, ſo daß das
Winzerfeſt, daß alljährlich in Freyburg an
der Anſtrut begangen wird, auf den 28. bis
30. September feſtgelegt wort iſt.

Freyburg iſt der wiſſenſchaftlich und kulturelle
Mittelpunkt des Saale und Unſtrutweingebietes,

ier befindet ſich die dem Reichsnährſtand unterſtehende
einbaulehr und Verſuchsanſtalt, die die Winzer bei

der Wiederaufrebung berät und auch für die Wirt
ſchaftlichkeit des Weinbaues ſorgt.

Trotzdem der SaaleUnſtrütwein einen gewiſſen
Seltenheitswert hat, iſt dafür geſorgt, daß die Preiſe
mäßig und für alle Volksgenoſſen erſchwinglich hDer Schoppen koſtet nur 30 Pf. und dieſer billige
ſege bleibt auch für die Tage des Winzerfeſtes be
tehen.

Stadtverwaltung und Winzervereinigung, die ge
meinſam das Feſt betreuen, haben dafür geſorgt, daß
den Volksgenoſſen, die nach den Erfahrungen der Vor
jahre in größerer Anzahl erwartet werden, etwas ge
boten wird

Der ſtimmungsvolle Marktplatz wird zum Feſt
es umgewandelt, auf dem ſich ein fröhliches Winzer
treiben entwickeln wird.

Tanz der Winzerinnen. Abwechſelnde Unkerhal
v durch Muſik und Vorkräge. Tanz im

reien.enHer Feſtabzeichen, das nur 20 Pf. koſten wird, be

rechtigt die Gäſte zur Jn anſpruchnahme dieſer Dar
bietungen. Ferner ſind Führungen in die Wein
berge und Kellereien ne h Am Feſtmontag wer
den vorausſichtlich billige Fahrten in das Unſtrut
Weingebiet ſtattfinden.

Ein Beweis dafür, wie ſehr das Freyburger
Winzerfeſt, das eine Repräſentanz für den geſamken
mitteldeutſchen Weinbau iſt, das ein wirklich volksver
bundenes iſt, iſt die Tatſache, daß bereits jetzt ſchon
11 Sonderzüge angemeldet ſind.

Beſonders laſſen es ſich die e n gende
Stellen angelegen ſein, die Volksgenoſſen zum
Winzerfeſt nach Freyburg zu führen. Es ſollen auch
Volksgenoſſen, die mit Glücksgütern nicht allzu viel

eſegnet ſind, die Freude haben, die das Winzerfeſt33 ch bringt und die Möglichkeit, einen guten

Schoppen Wein zu erſchwinglichen u trinken
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Aus Mitteſceutzehland
e

Weihe des Ehrenmals der 93 er.
f Deſſau. Unter außerordentligung weihte der Bund Lhemalgeeſs

richtete Ehrenmal für das Anhaltiſche Infanter 3 Re
giment, von deſſen Angehörigen 4500 dem V G e
den Blützoll im Weltkriege gebracht haben n
ganzen Anhaltlande, aber auch era von außerhalbuüngezählte Regim zogenS gimentsangehörige am Sonnabend und
einem Fackelzug und Kameradbereits rei ehemalige d V ine m
Armeeführer Exzellenz von Eb e Tbernommen hatten auch der Herzog von Anhalt i
Namen das Regiment im Frieden iwar anweſend fand am Ebnntagvott e a tr
Hofe der LeopoldKaſerne ein Feldgottesdienſt ſtattbei dem Militärgeiſtlicher Friedrich die z h t
hielt. Dann wurde näch dem vor der Johamustir e
von dem Regierungsbaumeiſter Dr. Melchert, Deſſann
errichteten, ſarkophagähnlichendas von dem Paſtor ige o San e e v im h. geft rt hatte, geweiht

Feier nahm ei ides Jnfanterie Regiments Heſan mit benntmipagni

n et n I ſtatt alter die SiadtRegiment Deſſau, ſowi sliche Haus legten Kränze n Vial de du h
Bundesvorſitzende der 95er, Major von Th ümen
der Stadt übergab, ſeine packenden Worte mit einem
„Sieg Heil“ auf den Erretter Deutſchlands, den großen

ührer und Kanzler Adolf Hitler beendend. Dann
übernahm Stadtrat Trippler das Ehrenmal in den

Beſitz und Schutz der t mBahn endet Stadt. Damit war die offizielie

7 n werden geernket!
n Jn der Dübe Heidet allerorts die Ernte der dort wir ren

rüchte begonnen. Neben dem Beerenobſt ſind auch
ib, Kern und Steinobſt ſehr begehrt. Die Früchte

werden von der Bevölkerung zum Teil eingemacht
oder zu Fruchtſäften uſw. verarbeſtet. Auch die
S Eicheln und Bucheckern, deren es in dieſem

re ſehr viele gibt, werden eifrig geſammelt, um
s W Wer zu werden. An dem EinSrenette vüchte beteiligt ſich vor allem die

in Gräfenhainichen.

Gr n Die Fliegerortsgruppehatnichen taufte in An ehe von Waren her
Stadt, Partei, SA. und der Luftſportlan V

e.„Hermann Göring“. e eng den Anwn

t Geäſenha erſchoſſen.
n Selbſtmord durch

re er Baron vondenn Beweggrund iſt nicht
Beim Diebſtahl erwiſcht.

Pretzſch. Die Müllermeiſterswitwe Kirſten

e T r in ihrer einengerade dabei ie in eiSchrank an ſergebroche W ehe e m en
Die Frau hielt den Dieb feſt;

konnte auch das Weiteund
grüner Joppe und dunkler Mitte bekleidet.

Schon im erſten Sommer renkiert da
Stadt in dorhig das nene

3
vor kurzem erö worden iſt, ſchon in direntiert t h eder
1680,05 r e h v neehhrtt
ſich das neu geſchaffene Bad bereits jetzt erfreut,

WehrkreisRemonteſchule
in Gardelegen.

Gardelegen. Jn der Gemeinderats und Stadt
verordnetenſttzung wurde ein zwiſchen der Wehrmacht
und der Stadt geſchloſſenes Abkommen genehmigt,
nach dem in Gardelegen auf dem Gelände der früheren
UlanenKaſerne eine WehrkreisRemonteſchule errichtet
wird. Zu dieſem Zweck überläßt die Stadt der Wehr
macht in Erbpacht die auf dem früheren Ulanen
daſernen Grundſtück liegenden Liegenſchaften Ein Stall,
eine Reitſchule und der Reitplatz werden von der
Vehrmacht bereits zum 1. Oktober 1935 übernommen,
Die Stadt übereignet der Wehrmacht das an den Reit
r r ſtadteigene Gelände in einer Größevon 166 000 Quadratmeter. Für den Kanal und
Waſſevanſchluß ſorgt die Stadt. Die Genehmigun
des Abkommens durch die vorgeſetzte Behörde iſt
ſicher. Das Kriegsminiſterium hat ſeine Zuſtimmung

Im grünen Wagen durch die Oelt
Roman von Paul Hain.

Urheberrechtsſchutz: DreiQuellenVerlag, gKönigshrück (Bez. Dresd.)

25] (Nachdruck verboten.)
Sie gibt ihm vor Wiederſehensfreude einen Kuß,

und er wird glührot bis zu den Haarwurzeln. Kaſimir
ſtreckt ihr von ſelbſt die Hand hin und ſagt „Morjemnl“
und ſchüttelt ſich wieder vor Lachen. Dann reibt er
ſich die Hände, ſpuckt hinein und macht einen eleganten
Handſtand h der Rückenlehne des Klappſtuhls. Er
ſcheint tatſächlich ſein Training allein und mit Luſt
und Liebe auszuführen.

U iſt ehrlich erſtaunt.„Der Kaſimir hat ja wundervoll gelernt“, ſagt er
anerkennend zu Charles. „Alle Achtungl“

„Ja, wir ſind eine gute Nummer geworden“, ant
wortet Charles etwas verlegen.

Und dann rot es an ein langes Erzählen. Der
arme Jack Billl Und was macht Johann Auguſtus
und Anaſtaſia? Und Peter und Pia? Und Alfons?
Und Little Gnom? Und und und

Die Fragen ſtürzen nur ſo übereinander.
Johann Auguſtus?
„Der hat nun wirklich eine Kneipe gekauft, er

hlt Charles. „Gar nicht ſo weit ab vom Zirkus.
rtiſtenpublikum zumeiſt. Da kann er denn auch

ſeinen Hokuspokus weitermachen. Aber Anagſtaſia paßt

mächtig auf, daß er nicht ſoviel trinkt. r
„Jſt ihm wohl ſehr ſchwer gefallen“, ſich von dengrine Wagen zu trennen, wie?“ fragt Uli lebhaft.

„Ja, aber was ſollte er machen Mit Alfons und
Pia und Peter allein konnte er ja keine Vorſtellungen

mehr ausrichten, nicht wahr?“ e„Ja, ja, aber wer hat ihm nun alles abgekauft?
„Da hat ſich Roſenberg mächtig anſtändig be

nommen. Wiſſen Sie, wer jetzt den Zirkus ingel
natz weiterführt?“

„Keine Ahnung, Charles“, lächelt Uri.
Das hat Johann Auguſtus ja min mächti P

tröſtet, und ſo halb fühlt er ſich nun immer noch als
irkusvater. Piag und Peter ſind jetzt nämlich das
rektorenpaar!“
v e Ja, haben die denn Geld?“

rles lacht.J wo. Raſenberg hat ihnen vorgeſchoſſen. Eben

in das feſtlich geſchmückte Deſſau ein. Nach

Aus Haſe und Umgebung

r Sechs Weinfreunde, ſämklich aus
Halle, ſaßen zuſammen auf der Anklagebank, einer
als Stehler, und die fünf anderen als et

Der 20jährige Werner W. hatte als Laufburſche
n Anſtel ung in einer n hieſigen Weinhand
ung und konnke nun der Verſuchung nicht widerſtehen,
o ab und zu, wenn er Beſorgungen für das Geſchäft
u machen hatte, mal eine oder auch mehrere Flaſchen
ür eigenen Bedarf mitgehen zu laſſen. Das mag im
aufe der Monate eine gän erkleckliche Anzahl

geweſen ſein, die auf dieſe Art unbezahlt die
agerräume verließen. Der Angeklagte konnte trotz

beſten Willens, und das konnte geglaubt werden,
nicht mehr die Zahl angeben. Er verließ dann die
Stelle und kam in ein anderes Geſchäft, wo ſolche
wohlſchmeckenden Getränke nicht zu bekommen waren.

llein er war wohl zu ſehr an einen guten Tropfen
ſwſgce und hatte deshalb gut vorgeſorgt: ein paar

elbſtgefertigte vorzüglich er diedem Gericht vorlagen und die eingezogen wurden, er
leichterten ihm ſeine nächtlichen Be bei ſeiner alten
Firma. Sechs bis ſiebenmal iſt er dort geweſen und
hat jedesmal in einem Sack 25 Flaſchen Wein und
Sekt mitgehen laſſen. Das meiſte trank er, ſeine An
gabe nach, ſelbſt, aber es war doch etwas zuviel für
ihn und ſo ſuchte er Abſatz für ſeine Ware. Da lernte
er in einer Gaſtwirtſchaft den 24jährigen Erich S.
kennen, der dann „Dauerabnehmer“ wurde und vom
Herbſt 1934 bis Frühjahr 1935 rund 120 Flaſchen
Wein und Sekt ihm „abkaufte“. Der Kaufpreis be
trug 0,50 RM. für die Flaſche, auch der Sekt war nicht
teurer, es waren eben Großhandelspreiſe. Der zweite
Liebhaber war die 21jährige Hildegard K., welcher der
Angeklagte dreimal Wein als Kavalier natürlich
ohne Bezahlung überreichte. Auch hier handelt es
ſich um dreißig Flaſchen Wein und Sekt. Willy S.,
der Bruder des Erich, 28 Jahre alt, erfuhr durch ſeinen
Bruder von dem „Weingroßhändler“ und nahm zwei-

f Torgau. Die Torgauer Schwurgerichks
periode, die auf die Dauer von ſieben Tagen be
meſfen iſt, nahm mit einem Meineidsprozeß ihren
Anfang.

Die Verhandlung erweckt wieder den Eindruck, wie
wenig ernſt doch manche Zeugen einen Eid nehmen,
aber man wurde auch in der Gewißheit beſtärkt, daß
die geſetzlichen Beſtimmungen im Falle einer EidesJ in ihrer ganzen Schärfe in Anwendung
kommen und eine beſondere Zubilligung mildernder
Umſtände nicht in Frage kommt. So jung und viel
leicht auch unerfahren die erſt 20 Jahre alte Ehefrau
Käthe Richter aus Kötten noch iſt, ſo ſchwer mußte
ſie die Schärfe des Geſetzes ſpüren, als das Torgauer
Schwure ſie des Meineides für überführt
hielt ſie zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren ſowie zur Aberkennung der
Fähigkeit auf Lebenszeit, als Zeugin oder als Sach
verſtändige vor Gericht vernommen zu werden, ver

bereits gegeben. Es iſt damit zu rechnen, daß die
neue WehrkreisRemonteſchule einen Beſtand von 180
Mann und 350 bis 400 Pferden haben wird. Mit
dem 1. Juli 1936 ſoll alles ſein.

Alle Eichen im Flußbelkk.
f Breitenhagen Kreis Kalbe). Der Schönebecker

Bagger arbeitet an der Aushebung einer 3,50 Meter
tiefen Querrinne in der Saale bei Breitenhagen.
Gleichzeitig iſt dort ein Zangenbagger eingeſetzt, der
das zu baggernde Gelände von den Hinderniſſen frei
macht. So konnten aus der Tiefe des Flußbettes
bereits mehrere 4 Meter lange uralte Eichenſtämme,
die einen Durchmeſſer von 70 bis 80 Zentimeter
hatten, geborgen werden.

Ein Wayyen für den Kreis Reuhaldensleben.
Reuhaldensleben. Der Kreis Neuhaldensleben hat

beſchloſſen, den Neuhaldenslebener Roland, die
einzige Darſtellung eines reitenden Roland auf der

zen Welt, als Kreiswappen zu verwenden.Wer den zuſtändigen Stellen iſt ein entſprechender

Antrag bereits genehmigt worden.

Wollhandkrabben in den kleinſten heimiſchen
Gewäſſern

Herzberg Elſter. An der Lapinebrücke wurde um
die 11. Rachtſtunde eine daherſpazierende Wollhand

ſoviel, wie Johann Auguſtus noch für ſeine Kneipe
brauchte. Und Peter und Pia müſſen's nach und nach

abzahlen.“

„Großartig. Na ja, die beiden waren ja wie ge
boren für den grünen Wagen.

„Ja, eben! Sie wären nie von der Landſtraße
weggekommen, die beiden. Vor wei Monaten haben
ſie geheiratet, und der Zirkus ingelnatz wird nun
alſo weiterbeſtehen. Sie haben einige ganz anſtändige
neue Kräfte engagiert und ſind wieder komplett. Es
war die beſte Löſung.“

„Allerdings. Das freut mich, Charles“, ſagt Uli
herzlich, „das war furchtbar anſtändig von Roſenberg.
Und den Ringelnatz müſſen wir natürlich beſuchen, nicht
wahr, Ria?“

Na ſicher! Und Little Gnom, was iſt mit dem?
Charles blickt ſie voll an.
Der iſt nicht mehr bei den grünen Wagen, der

Kleine, obwohl er ganz gut gelernt hat. Anaſtaſia hat
ihn zu ſich genommen. Jack Bill wollte nicht, daßer za er hätte wohl gewünſcht, daß aber
Johann Auguſtus wollte nicht, daß Jhnen das ge
ſchrieben würde.

Charles wird rot und verheddert ſich ſichtlich.
„Was hat Jack Bill geſagt, Charles?“ fragt Ria

nach einem kurzen Schweigen. „Heraus mit der
Sprache, Junge! Du ſchriebſt mir einmal, daß er
micht gewollt hat, daß Little Gnom beim irkus bliebe
Damit du's weißt: Auch wir bleiben nicht. Dies iſt
unſer Abſchiedsmonat, auch wenn du es nicht glauben
ſollteſt. Wir gehen wieder zurück aufs Land, woher
wir gekommen ſind. Wir werden privat

In Charles Augen blitzt es auf. Leiſe ſagt er:
„Wenn Little Gnom zu Ihnen
Kia legt ihm die Hand auf die Schulter und blickt

ihn ernſt an.e ich ahne, was Jack Bills letzter Wunſch
war. Er wußte, daß Uli und ich nicht immer beim
Bau bleiben würden. Er wußte, was wir vorhatten.
Und ſein Wunſch war es, daß ſein Junge zu uns
kommen möchtel Stimmt es, Charles? Nicht
ſchwindeln

ickt.

hat Jag Vill wohl gewünſcht Ria
Sie greift nach Ulis Hand, die ſich mit feſtem Griff

um die ihre legt. Sie ſind, wie immer einer Meinung,
ohne daß es vieler Worte bedarf. Sie wiſſen beide ja
c langem, daß ſie im Grunde genommen das, was

Der Herr Weinlieferant“
9 RM. Der nächſte, der 20jährige Otto H., übergab
dem W. einige der beliebten SammelbilderAlben im
Werte von 6 RM. Auch er wurde in Naturalien be
zahlt, nämlich mit 6 Flaſchen Wein. Die Reihe ſchloß
ab mit dem 36jährigen Ernſt S., der ſchon ſechs recht
erhebliche Vorſtrafen hinter ſich hat und der fünf

Wein für 4,50 RM. kaufte, darunter zwei
laſchen Sekt. Gegen ihn lag noch eine andere Straf

ſache vor, die gleich mit zur Verhandlung kam er
hatte ſich ſelbſt dekoriert, das E. K. 2. Klaſſe verliehen
und auch das Frontkämpferkreuz, ohne dazu Berechti
gung zu haben. Das Gericht verurteilte Werner W.
wegen fortgeſetzten teils leichten, teils ſchweren Dieb
ſtahls zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis, die
anderen fünf, ſämtlich wegen einfacher Hehlerei, und
zwar zu acht Monaten, drei Monaten, einem Monat

zw, fünf Monaten Gefängnis und fünf Tagen Haft
wegen unbefugten Tragens von Orden und Ehren
zeichen. Hildegard K. erhielt 30 RM. Geldſtrafe.

Dr. Goebbels kommt nach Halle
f. Halle. Reichsminiſter Dr. Goebbels kommt am

Mittwoch, den 2. Oktober, nach Halle. Der Miniſter
wird in einer großen Kundgebung auf dem Aufmarſch-
gelände des Thingplatzes, nachmittag um 16 Uhr,
ſprechen.

16 Jahre Techniſche Nothilfe.
Halle. Die Techniſche Nothilfe, Ortsgruppen

Halle und Ammendorf, begingen den 16. Jahres
tag der Begründung der Techniſchen Nothilfe am
23. September mit einem in ſeiner Schlichtheit ein
drucksvollen Feſtakt im „Reichshof“, der durch die An
weſenheit des Landesführers Junicke beſondere Be

mal Wein von ihm. Er bezahlte für 20 Flaſchen deutung erhielt

2wanzigfährige muß ins Zzuchthaus
urteilte. Frau Richter, die im Auguſt 1934 ein un
eheliches Kind geboren hatte, gab im Januar 1935 in
einem Unterhaltsprozeß vor dem Amtsgericht in
Torgau, den ſie gegen einen gewiſſen K. führte, dieſen
als den Vater des Kindes an, einmal um für ihr
Kind Unterhalt zu erwirken, andererſeits aber auch,
wie die Angeklagte früher angab, um einer Rüge
ihrer Eltern zu entgehen, falls ſie ſelbſt die Mittel
hätte aufbringen müſſen. Jhre Ausſagen hatte die
damals als Zeugin vernommene junge Mutter mit
dem Eide bekräftigt, obwohl ſie wußte, daß als Vater
des Kindes R. aus Leipzig in Frage kam. Jn der
Berufungsverhandlung, die der durch Urteil der Erſt
inſtanz zur Unterhaltung des Kindes verurteilte K.
führte, machte die Zeugin Richter dieſelben falſchen
Angaben, doch erſchienen ihre Ausſagen wenig glaub
würdig, ſo daß K. vom Unterhalt freigeſprochen wurde.
In dem nunmehr gegen Frau Richter eingeleiteten
Ermittelungsverfahren wegen Meineides wurde ſie
dieſes Verbrechens in zwei Punkten überführt und
hat nun die Folgen ſelbſt zu tragen.

krabbe entdeckt, die aus dem Waſſer der Lapine hin
aufgeklettert war. Dabei geriet ſie auf die neue Aſphalt
ſtraße, wo ihr das Verhängnis in Geſtalt eines derben
Mannenſ ielzlan ſage den Tod brachte. Mit dieſem
Fund auf Herzbergs Hauptverkehrsſtraße iſt der beſte
Beweis erbracht, daß ſelbſt unſere kleinſten heimiſchen
Gewäſſer durch den ſchädlichen Einwanderer aus Oſt
aſien verſeucht ſind.

Tödlicher Anglücksfall.
f Colbitz (Kreis Neuhaldensleben). Auf der

Fahrt etzlingen verlor ein Einwohner aus
Schneidlingen kurz vor Colbitz durch einen
Schlauchdefekt die Herrſchaft über ſein Mokorrad und
fuhr in den Skraßengraben. Der Fahrer ſelbſt kam
ohne ernſtlichen Schaden davon, während eine Frau,
die er aus Gefälligkeit mikgenommen hakte, auf der
Stelle getötet wurde.

Siebenjährige vermißt.
f Zahna Kreis Wittenberg). Vermißt wird ſeit

Sonntagnachmittag ein ſiebenjähriges Mädchen, das
bei ſeinen Großeltern in Zahna aufwuchs.

50 Jahre „BodeJeikung“.
Oſchersleben. Die „BodeZeitung“ in Oſchersleben

konnte auf ein 50 jähriges Beſtehen zurückblicken. Am
22. e 1885 wurde ſie zum erſten Male in

ſchersleben gedruckt.

Arteil gegen Hirſchland rechtskräftig.
Magdeburg Die tizpreſſeſtelle teilt mit:

In der Skrafſa gegen jüdiſchen Handels
ſchulleiter Albert Hirſchland aus Magdeburg wegen
Sittenverbrechens hat das Reichsgericht die Reviſion
des Angeklagten als offenſichtlich unbegründet ver
worfen. Das Urteil der hieſigen Skraffkammer, durch
das Hirſchland zu zehn Jahren Zuchthaus
unker Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechle auf
die Dauer von zehn Jahren und zur Sicherheitsver
wahrung verurteilt war, iſt damit rechtskräftig.

Schwerer Motorradunfall.
f Magdeburg Bei der Endſtation der Straßenbahn

in der Halberſtädter Straße fuhr ein in Richtung
Ottersleben fahrender Motorradfahrer auf einen Per
ſonenkraftwagen auf. Das ausfließende Benzin geriet
ſofort in Brand, ſo daß das Motorrad vollſtändig ver
nichtet wurde. Der Fahrer erlitt ſchwere Verletzungen
und wurde in das Krankenhaus eingeliefert.

Fahrläſſigkeit auf der Landſtraße
verſchuldet einen Anfall.

Calbe. Der vom Landrat des Kreiſes Calbe,
Dr. Pariſius, geſteuerte Kraftwagen fuhr dieſer
Tage auf der Straße Barby- Calbe b dieſigem
Wetter abends gegen einen Baum. Der Landrat hatte
verſucht, im letzten Augenblich einem unbeleuchtet vor
ihm fahrenden Wohnwagen auszuweichen. Dr. Pa
riſius erlitt Prellungen. Er konnte jedoch ſeinen Dienſt
bereits wieder aufnehmen.

Brand vernichtet die Ernte
Liebenrode (Kr. Grafſch. Hohenſtein). Auf

dem einzeln liegenden Anweſen des Bauern Selmar
H öche brach ein Feuer aus, das Scheune und Stal
lungen in kurzer Zeit verzehrte. Die geſamten Ernke
Tee ſind ein Raub der Flammen ge
worden.
200 000 Beſucher der Nübeländer Höhlen.

Rübeland. Rund vierzig Omnibuſſe und Groß
kraftwagen füllten anläßlich einer Sonderaufführung
von „Berggeiſtes Erwachen“ die Dorfſtraße von der
Baumannshöhle, und die Fahrgäſte, die aus dem
ganzen Harz, insbeſondere aus Elbingerode, Wernige
rode, Jlſenburg, Rotehütte uſw. herbeigeſtrömt waren,
hielten den großen Goetheſaal bis auf den letzten Platz
beſetzt. Der Direktor der Höhlen konnte den 200 000.
Beſucher der Rübeländer Höhlen für das. Jahr 1935,
Fritz Glaſer aus Oldenburg begrüßen. Neben der
üblichen Flaſche Rübeländer Höhlentropfen erhielt der
Jubilar ein anſehnliches Geldgeſchenk. Da dieſes
Jubiläum des 200 000. Veſuchers in einer Saiſon zum
erſtenmal ſeit Beſtehen der Rübeländer Höhlen be
gangen werden konnte, ſchloß ſich dem Feſtſpiel ein
gemütlicher Abend der Höhlenführer im Beiſein des
Jubilares an.
Empfindliche Strafe gegen einen Rohling

4 Blankenburg (Harz). Auf ihrer hieſigen
Arbeiksſtelle waren kürzlich zwei Gefolgſchaftsmikglieder
in Streit geraten, in deſſen Verlauf der eine ſeinen
Widerſacher mit einer Hacke ins Geſicht ſchlug, ſo daß
der Verletzke ins graukenhaus gebracht werden mußte.
Wegen dieſer rohen Tat erhielt der unangenehme
Burſche eine Gefängnisſtrafe von zwei Mongaken
vom hieſigen Amtsgericht zudiktierk.

Acht Perſonen durch Brandunglück
obdachlos.

Groſſaga (Kreis Gera). Am Sonnkagnach-
mittag brannten unter weilhin ſichtbarem Feuerſchein
die Wohnhäuſer der Einwohner Diener und Ger
ſowie eine Scheune ab. Acht Perſonen ſind dadu
obdachlos geworden.

Tödlicher Anfall
eines Kraftwagenführers.

Leipzig. Jn der Nacht zum Montag ſtieß in der
AdolfHitler Straße ein Perſonenkraftwagen mit einem
Straßenbahnzug der Linie 10 zuſammen. Der Per
ſonenkraftwagen wurde dabei zertrümmert. Der
Führer, der 20 Jahre alte Werner Stöckel, wurde mit
ſchweren Schädelverletzungen ſowie Arm und anderen
Brüchen ins Krankenhaus gebracht. Dort iſt er bald
nach ſeiner Einlieferung geſtorben.

NIVEA-
mild, leicht usehsumend,
ganz

im CGeschmack S
Aie grosse Tee
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ſie ſind, dem alten, toten Jack Bill zu verdanken haben.
Und wenn es eine Möglichkeit gibt, ihm jetzt noch
über das Grab hinaus dieſe Schuld zu danken, ſo da
durch, daß Little Gnom zu ihnen auf den Weidenhof
kommt und ſie ihm eine weniger abenteuerliche, aber
ſolide und feſte Zukunft ſichern, ſo wie es ſich der Tote
wohl gewünſcht hat.

„Little Gnom ſoll eine ſchöne Heimat finden, Char
les“, ſagt Ria.

Und dann erzählt ſie dem Aufhorchenden vom
Weidenhof, der drei Bahnſtunden von Berlin entfernt
im Bruch träumt und auf ſeine neue Herrin wartet,
auf Jugend und Kindergeſchrei.

Charles hat große Augen, als er zuhört. Kaſimir
turnt jetzt unten in den Logen herum, begrüßt die
Kollegen und klatſcht dieſem und jenem, der gerade
probt, wohlwollend Beifall. Zigaretten klaut er dabei
wie ein Rabe, es ſcheint ſeine Spezialität zu ſein.

„Ja“, ſagt Charles dann, und in ſeinen Augen
flimmert es wie ein ferner Traum, „das wird ſehr
ſchön werden für Little Gnom und für Sie alle.“

„Und zu unſerer Hochzeit, Charles, mußt du auch
da ſein. Das mußt du uns verſprechen!“

Er verſpricht es.

Johann Auguſtus hängt ein Schild an
die Tür ſeiner Kneipe: „Bis zwölf Uhr geſchloſſen!“
ſteht darauf.

Denn heute Abend geht er weg. Mit Angſtaſia.
Zur erſten neuen Monatsvorſtellung in den Zirkus
Buſch. Das iſt Ehrenſache!

über der Kneipe hängt ein langes Schild mit der
Jnſchrift „Zum grünen Wagen“, und darunter iſt
maleriſch ein grüner Zirkuswagen hingeſtrichen, und
das iſt die Firma dieſer Artiſtenkneipe. Ringelnatz
eigene Jdee. Und ſo iſt denn auch das Jnnere der
Kneipe in dem Stil eines Zirkuswagens ausgeſtattet,
mit angemalten Fenſtern an den Wänden und zu
gehörigen Gardinen und Blumenkäſten, mit aufgehäng
ten Peitſchen und Sattelzeug und glückbringenden
Hufeiſen. Johann Auguſtus und der einzige Kellner
bedienen in roter, goldverſchnürter Jacke, und das Ar
tiſtenvolk fühlt ſich hier bei billigen Preiſen und gemüt
lich ſauberer Umgebung außerordentlich wohl.

Der neue „grüne Wagen“ iſt eine Geldquelle ge
worden.

Man kann da alſo ruhig mal einen Abend ſchließen.

Und nun ſteht Johann Auguſtus vor dem Spiegel
und zwängt ſich unter vielen Stöhnen einen ſteifen
Kragen um den Hals und fühlt ſich ein bißchen un
glücklich in dem „Privatanzu der chon ein
bißchen zu eng geworden iſt, und ölt ſeinen martiali
ſchen Schnurrbart und pfeift dabei doch immer wieder
ein paar fidele Takte vor ſich hin.

„Die fliegenden Reiter“ im Zirkus Buſch
Seine „fliegenden Reiter“!
Nebenan ſtöhnt Anaſtaſia, daß es durch die Wände

dringt. Auch ſie hat's nicht einfach, ihre gewichtige
Körperfülle in das Korſett zu zwängen. Aber
ſie erduldet heldenmütig dieſe Prozedur, die unabwend
bar iſt.

Jhre „fliegenden Reiter“!
Und dazu noch Charles, der bekannte Affendreſſeur!
Zwei große Nummern, die aus dem Zirkus Ringel

natz hervorgegangen ſind, mehr kann kein Wander
zirkus verlangen! Und daher iſt das heute eigentlich
auch ein Ehrenabend für Johann Auguſtus und Ana
ſtaſia, und darum müſſen ſie unter allen Umſtänden
mit dabei ſein, koſte es, was es wolle!

Geſtern ſind Ria und Uli bei ihnen geweſen. Die
Sache mit Little Gnom iſt in Ordnung. Anaſtaſta
verpuſtet eine Weile, da ſie daran denken muß, was
das für ein herzliches Wiederſehen war, und wie der
Bengel auch heute noch ganz aus dem Häuschen iſt
vor lauter Glückſeligkeit.

„Furchtbar anſtändige Leute, die beiden“, murmelt
ſie, ordentlich gerührt, und zieht unter Aufbietung aller
ihrer noch von früheren Kraftleiſtungen her verbliebe
nen athletiſchen Muskeln an den Korſettſchnüren, um
noch einige Gramm Fett zuſammenzupreſſen. Jhr
Geſicht glüht wie eine rieſige Tomate. Na ja, man
muß doch ein bißchen Linie haben, wenn man heute
in ſo feiner Geſellſchaft wie mit dem Oberſten von
Rödern und ſeiner erlauchten Gemahlin in einer Loge
ſitzen wird.

Das nämlich haben Uli und Ria ſo arrangiert,
daran gab's, ſo ſehr ſich Anaſtaſia auch zuerſt ſträubte,
nichts zu tippen. „Sie werden doch meinem alten
Herrn und meiner Mutter nicht die Ehre abſchlagen
wollen, unſer erſtes direktorigles Ehepaar kennenzu
lernen hat Uli drohend geäußert, und da war natür
lich nichts zu machen.

Und nun kniſtert denn endlich das Schwarzſeidene
um Anagſtaſias gebändigte Formen. Johann Auguſtus
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Aus aſſer Welt
Neun Monate Gefängnis

für einen ungekreuen Pfleger.
Einen ſchweren Vertrauensmißbrauch hat ſich der

85ährige bisher unbeſtrafte Max H. zuſchulden kommen
laſſen, der als Pfleger für einen Geiſteskranken gericht
lich beſtellt war. Er mußte für ſeinen Schützling
Rentenbeträge und Hypothekenzinſen einziehen und an
die Heil- und Pflegeanſtalt weiterleiten. Es haperte
aber dauernd mit ſeiner Rechnungslegung, und erſt mit
Hilfe von Ordnungsſtrafen konnte man ihn verſpätet
zur Abgabe von Rechenſchaftsberichten zwingen. Als
ihm ſchließlich das Amt abgenommen wurde, ſtellte ſich
heraus, daß er 2173 Mark veruntreut und für ſich ver
braucht hatte. Seine Unterſchlagung wurde ihm um ſo
ſchwerer angerechnet, als er und ſeine Frau aus beruf-
licher Tätigkeit über 500 Mark monatlich verdienten.
Eine Notlage lag alſo keineswegs vor. Das Urteil des
Berliner Schöffengerichts lautete auf 9 Monate
Gefängnis.

335000 Mark unterſchlagen
163 000 RM. in Wetten angelegt.

Nach mehrkägiger Verhandlung verurkeilke die
Frankfurker Strafkammer den 36 Jahre alken
Ludwig Berſch wegen Ankerſchlagung und ſchwerer
Urkundenfälſchung zu 5 Jahren 3 Monaten Gefängnis.
Berſch hatke als Kaſſierer einer großen Handelsfirma
in Frankfurt a. M. von 1930 bis Auguſt 1934
335 000 RM. unkerſchlagen. Davon hatke er rund
163 000 RM. bei einem Buchmacher in Rennwekken an
gelegt.

Gas und Stromwertmünzen
unterſchlagen.

Ein Beamter der Stadt Nürnberg, der die
Städtiſche Verwaltung durch Veruntreuung von Gas
und Stromwertmarken um über 1000 M. geſchädigt
hat, wurde wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung zu 2
Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. nut m r r Wertmünzen laufend verkauft un s Geld in leichtſinnigerGeſellſchaft durchgebracht. Es gelang ihm, n Ver

feblungen durch falſche Eintragungen in die amtlichen
ter zu verſchleiern bis man ihm im Juni d. J.

auf die Spur kam. Mit Rückſicht darauf, daß er bisher
noch nicht vorbeſtraft iſt, wurden ihm vom Gericht
mildernde Umſtände zugebilligt.

Fünf Jahre Zuchthaus
für einen Heiratksſchwindler.

Jn Koblen z und Umgebung trieb der 30fähriPaul Diedenhofen ſein Unweſen, der e
licher Flugzeugführer auftrat und Damenbekannt-
ſchaften machte. Er erklärte den von ihn betörten Ver
treterinnen des holden Geſchlechts, daß er demnächſt
ein hohes Gehalt beziehen werde, vorher aber noch
ſeine letzte Prüfung ablegen müſſe. So gelang es ihm,
in fünf Fällen ahnungsloſe junge Mädchen um die er
forderlichen. „Prüfungskoſten“ zu erleichtern. Einmal
erbielt er ſogar einen Betrag von 5000 M. Das
Koblenzer Schöffengericht ſchickte den gefährlichen
Heiratsſchwindler auf fünf Jahre ins Zuchthaus und
ſprach ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre ab.

Freiheiksſtrafen für Edelweißräuber.
Das Amisgericht Berchtesgaden verurteilte

vier Angeklagte aus Biſchofs wieſen zu je
4 Tagen Haft. Sie waren auf dem Hohen Göll mit
969 Stück Edelweißblüten angetroffen worden. Jhr
Einſpruch wurde vom Gericht verworfen und zum
Ausdruck gebracht, daß der planmäßige Edelweißraub
nur mit längeren Haftſtrafen geſühnt werden könne.

2 Jahre Gefängnis
e für eine niederkrächtige Roheit.

Während ſeiner Tätigkeit als Pflichtarbeiter in der
Gemeinde Brauweiler war der 26fährige Franz
Pluskotta mehrfach wegen mangelnder Arbeits-
leiſtung von dem Vorarbeiter gerügt und gemeldet
worden. Er beſchloß daher, ſich zu rächen und überfiel
nun in der Nacht zum 1. Mai d. J. ſeinen Vor
geſetzten. Mit der ſtumpfen Seite des Beiles ſchlug
er ihn zu Boden und hieb auch auf den am Boden
Liegenden noch mehrmals ein. Um ſich zu überzeugen,
e ſein Opfer auch tatſächlich ſchon die Beſinnung ver
loren habe, leuchtete er ihm noch mit Streichhölzern
ins Geſicht. Der Nachweis einer Mordabſicht im Sinne
der Anklage ließ ſich nicht führen. Der niederträchtige

o n Kölner Schwurgericht ledigwegen gefährlicher Körperverletzun tGefängnis verurteilt. gang an ehren

khemann wider Willen
Ein Schwabenſtreich der engliſchen Polizei.
London, Ende September.

Vor einem Londoner Polizeigerichtshof ſpielte
ich dieſer Tage die folgende ergötzliche Geſchichte ab.
us der Unterſuchungshaft wurde ein Mann vorge-

führt, von dem behauptet worden war, er heiße George
Wheeler und gegen ihn erhob Mrs. Alice Maud
Wheeler Klage wegen böswilligen Verlaſſens. Der be
ſagte George Wheeler behauptete allerdings, er ſei garnicht der Sheman der Klägerin und habe ſie vorher

in ſeinem ganzen Leben noch niemals geſehen.
Mrs Vheeler, trug trotzdem ihre Klage vor. Sie

erklärte, ſie habe mit dem Fährmann George Wheeler
im Oktober 1906 die Ehe geſchloſſen und mit ihm zu
ſammen gelebt, bis er im Jahre 1913 plötzlich ver
ſchwunden ſei. Sie habe von ihm drei Kinder. Als der
Richter ſie fragte, ob ſie irgend etwas angeben könne,
was die Jdentität des Angeklagten mit ihrem Ehe
mann nachzuweiſen vermögen, ſagte ſie, er habe eine
Narbe an der Jnnenſeite einer Hand. Der Beklagte
hielt beide Hände hoch, aber an keiner Hand war eine
Narbe zu entdecken.

Und nun ſetzte ſich der Unterſuchungsgefangene er
regt zur Wehr. „Mein Name iſt t nicht George
Wheeler!“ rief er. „Jch heiße Percy Charles Wheeler.
Der Mädchenname meiner Frau war Emiliy Hanchett.
Wir haben im Dezember 1903 geheiratet, haben zwei
Jungens und haben immer während der vergangenen
32 Jahre in derſelben Wohnung gewohnt. Vor einigen
Wochen wohnte ich einem Stapellauf in Richmond bei,
als eine Frau mich plötzlich anrief und mich beſchul
digte, ich ſei ihr Ehegatte, der ſie und ihre drei Söhne
verlaſſen habe, Jch habe das ſofort beſtritten. Das hat
mir aber nichts er ſondern ich erhielt zwei Vor
ladungen und wurde ſchließlich verhaftet.“

Der engliſche Poligzeirichter ſah kopfſchüttelnd in die
Akten, aber da ſich gegen die Darlegungen von Mr.
Wheeler nichts einwenden ließ, blieb ihm nichts
anderes übrig, als ſchleunigſt den Unterſuchungshäft
ling ſeiner richtigen r zurückzugeben. Der
Klägerin wurde wenigſtens J daß ſie im

uten Glauben gehandelt, aber ſich ſonſt ein wenig
ösartig geirrt habe.

Eine Seemannstragöcikie
Sieben Matroſen im Nettungsboot.

An der Küſte von Neuſchokkland wurde ein
Reikungsboot angetrieben, in dem ſich 7 Seemänner
befanden, von denen 6 bereits kok waren, während der
ſiebenke bald darauf ſtarb. Nach den zuſammenhang
ioſen Schilderungen des Sterbenden gehörken die ſieben
Matroſen z Mannſchaft eines in der Nähe von Kap
Breton uniergegangenen Schiffes.

Das Unglück ereignete ſich vermutlich während eines
mehrtägigen ſchweren Sturmes. Das Rettungsboot
trieb ſeitdem wie ein Spielball auf dem tobenden Ele
ment umher. Der Zuſtand, in dem die Toten auf
gefunden wurden, zeugte von den furchtbaren Entbeh
rungen, denen die Matroſen ausgeſetzt waren.

Wie jetzt gemeldet wird, gehörten die 7 Toten zur
Beſatzung des Motorſchiffes „Hurryon“. Jnzwiſchen
ſind 6 Überlevende der 13köpfigen Mannſchaft
in Judique eingetroffen. Sie berichten, daß die
„Hurryon“ am Montag während eines ſchweren
Sturmes 23 Seemeilen von Judique entfernt, unter
gegangen iſt. Der Dampfer „Hurryon“ hatte am
Sonntag Halifax mit einer Maisladung in Richtung
Montreal verlaſſen.

Die merkwürdigſte Poſt der Welt
im Streik

Briefe mit dem Poſtſtempel „Din San Mail
Niufu Jsland“ ſind in Sammlerkreiſen ſehr ge
fragt. Wahrſcheinlich wird dieſer Poſtſtempel noch viel
werwoller werden, denn der alte Poſtmeiſter Quen

Der „wilde“ Taxichauffeur.
Jn nit trügeriſchen ehe W leſen in

der Reichshauptſtadt zu verdienen, hatte der 51jährige
Wilhelm Struck ſeinen Perſonenkraftwagen als Taxe
„umfriſiert“ Bei einer Verkehrskontrolle am 7. Sept.
d. J. wurde er von der Polizei angehalten, und nun
ſtellte ſich heraus, daß er weder Zulaſſungspapiere für
den Wagen, noch einen Führerſchein beſaß. Auch hatte
er das Erkennungszeichen des Wagens gefälſcht, ſowie
andere Anderungen vorgenommen, die vom Berliner
Schnellſchöffengericht, vor dem er ſich jetzt zu verant
worten hatte, als fortgeſetzte ſchwere Urkundenfälſchung
gewertet wurden. Der eigenartige „Verkehrsſünder
erhielt ein Jahr Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverluſt.

Eine rabiate „Katzenmutter“.
Sie war ein alleinſtehendes 35jähriges Fräulein

Da ihr das Leben die Erfüllung vieler Wünſche ver
ſagt hatte, war ihr die Liebe und Pflege ihrer Katzen
zum Lebensinhalt geworden. Da mußte ſie unglück
licherweiſe das Tierchen bei einem Umzug weggeben.
Eine Bekannte empfahl ihr ein älteres Ehepaar, das
ohnehin 14 heimatloſe Katzen beherberge und ſich auch
ihres Lieblings gegen ein kleines Entgelt gern an
nehmen werde. Leider wurde die Katze bei ihren
neuen „Pflegeeltern“ krank und ging ein. Selbſt ein
Tierarzt, den die beſorgte Katzenmutter ſchnell noch
herbeiholte, konnte das traurige Ende nicht verhindern.

darf hereinkommen und ſeine beſſere Hälfte gebührend
bewundern, und dann trudeln ſie Arm in Arm los.

Uli iſt noch ſchnell auf einen Sprung aus der Gar
derobe herausgekommen und hat ſeine alten Herr
ſchaften mit den Ringelnatzens in der Loge bekannt
gemacht. Der „Regimentshäuptling“ ſchmunzelt über
das ganze Geſicht, Frau Jrene lächelt, obwohl ihr das
Herz vor Angſt und Avſregrpg bis zum Halſe ſchlägt,
und Angſtaſia macht mit Todesverachtung einen veri
tablen Hofknicks, daß das Korſett kracht. Macht nichts,
Johann Auguſtus fühlt ſich als ehemaliger Direktor
und Protektor der „fliegenden Reiter“ und ſitzt ſtolz und
ein bißchen aufgebläht auf ſeinem Stuhl.

Und, genau genommen, ſind die Röderns viel auf
p. als ihre Logengäſte. Da kriegt auch Anaſtaſia

ürde wieder.
Na ja“, meint ſie nach einer Weile zu Frau von

Rödern, „für Sie is das ja was Neues, Frau Ex
zellenz, unſereiner, der ſelber ſo viele Jahre ein Zirkus
etabliſſement gehabt hat, hat ja die Ruhe mehr weg,
nich wahr, Johann Auguſtus? Wir kenn' die „Flie

ja, kann man ſagen, vom erſten Debüt an.
Sir haben gleich jeſagt, nicht wahr, Johann Auguſtus

die werden mal ſool“
Kräftige Armbeuge, daß die Nähte knacken.
„Wir werden immer ſtolz auf ſie ſein. Und daskönnen Sie auch, Frau Exzellenz.“ s
Frau Jrene ſeufzt:
„Jch wollte ja gar nicht mitkommen. Jch habe

ſchreckliche Angſt. Aber die Kinder drängten ſo ſehr.
Ich glaube, ich werde überhaupt ni i ichba nicht aus.“ baut beneßen. I

„Och herrjeh, aber nee, Frau Exzelleng, wenn et
ſoweit is, da müſſen Se hinſeh'n, da könn Sie über
haupt nich anders, das jeht gleich ſo an die Nerven,
wir Kihee n wie'n Zauber.“

ie Lichter erlöſchen, die Scheiauf, das Spiel beginnt S werker benden gret

S nt Zirkus!
eidentrikotglänzende Körper an nickelblitzendTrapezen. Die drei Fratellinis. Gewichtlos Pale ſie

durch die Luft. Radfahrer auf dem Drahtſeil, Parterre
akrobaten, Degenſchlucker, raſende Panneaupferde,
Laſſowerfer, dazwiſchen Spaßmacher. Bunte Welt,
flimmernde, berauſchende Welt! Und dann ſteht Char

les da mit Kaſimir und ſeinen Sprößlingen, und die
Ringelnatzens klatſchen wie beſeſſen, kaum daß er da
ſt und Anagſtaſig beugt ſich zu Frau Jrene und
flüſtert heiſer:

„Das iſt Charles, unſer Junge, mit Kaſimir.“
Der ſteckt erſt mal dem Publikum die Zunge vaus,

macht eine lange Naſe, überfliegt mit liſtigen Augen
die Reihen und ſpaziert gemütlich und ſchnurſtracks
zu Ringelnatz hin, um ihm die Zigarre aus dem
Mund zu nehmen, ihm die Hand zu ſchütteln und die
Zigarre ſeinem Lehrmeiſter zu überbringen, der ver
gnügt herüberwinkt. Dann zeigt Kaſimir, was er rich
tig kann. Und das iſt nicht wenig. Radfahren, Roll
ſchuhlaufen, Stabhochſpringen, ſeine ungezogenen
Gören verprügeln, daß die richtig ſchreien wie kleine
Kinder, mit ihnen turnen, es iſt erſtaunlich, was Char
les mit ſeiner „Affenliebe“ aus der früheren kleinen
Landſtraßennummer gemacht hat. Aus dem murk
ſigen Boxkampf zwiſchen Leo und Loni iſt ein Match
mit allen Fineſſen in einem richtigen aufgebauten
Ring geworden, mit Vorbereitungen, Handtuchſchwen
ken, einzelnen Runden und Gongſchlag, den Kaſimir
bedient, Niederſchlägen und Zählen bis neun, Ab
transport des Beſiegten und Überreichung des Welt

an den Sieger. Ganz groß!
Beifall brauſend!

JDa, und dann iſt es einige Minuten ganz ſtill im
Hauſe, ein Stallmeiſter ſteht allein mitten in der
r und während die Muſik verſtummt, ſagt
er laut:

„Die „fliegenden Reiter'!“
Die beſondere Ankündigung der Nummer kennzeich

net deutlich ihre artiſtiſche Bedeutung und Einmaligkeit.
Schmetternd fällt die Kapelle mit dem Eingangs

marſch ein, die Peitſche knallt, die „Fliegenden“ ſind da.
Frau Rödern hat unwillkürlich nach dem Arm ihres

Gatten gefaßt. Sie möchte die Augen ſchließen, aber
Angſtaſia hat recht gehabt, es geht nicht. Man muß
hinſehn, ob man will oder nicht. Man muß atemlos dem
Spiel dieſer Körper zuſehen, fafziniert von der Toll
kühnheit dieſer Arbeit, und erſt, als alles zu Ende iſt,
als Felix nach dem glücklich gelungenen Schlußtrick
um die Manege raſt und in den Reitgang preſcht und
die Muſik ihren dröhnenden Tuſch ſpielt, darf man
Atem ſchöpfen und die verhaltene Spannung in Bei
fallsgeſchrei löſen.

Frau von Rödern lehnt ſich erſchöpft zurück. Der

ell auf der ferngelegenen Jnſel Niufu hat be
chloſſen, ſein Amt niederzulegen und Privatmann

zu werden. Die Poſtverbindung, die der alte n
wiſchen der Jnſel Niufu und der Außenwelt Gelee en

hat, iſt wohl die originellſte in der gangen Welt. Siebediente ſich ausſchließlich der graſwenpoſt Vor

15 Jahren ſo wird der „Deutſchen Poſtzeitung“ ge
ſchrieben verfiel Quenfell auf den Gedanken, für die
weißen Siedler auf der etwa 4000 Seemeilen von
Hawai entfernt liegenden, einſamen Jnſel Niufu eine
Verbindung mit der Heimat zu ſchaffen. Schiffe ge
langen nie zu dieſer Jnſel; ja ſie meiden ſie gefliſſent
lich wegen ihrer gefährlichen Felsufer, die Anlegeplätze
gänzlich vermiſſen laſſen. Der Poſtmeiſter Quenfell traf
daher mit drei Schiffahrtsgeſellſchaften Vereinbarungen,
wonach die in der Nähe der Jnſel vorbeifahrenden
Schiffe ihre Fahrt verlangſamen und die Poſtſendungen
für Niufu in Blechflaſchen ins Meer werfen.
Entſprechend fiſchte die Schiffsbeſatzung die von Niufu
abgehende Poſt aus dem Meere.

Die „Poſthelfer“ dieſes eigenartigen Poſtamkes
in Riufu ſchwammen jedesmal, wenn ſich ein
Schiff näherke, hinaus und holten die Poſt aus
dem Waſſer.

Auf dieſe Weiſe vollzog ſich 15 Jahre der Poſtverkehr
mit dieſer Jnſel, ohne daß jemals eine Störung ein
trat bis die „Poſtboten“, die ſich aus Eingeborenen
der Jnſel zuſammenſetzten, vor kurzem in den
Streik traten. Sie verlangten Aufbeſſerung desLohnes. Der Poſtmeiſter Quenfell, der die Whnſorbe

rungen nicht erfüllen konnte, wurde dadurch ge
v das Poſtamt auf Niufu zu ſchließen Die
ewohner der Jnſel werden ſich nun nach einer

Den Poſtverbindung mit der Außenwelt umſchauen
müſſen.

Nun wandte ſich der ganze Haß der untröſtlichen
Katzenmutter gegen ihre alte Bekannte, der ſie allein die Schuhe ſchob. Nachdem ſie ihr eine

ſelbſtgefertigte Traueranzeige mit den Worten: „Jhr
armes Opfer hat ausgelitten“ und eine Anzahl un
glaublicher Schmähbriefe geſchickt hatte, lauerte ſie ihr
in einer dunklen Nacht auf und verprügelte ſte aus
Leibeskräften. Die Folge war ein Strafbefehl über
60 M., der jetzt auf den Einſpruch der rabiaten Katzen
mutter vom Stuttgarter Amtsgericht auf hundert
Mark Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängnis herausgeſetzt
wurde.

Andankbare Kinder.
Einen Fall unglaublicher Roheit und Undankbarkeit

deckte ein Strafprozeß auf, der in Ratibor ver
handelt wurde. Jm Hauſe des angeklagten Ehepaares
n der 70jährige Vater des Hofbeſitzers im Aus
gedinge.

Im Februar d. J. hafte er ein Bein gebrochen und
war vollkommen hilflos. Die Kinder kümmerken
ſich aber nicht um den Kranken und ließen
vollkommen verwahrloſen. Richt nur befand ſich
das gebrochene Bein in einem unglaublichen Zu
ſtande, ſondern auch der Körper des alken Mannes
wies eikrige Geſchwüre auf, die auf mangelnde
Pflege zurückzuführen waren.

Die beiden Angeklagten, die nicht das geringſte
Empfinden für ihre Dankespflicht dem alten Manne
gegenüber aufbrachten, erhielten für ihr unglaubliches

Oberſt klatſcht wie beſeſſen und murmelt mit zitternden
Lippen:

Die Kunſt iſt einen Weidenhof„Donnerwetter!
wert!“

Johann Auguſtus und Anaſtaſia ſind von ihren
Stühlen en en, und wenn der Kragen auch
platzt und die Armelnähte reißen und das Korſett ſich
längſt gelockert hat und das Schwarzſeidene ſich knackend
und knirſchend gegen ſoviel ungewohnte Aufregung
wehrt, macht nichts:

„Vivat die „fliegenden Reiter'“! Vivat Ria und
Uli! Vivat, vivat!“

Dreizehntes Kapitel.
Hochzeit machen, das iſt wunderſchön! Uberhaupt

im Frühling! Und noch dazu auf dem Lande, wenn
die Wieſen duften, der Hollunder in den Hecken blüht
und die ganze Welt nach Seligkeit riecht

Keine Zirkusluft mehr. Vor einer Woche hat ſich
der Vorhang geſchloſſen vor dieſer Welt der aufregen
den Abenteuer, und ein neuer Vorhang iſt aufgegangen:
Vor der Welt der lebendigen, blühenden Wirklichkeit
mit all ihren irdiſchen Wundern.

Der Weidenhof ſteht neu eingerichtet Er wartet
auf ſein erſtes großes Feſt. Und darum riecht es ſchon
ſeit Tagen in der Umgebung nach allerlei appetit
lichen Sachen, die da gebacken und gebraten werden.
Berge von Kuchen türmen ſich in der Vorratskammer.
Und dieſe Berge müſſen ſein, jawohl! Denn es ſoll
eine richtige Dorfhochzeit werden, mit Halli und Hallo,
und das ganze Dorf ſoll etwas davon haben, wie es
hier im Bruch üblich iſt. Da ſoll kommen, wer mag,
er muß zu eſſen und zu trinken finden!

Und darum freut ſich denn auch ſchon das ganze
Dorf auf den großen Tag. Jrgendwie iſt es ja nun
doch durchgeſickert, wer die berühmten „fliegenden
Reiter“ waren. Und es iſt daher kein Wunder, wenn
das Dorf ganz beſonders ſtolz iſt auf den neuen Guts
herrn und ſeine Partnerin, die ihm nun für das ganze
Leben Kamerad ſein wird.

Hochzeit machen, wenn da eine kleine, alte Kirche
ſteht zwiſchen den hohen Platanen und Linden der
Dorfaue und mit ihrem Glöcklein ſchon ſeit einer halben
Stunde fröhlich dürch die Luft bimmelt, daß es hell
über die Felder und Weiden klingt, und die Lerchen
ihren Frühlingsjubel in dieſes helle Klingen hinein
ſchmettern, als wollten ſie auch mit dabei ſein!

Verhalten je vier Monate Gefängnis wegen gemein
ſchaftlicher ſchwerer Körperverletzung.

Selbſtmord einer Familie in Lodz.
Eine aus vier Perſonen beſtehende Familie in

Lodz beging gemeinſam Selbſtmord, da die jüngſte
10jährige Tochter von einem ſchweren Gehirnleiden be

Von einem Löwen angefallen
Während einer Filmaufnahme in Hollywood

wurde der Schauſpieler Charles Bickford von einem
Löwen angegriffen und ſchwer verletzt. Der Ver
unglückte wurde in ein Haſpikal gebracht. Der Löwe
ſollte in einer Filmſzene über den Kopf des Schau
ſpielers hinwegſpringen. Er war darauf krainiert
worden. Das Tier ſprang einige Sekunden zu früh;
der Schauſpieler ſtand noch nicht in der richligen
Poſiklion. Der Löwe ſprang Bickford auf den Rücken
und biß ſich dort feſt. Der Schauſpieler ſtärzke zu
Boden, konnte jedoch glücklicherwiſe durch den Dompkeur

aus den Klauen des wükend gewordenen Tieres befreil

Eine Glühlampe
mit Vitamine De Strahlen

Hr. George Sperti in Neuyork hat eine ebektriſche Guhdirne konſtruiert, die Vitamine-D-
Strahlen, die ſogenannte „SonnenſcheinVitamine“
erzeugt, und zwar vollkommen gefahrlos und ohne
die Wirkung des Sonnenbrandes. Sie ſoll zur Heilung
der engliſchen Krankheit bei Kindern und zur Behebung
des Kaltkmangels im Körperaufbau bei Erwachſenen
verhelfen. Die Gefahr einer Kberbelichtung ſoll nicht
beſtehen. Die Erfindung Dr. Spertis iſt das Ergebnis
einer zehnjährigen Arbeit. Die neue Lampe, die an
jeden elktriſchen Hauskontakt angeſchloſſen werden kann,

liefert ſowohl eine ausreichende Beleuchtung als die
ultravioletten Strahlen, die notwendig ſind, um Vita
mine D zu bilden. Es ſoll nach den Ausſagen von
Dr. Sperti ſogar möglich ſein, in unmittelbarer Nähe
der die Strahlen ausſendenden Lampe zu ſchlafen, ohne
daß Verbrennungserſcheinungen auftreten. Die Kon
ſtruktion der neuen Lampe hat die Theorie widerlegt,
daß Sonnenbrand für die Entwicklung der Vitamine D
in der Haut weſentlich iſt. Ein Spezialglas, das an
der Jnnenfläche der Lampe angebracht iſt, hält die
ultravioletten Strahlen unter 2800 AngſtronEinheiten
urück. Nur die Strahlen, die unterhalb dieſer Wellennge liegen, verurſachen der menſchlichen Haut

Schaden.

Neuyork hupt nachts nicht mehr.
Jn Neuyork iſt ſoeben bekannt geworden, daß

vom 1. Oktober ab zwiſchen 11 Uhr abends und 7 Uhr
morgens die Automobile keine Hupenſignale
mehr geben dürfen. Ein Verſtoß gegen dieſe tim
mung wird beſtraft. Das iſt das Ergebnis der Pro
paganda eines Ausſchuſſes der ſich vor einiger Zeit
gebildet hatte, um die Geräuſchbeläſtigung, die in
Reuyork übrigens wirklich nervenzerreibend iſt, zu be
kämpfen.

12 Kraftwagen von Banditen überfallen
und ausgeraubt.

Auf der Landſtraße von Haifa nach Beirut
wurden am Montagnachmittag 12 Kraftwagen von Ban
diten überfallen und ausgeraubt. Die Banditen, die zu
der Bande des berüchtigten Fuad el Alami gehören und
ich außerordentlich höflicher Umgangsformen be
leißigten, konnten 2000 Pfund erbeuten.

Das unruhige China
Ein Lehrer, 29 Schüler und zwei Schuldiener entführk.

Etwa 60 Banditen, die teils mit modernen Ge
wehren, teils mit Speeren ausgerüſtet waren, über
fielen die Volksſchule in Loetſing an der Küſte des
ſüdlichen Tſchekian und plünderten das Gebäude aus.
Die Räuber entkamen mit ihrer Beute und unter Mit
führung von einem Lehrer, 29 Schülern und zwei
Schuldienern in ſieben Dſchunken auf die hohe See,
ehe die Bauern der Gegend Hilfe bringen konnten.

Gefecht zwiſchen Soldaten und Banditen
n 200 Banditen, die einen Angriff auf den

an Bahnlinie Peiping-Muk den gelegenen
Ort Huangkukun unkernahmen und die Skakion
eitweiſe ernſtlich bedrohten, und japaniſchem Milikärtam es zu einem ſchweren Gefecht. Nach mehrſtündigem

Kampfe wurden die Räuber zurückgeſchlagen. Die
ſapaniſchen Truppen haben 56 Toke zu beklagen. Von
den Banditen ſind 43 gefallen. Zehn Räuber konnken
gefangen werden. Über den Schänkhaikwan--Mukden
Abſchnitt wurde der Belagerungszuſtand verhängk. DerEiſenbahnverkehr iſt unletrrochen

Ob es was Schöneres geben kann?
Da ſtehen ſie nun vor dem alten Dorfpaſtor, Mi

und Ria, Hand in Hand, wie ſie oft unter hoher
Zirkuskuppel geſtanden haben, wenn brauſender Bei
fall ſie umrauſchte. Aber diesmal iſt der Druck ihrer
Hände feſter und inniger, es iſt kein Beifall da, ſon
dern eine ſchöne, köſtliche Stille, ein goldnes Sonnen
e durch die Kirchenfenſter und das Spiel einer

rgel und die tiefe Andacht einer Stunde, die ſie bis
an ihr Lebensende nie vergeſſen werden.

Draußen unter den Linden und Platanen drängen
ſich die kleinen, neugierigen Hoſenmätze und Mädels
mit den ſteifgebundenen Zöpfen und ſchielen immer
wieder nach der Kirchentür, hinter der für ihre Kinder
herzen ein geheimnisvolles, noch unfaßbares Wunder
vor ſich geht.

über dem Kirchlein aber träumen kleine, weiße
Wolken am blauen Himmel, und vielleicht blickt hinter.
einer von ihnen das Geſicht Jack Bills hervor in himm
liſcher Verklärung und lächelt ſtumm und hat ver
ſchmitzt das eine Auge zugekniffen, wie es ſeine Art
auf Erden war. Wer kann es wiſſen?

Nun ſpricht der Pfarrer den Segen über die beiden,
die vor ihm knien, und die, in jugendlichem über
ſchwang einſt in die Abenteuer des Lebens ſtürmend,
doch ſtark und ſtolz und feſt genug in ſich waren, um
nicht den gefährlichen Lockungen nachzugeben, ſondern
ſich in die Heimat der Muttererde wieder zurückzufinden.

Lauter brauſt die Orgel auf.
Auf der Empore fallen ſüße Kinderſtimmen jubelnd

mit ein in die Melodie. Und nun öffnet ſich weit das
Kirchentor, funkelnd und flammend bricht das Sonnen
licht in die Dämmernis wie ein breiter Strom ſtrah
lenden, verheißungsvollen Lebens, durch den nun Uli
m Ria Arm in Arm hinausſchreiten in den goldenen

Da aber gibt es nun noch eine herrliche über
raſchung!

Denn während das Brautpaar die wenigen Stufen
des Kirchenportals herabſteigt und ſich hinter ihnen
der Zug der Hochzeitsgäſte formiert, um dann ge
ſchloſſen nach dem Weidenhof zu marſchieren, ſetzt ſich
jemand an die Spitze, gleich vor Uli und Ria, der
guch mit dazu gehört, leider aber in der Kirche keinen
Platz hatte, und es iſt kein anderer als Felix!

Schluß folgt.
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Nr. 224.
Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten). Mittwoch, den 25. September 1936. Nr. 224.

Hancdhav der Merseburger Schutzpolizei
urnier der Polizeireviere des Polizeipräſidiums Weißenfels.

In dieſer Woche gelangt ein te r ehe eg. 1. Revier ei iZeitz und 3. Revier M s Wehen yr
dieſen Kämpfen gegenüberſtehen

Am Dienstag ſpielte in Zei2. Revier Zeitz-1. Revier Bahenfels.

verba ane We ſener i i rees wei iel ti e a eſſeren Spieles, Zeitz wehrte
m heutigen Mittwov ten Straße S vornittag wafen ſich an

er Weißenfels und 3. Revier MerſUnſere Merſeburger Polizeimannſchaft e en
Heine gbeß Beutc r folgender Aufſtellung:
e Wolf, Lange, a ihe. Sterz Nu

as Spiel war re mennen De cht ſpannend und fand beſonderes
J Mitwirken des Hauykmanns Hennicke, der

zuerſt im Tor ſtand und dann ſpäter mit Lange
ſern n unſer Se HandballTheoretiker

r s ausgezeichnete i4 v e allein drei e Platten wen
uch bei Zeitz wirkte der frühere Merſeburger Hauptmann Krauſe mit, der in ſeiner Miethe als

Sturmführr der beſte Spieler ſeiner Elf war.
Der Spielverlauf: 0:1 für Zeitz, 1:1 (Wöhler),

2:1 (Wöhler), 2:2 (Krauſe), 2:3, 3:3 (Wöhler),
3:4, 3:5 für Zeitz, 4:5 (Lange), 5:5 (Ruck).
Halbzeit. 5: 1 (Hennicke), 5: 7 (Wolf: Abſeitstor?),
5:8 (Hennicke), 5:9 (Heck: das ſchönſte Tor des
Tages), 5: 10 (Wöhler), 5: 11 (Heck), 5: 12 (Hennicke),
6: 12 (Krauſe), 6: 18 (Wöhler). Schiedsrichter Neu
mann Weißenfels pfiff ſehr gut.

Am Freitag nachmittag wird in Merſebura er e Spiel zwiſchen rſebuez

r er 1. Poliſtattfinden. et Potheirevtr Woeienfel
Nachdem der Fünfkampf vor kurzem beendet und

dann das Handballturnier ſtattgefunden hat, nehmen
die ſportlichen Wettkämpfe unſerer Schutzpolizei am
1. Oktober mit den Fauſtballſpielen bzw.
am 4. Oktober mit Gepäckmärſchen ihr Ende.

Lenna ſpielt auswärts
gegen den SC, Herwereigen Gauliga und Bezirks

aſſe.

Alle 10 Mannſchaften der Gauliga treten am
kommenden Sonntag in Aktion, und zwar nach folgen
dem Spielprogramm:

SC. Fermersleben TuspV. Leung,
n Magdeburg Watriburg-Eiſenach,

TG. Gera--PsV. Weißenfels,
SV. Halle GeraJwötzen,
unkers Deffau--MTB., Magdeburg.

Unſere Leunger Elf ſollte, wenn ſie den Kampf
gegen den anderen Neuling ſo ernſt nimmt wie den
gegen den PSV. Halle, in der Lage ſein, ehrenvoll
abzuſchneiden. 4 Spiele ſind in der Bezirks
klaſſe angeſetzt. Großkayna ſpielt auf eigenem,
Jigenra 1885 und Frankleben auf auswärtigen

lätzen.Artillerie Regiment Naumburg-- C. Grang,
Großkayna 1922 TBg. 1899 Weißenfels,
1861 Weißenfels Merſeburg 1885,
MTvV. Zeitz Frieſen Frankleben,

t

IJntereſſante Spiele finden auch in der Kreis
elaffe ſtatt, wenn auch nur auf 3 Plätzen, da das
Treffen TVg. Preußen verlegt worden iſt.

ATBV. Dürrenberg,
MTV. Lauchſtädk-Neumark,
KöhſchenBeuna ATV. Merfeburg.

Weiter ſind folgende Paarungen angeſetzt. BC. Reipiſch
gen Möckerling, Germania Kayna Vfe. Werſeburg, VfB.

auchſtäde Merſeburg 1899, Schafſtädt MTV. Merſeburg.

e

Wer wird Schulmeiſter?
Die erſte Tabelle von den Handballſpielen unſerer

Schuljugend.
An den Meiſterſchaftsſpielen der Merſeburger

Schulen, über die wir bereits geſtern berichteten,
nehmen alle Schulen teil. Sie werden den Jungen
eine willkommene Gelegenheit ſein, ihre Kräfte mit
einander zu meſſen, wie dies ſchon ſeit langem
in anderen Städten der Fall iſt. Die Spiele werden
nach dem Punkt-Spielſyſtem ausgetragen,
d. h. alſo, jede Schule ſpielt gegen jede. Nach dem
erſten Spieltag ſieht die Tabelle wie folgt aus:

Gerelr s Tore Piute.
H. sMittelſchule 1 12: 0 3:9Albrecht Dürer Schule. I 1 8 2:0

HansSchemm Schule. 1 3: 3 m
eſſingſchulue 3 3 dRef.Realgymnaſium 7.Domgymnaſium 1 1 8 dPeſtalozziſchule. hie 12

Die Spiele werden am Freitag au dem Platze
der TVg. (Friedrichſtraße) fortgeſetzt. Erſtmalig greift
auch das ReformRealgymnaſium ein.

BeckerNachwuchs bei 1885.
Die Jugendmannſchaft des TuSyV. 1885 Merſeburg

V iſt Herbſtmeiſter 1935/36.

i J 1885In dieſem Jahre meldete der TuSpV. 18
Merſeburg auch eine Jugendmannſchaft, um n
Nachwuchs für die erſte Elf „ſicherzuſtellen“. In der
Jugendmannſchaft entwickelten ſich ausgezeichnete
Lolent. und die geſamte Elf iſt kameradſchaftlich m
ſpieleriſch recht gut abgeſtimmt, ſo daß die Erfolge nicht
ausblieben. Sie erzielte folgende Ergebniſſe: gegen

wurde damit HerbſtJugendmeiſter, Die Ergebniſſe dieſer jungen eiſerne ſprechen er
freulicherweiſe auch von einem ſehr guten Sturm, und

hier ſind Hoffnungen vorhanden, daß der frühere
Kl.«Jnnenſturm von 1886 (K. BeckerMohr

W. Beder) in Trommer- Pfeiffer Werni
Ganß einmal Nachfolger erhält.

Deutſchlandriege in Leung
Spitzenturnen am 12. Oktober.

Wie wir bereiks berichteten, es dem Turn und
Leung gelüngen, für den Sonnabend,

2. Oktober, die Deutſchland Riege der Deutſchen
Turnerſchaft zu einem Schaukurnen zu ver
r Die Vorführungen werden im großen Saale
es Leunger Geſellſchaflshauſes ſtattfinden, ſo daß

v der äußere Eindruck der ſicherlich glanzvollen
arbiekungen deutſchen Spyitzenturnens geſichert iſt.

Das Turnen unſerer beſten deutſchen Turner
wird von Vorführungen der L iumrahmk. führang eunder Turnerinnen

6. Deutſche Gerätemeiſterſchaften
in Frankfurk a. M. 8 Mitte-Turner dabei.
Die Geſamtteilnehmerzahl für die 6. deutſchenGergtenriſterſchaften in Frankfurt beträgt

100. Nach Abzug der durch den Männerturnwart der
DT. zu beſtimmenden 30 Turner der Olympiaklaſſe
melden die Männerturnwarte der einzelnen Gaue an
Teilnehmern zur Meiſterklaſſe folgende Zahlen: Oſt
preußen 1, Pommern 1, Brandenburg A4, Schleſien 3,
Sachſen 10, Mitte 8, Nordmark 2, Niederſachſen 5,

Weſtfalen 6, Niederrhein 3, Mittelrhein 8, Nord
eſſen 2, Südweſt 8, Baden 3, Württemberg 6,
ayern 5, zuſammen 70.

Vereinsmeiſterſchaften
des Turnvereins 1911 Möckerling.

40 Turner ſtellten ſich den Kampfrichtern und hart
wurde um jeden Vorteil gerungen Die Ergebniſſe ſind
den Verhältniſſen entſprechend gute. Der Abend ver
einigte alle Turnerinnen und Turner im Vereinslokal
zum Abſchiedsabend der in die Wehrmacht und den

re eintretenden Kameraden. Die Ein
wohnerſchaft nahm ſtarken Anteil.

Jede Abteilung trug einen Fünfkampf aus-
100 Meter, Weit- und Hochſprung, Kugelſtoßen und
Keulenwerfen.

Die Ergebniſſe:
19 Jahre u. älter: 1 Fiſcher 44 P. Geſtleiſtungen

Weitſ Meter, e n 8,70 Meter); Gebhardt440 (100 Meter 11,8 Sek., Hochſprung 1,50 Meter); Richter
440 P. (Keulenwurf 64 Meter). 17. Jahre: 1. Glagtzel
430 P. Weſtleiſtuingen Hochſprung 1,50 Meter, Weitſprung
5,24 Meter, Kugelſtoßen 9,25 Meter); 2 Becker 3883 P.

Peter 12 Eek.). 16 Jahre: 1. Fleiſchhauer
t P. GGeſtleiſtungen: Junge ſten 9,15 Meter, Keulen
wurf 56 Meter, r 55 Meter!) [verunglückte beimleßten Sprung leider und brach den linken Arm]; 2. Krovietz
480 P. (Weitſprung 5,34 Meler, 100 Meter 12,8 Sek.).
14 u. 13 Jahre: 1. Kei ling 519 P. (Beſtleiſtungen- 75 Meter
8,2 Sek., Weitſprung 4,64 Meter, Hochſprung 1,84 Meter); 2.
Schramm 482 P. (Keulenwurf 56 Meter). 12 Jahre: 1.
Engelhardt 597 P. GSeſtleiſtungen: 75 Meter 8,2 Sek.,
Kugelſtoßen 8,62 Meter, Weitſprung 4,70 Meter ſprung
134 Meter, Keulenwurf 68 Meterll) [Dieſer 12jährige Junge
brachte ſchon erſtaunliche Leiſtungen zuwege.800 Meter Albert Hebhardet 2:5,3 Min. 3000 Meter
Gebrüder Becker 10: 35 Min. (Totes Rennen zwiſchen zwei
Brüdern); 4 x 100 Meter 54,5 Sek.

Schwerathletik
Die Kraftſportler trugen im Reißen, Stoßen und Drücken

ihre Meiſterſchaften aus: T. Leipold (Leichtgewicht) 452 P.
2. Konetzty (Mittelgewicht) 428 P.

Handball:
TV. 1911 Jgd. (l0 Mann)-Frieſen Frankleben Jgd. 6 18

B. 1911 IV. 1911 II 20 :8 (729). Nach der uſe ließ
die „Zweite“ ſtark nach.

OlympiaJollen ausgetragen.

Entſcheidungskampf
um die Deutſche Meiſterſchaft.

Der Fachamlslelker Dr. Ritter von Halt hat
die im Kampfe um die Deutſche LeichtathletikVereins
meiſterſchaft bisher beſten vier Vereine As B.
göln, Skuttgarter Kicers, Berliner
sporiklub und München 1860 aufgefordert,
ſich gemeinſam am 5. und 6. Oktober auf der Adolf
HitlerKampfbahn in Stuttgart zum Kampfe zu
ſtellen, um auf dieſe Ark den Deutſchen Vereinsmeiſter

Der OlympiaFührerturm.
rieſige Stahlſkelett des Führerturms auf demZahna hen ab ernn, der die Olympiaglocke tragen

wird, iſt nunmehr aufgerichtet und trägt die grüne
Richlkrone. 76,5 Meter hoch ragt er, noch 15 Meter
höher als die Siegesſäule, ins Land. Clonle M

MTV. Merſeburg 15 6, gegen Sp. 1922 Großkayna
20 4 und S 1020 Ingend 1332 und

OlympiaJollen im Wettkampf.
Jm Rahmen der Deutſchen Segelmeiſterſchaften wurde auf dem Müggelſee bei Berlin die Wettfahrt der

Die erſte Fahrt gewann Mello, Hamburg.
(Atlantic, M.)

1936 zu ermikkeln. Die Abwicklung diefer umfang
reichen Veranſtaltung will das Fachamt übernehmen.
Mit dieſer Veranſtaltung würde dei deutſche Leicht
akhletik 1935 kurz vor Toresſchluß noch ein beſonderes

Ereignis aufweiſen
r

Internationales Sportfeſt
in Stuttgart

Hervorragende Leiſtungen vor 30 000 Zuſchauern.
In Stuttgart fand vor 30 000 Zuſchauern das

Internationale Leichtathletikſportfeſt der Stuttgarter
Kickers ſtatt. Es gab hervorragende Leiſtungen, zu
mal ſich faſt alle Sieger des Pariſer Länderkampfes
unter den Teilnehmern befanden. Über 100 und 200
Meter ſiegte der Schweizer Meiſter Hänni in 10,6
bzw. 21,5 gegen Borchmeyer bzw. Hornberger. Ha
mann, Berlin, gewann die 400 Meter in 48,4 Se
kunden. Mertens Wittenberg, ſiegte in 1:55,7
über 800 Meter vor Lang, München. über 1500
Meter blieben 6 Läufer unter 4 Minuten. Schaum
burg ſiegte in 3:544 vor Böttcher, Wittenberg. Mäfi,
S wurde Fünfter. Jn 14:59,7 gewann der
inne Jshollo vor Syring, Witenberg (15:224),

den 5000-MeterLauf. Im Kugelſtoßen erreichte
Woelke, Berlin, 15,89 Meter und im Diskuswerfen
warf Schröder, Berlin, die Scheibe 47,66, er ge
wann vor Lempert 44,83 und Sievert 44,32 Meter.
Weimann, Leipzig, gewann das Speerwerfen mit
64,77 Meter. Müller, Kuchen, überſprang im
Stabhochſprung 4,02 Meter und ſchlug den Finnen
Lindroth, der nur 3,80 Meter bewältigte. Wegener,
Halle, ſiegte über 110- und über 400-MeterHürden
in 14,8 bzw. 54,1 Sekunden. Glaw, Halle 96, wurde
über 400 Meter Hürden Dritter hinter Scheele, Altona.
Glaw gewann den 110-MeterB-Lauf in 15,3 Sek.

e

Bei den nordiſchen Akademiker-Meiſterſchaften in
Stockholm gab es auch deutſche Siege. Der Leip
ziger Long ſiegte im Weitſprung mit 7,54 Meter. Jm
Diskuswerfen gewann Hillbrecht, Königsberg,
mit 45,73 und Nottbrock, Köln, ſiegte im 110-
MeterHürdenlauf in 15,5 Sek. Weinkötz, unſer
Hochſprungmeiſter, wurde mit 1,90 Meter Zweiter.

S I
Die Tabelle der Gauliga

wird gegenwärtig noch von der Spielvereinigung
Erfurt angeführt, die ihre bisherigen beiden Spiele
ohne Punktverluſt beendete. Die abelle ſieht wie
folgt aus: 1. Spielv. Erfurt 10: 1 Tore bzw 4 0 P.
2. Deſſau 05 6: 4 bzw. 3: 1; 3. Lauſcha 6:7 bzw.
3:3; 4. Wacker Halle 4:2 bzw. 2:0; 5. Spork

BC.
Preuben

ar
Joe Louis ſchlägt Max Baer ko.
Jm Neuyorker Hankee-Stadion ſtanden ſich in

einer offiziellen Weltmeiſterſchaftsausſcheidung die
Schwergewichtler Joe Louis und Max Buaer gegen
über. Wie nicht anders zu erwarken war, ſetzte der
junge Regerboxer Louis ſeine Erfolgsſerie der letzten
Jahre fort. Er ſchlug den Exwelkmeiſter Baer in der
4. Runde bereiks entſcheidend.

Die Ringermannſchaft des Kraftſportvereins Weißen
fels iſt gegenwärtig in guter Form. Sie beſiegte die

n ſchaft von Concordia Gera überlegen
mi 5.
h ä A.freunde Halle 6:4 bzw. 2: 2; 6. Viktoria 96 Magde-
burg 3:3 bzw. 1:1; 7. Kricket Viktoria Magdeburg
3:5 bzw. 1:3; 8. 5C. Erfurt 0:7 bzw. 0 25
9, Steinach 08 0:5 bzw. 0. 4. Der Gaumeiſter,
1. syvV. Jeng, hat bislang in die Punktkämpfe noch
nicht eingegriffen.

VfL. Großkayna.
Die Spiele der Saalekreisklaſſe.

Auch in der J. Kreisklaſſe iſt am Sonntag
lebhafter Spielbetrieb. Der VfL. ſpielt auf eigenem
Platze gegen den SpV. 1922 Großkayna, der bisher
noch keinen Punktverluſt erlitt Da, wie wir geſtern
meldeten, auch der SpV. 1899 ſpielt, finden alſo am
Sonntag zwei Fußballkämpfe in Merſeburg ſtatt.
Die Preußen müſſen nach Bitterfeld und werden gegen
den dortigen VfL. einen ſehr ſchweren Stand haben.
Das Programm der I. Kreisklaſſe:

Sporkbrüder Giebichenſtein-Leuna,
Braunsdorf Boruſſia Halle,
vVfL. Merſeburg Sp. 1922 Großkayna,
Beunga 1926 Sporfring Mücheln,
Sportverein Feitz-Wacker Mückenberg,
vfB. Schkeudih- Amsdorf.

Jn der 11. Kreisklaſſe ſind u. a. folgende Spiele
angefetzt: Günthersdorf-Zöſchen, Freienfelde- Meuſchau, Groß
lehna TP. Dürrenberg Wegwitz--Altranſtädt, Schladebach
gegen SpV. Dürrenberg, Querfart- Eisdorf, Zappendorf gegen
Overröblingen, Solzmünde- Holleben.

r

Heute: Gau Mitte --SC. VfB. Apolda
als Kbungsſpiel zur Feſtſtellung der Gaumannſchaft.

Heute findet in Apolda ein Abunasſpiel ſtatt
das zur Ermitlung der Bundespokalmannſchaft unſeres
Gaues VI (Mitte) beſtimmt iſt Gegner iſt eine ſpiel
ſtarke Mannſchaft SC./VfB. Apolda. Jn der Gau
mannſchaft wirkt auch Hans Reinmann (Merſe
burg) als Jnnenſtürmer mit.

Teilnahme an nicht genehmigten
Spielen

Jch nehme Veranlaſſung auf die Bekanntmachung
des Reichsfachamtsleiters Linnemann Deutſcher Fuß
boll-Sport, Heft 19, vom 19. September 1935) beſon
ders hinzuweiſen

„Es iſt beſonders in der Sperrzeit für Fußball
mehrfach feſtgeſtellt worden, daß Mitalieder der
Vereine des Reichsbundes ſich an Fußballſpielen
beteiligten, die dem Fachamt nicht gemeldet und von
ihm nicht genehmigt waren. Eine Teilnahme anſolchen Spielen iſt verboten. Erlaubt iſt die Teil
nahme an Spielen von Militär Polizei und Ar
beitsdienſtmannſchaften.

Keinem Zweifel kann es daher unterliegen, daß
die Betätigung in Firmen oder Werksmannſchaften
verboten iſt, wenn ſich dieſe Mannſchaften nicht dem
DFvB. angeſchloſſen oder im Rahmen der Mitglied
ſchaft in einem anerkannten Verein des Reichs
bundes den Fußballſport ausüben.

Vereine. die mit Firmen oder Werksmann
ſchaften irgendwelche Abkommen getroffen haben
oder dies zu tun gedenken, wollen unter genauer
Bezeichnung der Mannſchaften Meldung machen.

Am die Sporthallenmeiſterſchaft
wird am Donnerstagabend in der Merſeburger
Keglerſporthalle gekämpft. Der Kampf geht über
ſechs Bahnen mit je 15 Wurf und iſt als einer der
ſchwerſten aber auch intereſſanteſten zu bezeichnen.

Kurzſtrecken mit ſechsmaligem Bahnwechſel ſtellen
erhöhle Anforderungen

in Bezug auf ſchnelle Umſtellung und Berückſichtigung
der Eigenarten der Bahnen an jeden Starter. Der
bisherige Titelhalter iſt Wieſe Die Austragung des
Kampfes geſchieht nach den Sportbeſtimmungen des
DKVB. und ſteht unter Aufſicht des Vereinsſportführers
Max Patowſky.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn- und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßtaten Pretfen Prerslrſte

I Kommenden Sonnabend, den 28. 9. 35,
o abends 8 Uhr: Jahres Hauptverſammlung

Uerseburg im Augarten. Erſcheinen ſämtlicher Mit
glieder iſt Pſ.icht!

Mitglieder, die ſich an der Fahrt nach
Bitterfeld beteiligen wollen, melden dies
bis Freitag abend in der „Grünen Linde“,

Fahrpreis 1,80 RM., nur gegen Reichs
vund-Paß.

m S

n
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t Handwerk ſteht im Kampf:

Ein wichtiger Zweig der deukſchen Volkswirtſchaft
ſteht in dieſen Tagen in einem offenen Kampfe gegen

eine ſein Daſein untkergrabende Unſikte: Das deutſche
Handwerk führt einen Aufklärungsfeldzug gegen das

Borgunweſen durch, welches im Laufe der Jahre ſolche
Ausmaße angenommen hatk, daß auf der einen Seike
der geſunde Handwerksſtand auf Grund erzwungener
Lieferungen auf Borg in ſeinem Beſtand gefährdet
wird, es dadurch alſo auch zu einer Gefährdung des

vVolksganzen kommen kann, und daß es andererſeiks
eine immer größer werdende Verſchlechterung der
Schuldenmoral mit ſich bringt.

h Wenn es einmal einem auf Borg ausgehenden
J Kunden ſei es aus Gedankenloſigkeit oder aus

Mangel an gefunder Schuldenmoral, wirkliche Notlage
weiß jeder Handwerker zu würdigen und wird immer
Mittel und Wege finden, die Bezahlung ſeiner Lei
ſtungen auf eine für beide Teile erträgliche Form zu
bringen klargemacht wird, welche Gefahr in dem
Borgunweſen liegt, nämlich daß durch dieſe Unſitte
der Handwerker gezwungen wird, zinsloſe Darlehen zu
geben, will er nicht ſeine Kunden verlieren, zum andern

aber auf der Bank hochverzinsliche Kredite zur Durch
führung ſeiner Aufträge aufnehmen muß, und daß da

mit letzten Endes der Erfolg der Arbeitsſchlacht in
Frage geſtellt wird, dann werden die meiſten der ſo
Aufgeklärten erklären: Ja, wenn wir das gewußt
hätten

Jeder Volksgenoſſe muß ſich aber darüber im klaren
ſein, daß der Handwerker kein Bankier iſt, und es
geht nicht an, ſeine Stellung als Kunde dazu auszu
mttzen, vom Handwerker einen Kredit zu erzwingen.
Die Folge des Borgens iſt, daß der Meiſter, um ſeine

Kunden nicht zu verlieren, Kredite aufnehmen muß,
auf der anderen Seite aber den Preis für ſeine Lei

en höher feſtſetzen muß, um einen Ausgleich zu
fen. Die ſäumigen Zahler ſind alſo die Preis

Hier iſt der Punkt, wo im ganzen Volke

(Nachdruck verboten.)

Die erſte Fahrt
Über die erſte Probefahrt berichtet die Nürnberger

Stadtchronik, daß der Anblick, dieſer durch eine unſichtbare Kraft ſich bewegende Koloß der unter Be

leitung einer großen Zahl Zuſchauer ruhig ſeine
ahn dahinwandelte, höchſtes Erſtaunen war. Aller

dings verſchweigt die Chronik, daß auch die Zuſchauer
die Lokomotive ſchieben halfen. Aber allem Unwillens,
aller Feindſchaft und Spottluſt zum Trotz wurde

am 7. Dezember 1835 die erſte deutſche Eiſenbahn
von Nürnberg nach Fürth unter dem Jubel der
Bevölkerung eröffnet.

Die Betriebsmittel waren zu Beginn eine Lokomo
und 11 Pferde. Es herrſchte auch durchaus der

Pferdebetrieb vor. Nach einem einjährigen Bee
trieb konnte man feſtſtellen,, daß 450 000 Per
ſonen mit der Bahn gefahren waren. Mitbeſonderer Freude betonte man, daß ſich kein einzigerUnfall ereignet hätte. Stephenſons Dampfwagen ber

ſei ein Meiſterſtück, er hatte während des ganzen
ahres mit Ausnahme des einzigen Tages ununter

brochen im Betriebe geſtanden. Jn der Nürnberger
Zeitung ſtand zu leſen: „Die Wirkung unſerer An
ſtalt beſchränkt ſich nicht bloß auf eine a Be
förderung des Gewerbeverkehrs der zwei hier ſo nah
verwandtken Städte; ſie iſt auch ein neues ſchönes
Glied in der Geſchichte des geſelligen Lebens, eine freu
dige Vereinigung bei allen Klaſſen uno Ständen, ein
wohlfeiles Mittel der Erholung, eine Wohltat für die
re en Boten und Laſtenträger, welche in glühener Hitze oder Kälte auf dem Wagen ihre Kraſte er

ſchöpften und nun Gelegenheit haben, mit wenigen
Koſten ihre Kräfte und Geſundheit zu ſchonen und
einen reicheren Erwerb zu gewinnen

Jm Lichte der Zeitgenoſſen.
Wie ſtark die Gemüter damals durch das Ereignis

der Bahneröffnung bewegt wurden, zeigt am beſten ein
hie des Stuttgarter Morgenblattes, in dem es
heißt:

„Am 7. Dezember, morgens 9 Uhr, fand die feier
liche Eröffnung der Ludwigseiſenbahn zwiſchen Nürn
berg und Fürth auf dem eingemeindeten Platz ſtatt,
welcher zu dem Verwaltungslokal der Eiſenbahngeſellſchaft We ſern Die freudigſte und nicht zu erſchöpfenſte

Aufmerkſamkeit widmete man dem Dampfwagen ſelbſt,
an dem jeder ſo viel ungewöhnliche Rätſel zu finden

ſind. Die Räder werden täglich in Betrieb geſetzt.
Zwiſchen den Vorderrädern erhebt ſich, wie aus einem
verſchloſſenen Rauchfang, eine Sohle von ungefähr
15 Fuß Höhe, aus welcher ſich der Dampf entwickelt
Der hinter der Maſchine angehängte n,welchem der Platz des Bahnperſonals e S

Schläuche daeinen Waſſerbehälter, aus welchem
Waſſer in die Kohle des Dampfwagens leiten. Außer
dem bemerkt man eine Anzahl von roten und grünenSchrauben, Ventilen, die alle wahrzunehmen, ehe h

erfordern als uns vergönnt war. Uberdies nahm das

Unsere Kurzgeschſehte:

e e Schleier der Nacht liegt noch auf der ſchlummernden
rde.

Hier und dort klingt ein ganz zarter Lerchenruf aus dem
betauten Graſe, als wollte der Sänger leiſe einſtimmen
auf den Morgengeſang.

In der Runde liegen Stadt und Dörfer in tiefer Ruhe.
Bald aber heben unſichtbare Hände den Schleier. Das Licht
des erwachenden Tages huſcht über den Horizont, der noch
in verſchwommene Farben getaucht iſt.

Immer höher ſchweben die Schleier der Nacht und immer
ſiegreicher ſtrahlt der lichtjunge Tag.

In die Stille der Felder iſt der Flugplatz wie ein großes
grünes Tuch ausgebreitet.

Zarte Wolkenſchleier flattern am Frühhimmel und in
feinem Hauche ruhen weißgeränderte Wöllchen über dem
Horizonte.

Der Morgenwind wird lebendig. Er tollt wie ein aus
gelaſſen froher Bube über das taufriſche Gras und bringt
es zu zitterndem Wallen.

Wie eine Sphinx neben der anderen ruhen die großen
Flugzeughallen am Rande des Flugplatzes.

Ein frohes Soldatenlied von der Jägerei im Unterland
erklingt aus der Ferne. Schwarze Geſtalten tauchen in

Gegen das Borgunwesen
die Aufklärung weitergetragen werden muß, denn
wenn ein Handwerker ſeine Leiſtungen ſofort in bar
bezahlt erhält, kann er einmal neue Aufträge ohne
Fremdgeld bedeutet Verteuerung in Angriff
nehmen, er kann aber auch bei ſich bietenden Gelegen
heiten und dabei in größeren Poſten günſtiger ein
kaufen, bleibt alſo beſſer wettbewerbsfähig.

Muß der Handwerker ſeine Leiſtungen ohne ſo
fortige Bezahlung durchführen, iſt er gezwungen,
ſeinerſeits bei ſeinen Lieferanten zu borgen, die Kette
ſetzt ſich alſo immer weiter fort, nur mit dem Unter
ſchied, daß ein wirtſchaftlich Stärkerer ſeine Forde
rungen beim Handwerker eher einzutreiben in der
Lage iſt, als ein Handwerker bei ſäumigen Kunden
ſeine Rechnung bezahlt erhält. Wem fällt es aber zur
Laſt, wenn ein Handwerksbetrieb mit Meiſter, Ge
ſellen und Lehrlingen zuſammenbricht, immer der
Volksgemeinſchaft. Derjenige alſo, der borgt, ſchafft
ſich damit nicht etwa eine n er wird auch
wieder belaſtet, nur daß auch die anderen Volksge
noſſen für ſeine Nachläſſigkeit mit einſtehen müſſen.
Borgen ſchafft Sorgen, das iſt ein altes Wort, ſeine
Richtigkeit iſt unwiderlegbar. Jeder deutſche Volks
genoſſe, der ſtolz iſt auf ſein Land und ſein Volk, wirdz viel Ehre beſitzen, nicht zuzulafſſen, daß durch ſeine

Nachläſſigkeit, Bequemlichkeit oder, auf eine kurze
Formel gebracht, Schuld ein ganzer Berufsſtand in
ſeinem Beſtande gefährdet wird; er ſelbſt hat denNutzen, wenn er Kare Rechnungen pünktlich bezahlt,

er trägt an ſeinem Teile am reſtloſen Gelingen der
Arbeitsſchlacht bei.

Es wird durch die Aufklärungsaktion wohl jedem
klar werden, welche Gefahren das Borgunweſen in
ſich birgt, es braucht zu dem immerhin möglichen Ret
tungsmittel einer Liſte der ſäumigen Zahler, die bei
allen Handwerksmeiſtern aufliegen könnte und dieſe
Kberzeugung darf man bei den deutſchen Volksgenoſſen
im nationalſozialiſtiſchen Reiche haben nicht ge
griffen zu werden.

Räderrollendurch ein Jahrhundert
De

Die 100ährige Eiſenbahn.
Von Eiſenbahnoberinſpektor Otto Krüger, Merſeburg.

ruhige, zutrauenerweckende Benehmen des engliſchen
Wagenlenkers uns ebenſo in Anſpruch. Wer möchte
in einem ſolchen Manne nicht den ganzen Unterſchied
der modernen und der alten wie der mittleren Zeit
erblicken! Jedes körperliche Geſchick, welches J n
nicht fehlen darf, tritt bei ihm in den Hintergru
Jede Schaufel Steinkohlen, die er nachlegte, brachte er
mit Erwägung des rechten Ermeſſens des rechten Zeit
raumes der gehörigen Verteilung auf den Grund.
Keinen Augenblick müßig, die Minute berechnend, da
er den Wagen in Bewegung zu ſetzen hatte, erſchien er
als der Geiſt der Maſchine und in einer zu der unge
heuerlichen Kraftwirkung vereinigten Elemente. Mit
der ſehr einfachen Denkſchrift Deutſchlands erſte Eiſen
bahn mit Dampfkraft 1885. wurde auf Seine Majeſtät
dem König ein Hoch ausgebracht. Hievauf

begann die erſte Fahrt
in dem mit Farn geſchmückten Wagen. Ein Kanonen
geſchoß verkündete den Abgang des erſten Zuges. Der
engliſche Wagenlenker ließ die Kraft des Dampfes nach
und nach in Wirkſamkeit treten. Aus dem Schlot
fuhren nun die Dampfwolken in gewaltigen Stößen,
die ſich mit dem ſchnaubenden Ausatmen
eines rieſenhaften Stieres vergleichen
ließen. Die Wagen waren dicht aneinandergehängt und
fingen an, ſich langſam zu bewegen, bald aber wieder
holten ſich die Ausatmungen des Schlotes und die
Wagen rollten dahin, daß ſie in wenigen Augenblicken
den Augen der Nachſchauenden entſchwunden waren.
Die erſte Fahrt war in 9 Minuten vol

Eröffnung der Eiſenbahn von Nürnderg nach Fürkh
am 7. Dezember 1835.

(Bild: Verkehrsmuſeum Nürnberg.)

lendet und eine Strecke von 20000 Fuß (6 Kilo
meter) zurückgelegt. Die Fahrt wurde an dieſem Tage
noch zweimal wiederholt. Es war eine große Menſchen
menge vorhanden und ſie jauchzten und jubelten den
Vorrüberfahrenden zu. Das Schnauben und Wieder
holen des au W es, der ſich ſogleich als
Wolke in die Höhe zieht, verfehlte auch ſeine Wirkung

Der Sonne enfgegen!
(Ein Fliegererlebnis.)

eigen ab und enter ihrrätſeln ſich. e entore wer aufgeriſſen, die

ſich. Aus dem Dun en kommen am

Fittiche lüftet.
s

was nicht ihr Begehren erregte.

Motoren brummen, Propeller zerſchneiden pfeifend die

Hier iſt neues Leben.

Nun hebt ſich der W Vogel langſam, wie der

ar oldaten werden zu einem Ameiſen
chwarm, der ſich St a. Alle Hände re

e Haund majeſtätiſch Rieſenvögel an das Licht des TagesSie e dem e e nach der Nachtruhe ſeine

Nun krabbeln die Ameiſen an den großen
empor, umlaufen ſie und es ſcheint, als wäre

Die großen Vögel verlieren ihre Starre und legen
ihr Schweigen ab. Sie reden eine gewaltige Sprache.

Luft, gehorſam eilen die Rieſenvögel über das grüne
Flugfeld an ihren Platz.

Es krabbeln die hinein, die
dem Vogel Sinn und Leben geben, die Flieger: Flug
zeugführer, Orter und Funker und Mechaniker.

Seeadler, der ſeine Schwingen zum erſten Fluge im
Frühlicht breitet. Majeſtätiſch ſchwebt er des Himmel

wicht. Pferde von der nahen Chauſſee find daher
beim Herannahen des Ungetüms ſcheu geworden,
Kinder haben zu ſchreien angefangen und manche
Menſchen haben ein leiſes Beben nicht unter
drücken können. Wenn die Lokomotive der Adler kam,
wurde das Vieh ſtörriſch und ſah das allem er
Eiſengeſtell. Ja, es kam vor, daß Tiere nach einem
ſolchen Schrecken hirn wurden und eingingen.
Da griffen die Bauern die Eiſenbahn erſt recht an und
wer mit einer fuhr, galt als wagehalſig.“

Auch ganz Deutſchland, wo man das Wagqnis, eine
Eiſenbahn durch einen deutſchen Jngenieur erbauen
zu laſſen, mit Staunen verfolgt hatte, ſchickte man Tech
niker und Jngenieure zum Studium des gelöſten Pro

blems, das v die Dir Bedeutung der Lud
wigsbahn iſt, daß ſie de ahn zerſtörte, als ob nur
engliſche Köpfe ein ſolches Werk hätten ſchaffen können.
Sie hat den deutſchen Jngenieur gleich
berechtigt neben den engliſchen geſtellt.

Dennoch war bei weitem nicht alles getan. Die
fröhliche Biedermeierzeit, die im engen Kreiſe zufrieden
war, konnte ſich nur langſam umſtellen. Man liebte
die billige Fahrt im offenen Wagen. Um die Fahrten
einzubürgern und zu verbilligen, mußte die Leitung in
der erſten Zeit auch Pferde zwiſchen den Schienen
laufen laſſen, die die Wagen zogen. Der Fahrpreis
J die Perſon betrug in der 1. Klaſſe 12 Kreuzer, in

r 2. Klaſſe 9 Kreuzer und in der 8. Klaſſe 6 Kreuzer.
(Fortſetzung folgt.)

2weck und zie der bäuerlichen Werkschule
Der Führer und ſeine Mitarbeiter, insbeſondere der

Reichsbauernführer R. Walter Darré haben die e
Bedeutung des Bauernſtandes für Staat und Volk er
kannt. Der noch vor wenigen Jahren in wirtſchaft
licher und moraliſcher Hinſicht vor dem völligen Zu
ſammenbruch ſtehende Bauernſtand, wurde durch geſetz
liche Maßnahmen vor dieſem Schickſal bewahrt.

Neu gefeſtigt iſt er heute, als Reichsnährſtand, eine
der Hauptſtützen des Staates.

Große Aufgaben ſind ihm im Rahmen des m
kampfes unſeres Volkes geſtellt worden. Einmal ſo
der Bauernſtand wieder der ewig fließende Lebensborn
des Volkes werden, zum anderen ſoll er aus dem, ihn
u treuen Händen gegebenen Grund und Boden die
ebensbedürfniſſe des deutſchen Volkes befriedigen, ſo

daß Deutſchland leben kann, ohne vom Auslande ab
hängig zu ſein. Dieſe großen umfaſſenden Aufgaben
können aber nur dann erfüllt werden, wenn jeder Bauer
und Landwirt,, ganz gleich, wie groß ſein Betrieb iſt,
freudig und mit beſten Kräften mitarbeitet.

Dieſe Mitarbeit iſt aber nur dann möglich und
kann nur dann von Erfolg ſein, wenn jeder Bauer
auch über das nötige Können und Wiſſen verfügt.

Die Grüundlagen hierzu gibt dem Jungbauern

die bäuerliche Werkſchule.
Dieſer neue Name für die frühere Landwirtſchaftliche
Winterſchule oder Landwirtſchaftsſchule zeugt von dem
neuen Geiſt, der dieſe Schulen heute beherrſcht. Es
iſt nicht Ziel der Schule, kaufmänniſch rechnende Unter
nehmer hevanzubilden, ſondern die Schule ſieht ihre
Aufgabe in,

Bauern zu erziehen und auszubilden, die in der
Lage ſind, ihrem Werk ſo vorzuſtehen, wie es das
Wohl des Geſamtvolkes erfordert.

Im folgenden ſei nochmals ein kurzer Kberblick über
den Lehrplan und die einzelnen Fächer

gegeben
Jm Fache „Boden“ ſollen die Schüler erkennen, daß

der naturgegebene Boden der im großen und zen
unveränderliche Grund iſt, auf dem Arbeit und Erfolg

Weiße Wand
„Jn goldenen Ketten!“

Lichtſpielhaus „Sonne“.
Wieder einmal ein Metro-GoldwynMayerFilm in

deutſcher Sprache. Die beiden beliebteſten Filmſchau
ſpieler Amerikas, Joan Crawford und Clark
Gable, die auch in Deutſchland durch eine Reihe vor

Filme einen größeren Freundeskreis beſitzen,
nd wiederum als Parktner in einem Film vereint, der
ie Eleganz der amerikaniſchen Geſellſchaft, das Leben

und Treiben an Bord eines Luxusdampfers, eine
eigenartige und intereſſante Liebesgeſchichte und nicht
zuletzt auch einen erfriſchenden Humor bringt, der den
Film abwechſelungsreich geſtaltet und einige vergnügte
Stunden bereitet. Eine goldene Kette bedeutet die Ehe
für die ehemalige junge Sekretärin Dianag (Joan
Erawford); und dennoch verſucht ſie nicht, die Kette
zu zerreißen, um ihren Mann nicht den Lebensinhalt

nehmen. Bis dann eines Tages der Gatte zu der
rkenntnis kommt, daß Jugend zu Jugend gehört und

er ſeine von ihm verehrte und auch geliebte Frau
wieder freigibt. Jm Beiprogramm: Eine luſtige
1 amerikaniſche Luſtſpiel-Groteske, ein Anſchauungsfilm
von der Taſchenuhr und Fox tönende Wochenſchau.

„Die Sporckſchen Jäger!“
Tonbild Bühne Leung.

Nach dem bekannten Roman von Richard Skowron
nek wurde dieſer Film in ejner Landſchaft gedreht, die
uns auch die anderen Romane des Dichters nahe
gebracht hat. Jn der Oſtmark. in den herrlichen Wäl
dern der Maſuren ſpielt dieſe Geſchichte, deren filmiſche
Wiedergabe gut gelungen iſt. Neben Liebe, Lebens
luſt und Leidenſchaft ſind Ehre, Berufstreue und Ka
meradſchaft die Leitmotive der ſpannenden Handlung.
Das tragiſche Schickſal eines jungen Offiziers der Vor
friegszeit, der ſeiner Jagdleidenſchaft zum Opfer fällt,
wird inmitten eines Kreiſes gemütvoller und heiterer
Menſchen lebendig. Die Atmoſphäre um die preußi
ſchen Jäger der ruhmreichen alten Armee gibt einen
gewaltigen Rahmen ab.

Erſtklaſſig iſt die Beſetzung und Darſtellung der
Rollen. Vor allem bietet Theodor Loos als Ober
förſter eine ſ pieleriſche Glanzleiſtung. Bezaubernd
wirkt Reva Hol en als Förſterstochter, bei natür
lichem und unbefangenen Spiel. Sehr ſtarken Ein
druck hinterläßt weiter Fritz Genſchow, der die
Rolle des unglücklichen jungen Leutnants mit tiefem
Ernſt wiedergibt. Nicht zu vergeſſen ſind ferner Fritz
Alberti, Werner Schott, Rotraut Richter,
Margarete Kupfer und Paul Weſtermeier,

umkreiſt nochmals das Stihck Erde, mit dem
verbunden war, und ſtrebt dann dem lichten

Wolkenſaum zu, der ſich über dem Horizonte aufbaut.

Die Sonne den graublauen Stahlvogel und
ihre Strahlen werden von den Propellern in tauſend n
und aber tauſend eworfen und die Prorückpeller gleichen ph ig vur hre drehenden Un
geſtirnen.

Leibe und im des Vogels ſitzen die, die
mit klaren Augen hinei n in Himmel und Welten,
die ſich nicht me bunden fühlen, die jungen
Flieger.

Ein i Morgenlied gleich Beethovens herr
lichem „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre

die Propeller in tigen Akkorden. Die
und Sonne n ein und ins Kinderland
unbewußt das Bild zu ihren Füßen die Landſchaft
deutſcher Heimat. Da rollen die Züge dahin, als ſeien
ſie aus der r e genommenwürfelt, grün und gelb und braun breiten ſich Felder,
Wälder und Auen als geflicktes Wams des ewig
launigen Burſchen Herbſt.
aber reihen ſich Städte und Dörfer mit rot leuchtenden
Dächern und ſpitzen Türmen, gleich einem Schmuck am

Die weißen undMieder eines fröhlichen Mädchens.
grauen Straßen ziehen 52 wie Fäden eines Spinn
netzes durch das Bunt der Erde und

gewal
ugen und Herzen der jungen Menſchen ſ LiWe

bunt ge

An das Band des enden

in der Ferne
s wachſen aus dem Grau der Nebel die Hügelrücken und

des Bauern ruhen. Bodenkunde und Bodenbildung,
Bodenbearbeikung und Düngung ſind die Einzelal
ſchnitte, die in dieſem Fache behandelt werden.

Jm Fache „Pflanzen“ wird alles erörtert, was mit
dem Anbau der verſchiedenen Pflanzen im Zuſammen
hang ſteht. Pflanzenkunde und Pflanzenkrankheiten
werden alſo auch mit eingeflochten. Es kommt nichtr an, möglichſt viele Plonger zu behandeln, ſon
dern der Unterricht beſchränkt ſich bewußt auf die, für

den e bezirk e Pflanzenarten.Bodenſtändigkeit und völkiſche Planwirtſchaft ſind die
leitenden Grundgedanken.

Das Fach „Viehhaltung“ iſt an Stelle der Tierzucht
getreten, weil in den weitaus meiſten Bauernbetrieben
die Haltung der Tiere im Vordergrund ſteht. Natür
lich werden hier auch die Züchtungsfragen ſtark be
achtet, ſtellen doch die Raſſes und Vererbungsfragen
auch für das menſchliche Leben einen der wichtigſten
v der national ſozialiſtiſchen Weltanſchauung
dar. Alle Fragen der Rindvieh, Schweine, Pferde
und Kleintierhaltung gelangen in dieſem Fach zur Er
örterung. Die Ernährung der Tiere wird im Fach
„Fütterung“ beſprochen.

In der „Nutzungslehre“ (früher Betriebslehre) lernt
der Schüler den Bauernbetrieb als Ganzes ſehen. Er
ſoll das Zuſammenwirken der verſchiedenen Betriebs

eige erkennen und lernen, wie dieſes am beſten ge
ördert werden kann.

Das Ziel des Faches „Deutſches Bauerntum“ iſt „die
geſchichtliche Bildung der Jungbauern, ihre Muchen
Schulung und ihre Erziehung zu nationalſozialiſtiſ
deutſchen Bauern“.

Neben dieſen wichtigſten Fächern werden in einigen
weiteren wie Naturlehre und Schriftwerk. die not
wendigſten Grundlagen und Ergänzungen gegeben. Die
„Leibesübungen“ ſtellen die wichtige Ergänzung der
geiſtigen Schulung dar.

Jeder deutſche Bauer und Landwirt ſollte es
ſeine Pflicht halten, ſeinen Sohn neben der praktiſ
Ausbildung auch dieſen Teil der Ausbildung und
ziehung zukommen zu laſſen.

die alle mithelfen, um den Film zu einem tiefen und
nachwirkenden Erlebnis zu geſtalten. Jm Bei
programm UfaTonwoche, eine intereſſante Natur
ſtudie (Im unteren Wieſental) und Karl Valentin und
Lisl Karſtadt in dem reizenden Luſtſpiel „Der verhexte
Scheinwerfer“.

Kleine Tageschroniß
Nun auch „Fakultät der Venus“. Man berichtete

vor wenigen Tagen von der Errichtung einer neuen
Fakultät an der Univerſität von Toronto, an der
man W ſtudieren kann. Jetzt hat die
ColumbiaUniverſity eine beſondere Fakultät
für Schönheitspflege und eingerichtet.Die Studenten nennen dieſe Fakultät „Fakultät der
Venus“. Der Titel „Dr.ven.“ dürfte aber wohl nicht
offiziell eingeführt werden.

Einen Sperling eingemauert. In der eſtländiſchen
Stadt Uns Wändra hatte ein Hausſperling das
unter dem Dachſims einer Scheune befindliche Neſt
eines Hausſchwalbenpävchens übernommen. Die
Schwalben verbauten nun in kurzer Zeit den n
Neſteingang ſo feſt mit Lehm, daß der eine im
ſitzende Sperling elend umgekommen wäre, wenn ein
Beobachter ihn nicht aus ſeinem Gefängnis befreit
hätte. Derartige Einmauerungen ſollen von Orni
logen ſchon hin und wieder feſtgeſtellt worden ſein.

Ein gehörntes Kind. In der Klinik von Lewentz
Böhmen) kam eine Frau mit einem Kind nieder, deſſen
opf zwei hörnerartige Auswüchſe aufwies. Das Kind

lebte nur einige Minuten. Es ſoll, wie die Zeitungen
berichten, konſerviert und zu Studienzwecken der Preß
burger Univerſitätsklinik übermittelt werden.

Haupttreffer macht ſchwermütig. Wie aus Debre
e z in in Ungarn gemeldet wird, hat eine Wäſcherin
mit einem Viertellos den 200 000-PengöHaupttreffer
der Klaſſenlotterie gewonnen. Die in überaus dürftigen
Verhältniſſen lebende Frau wurde nach Erhalt der
Summe ſchwermütig. Sie ſchloß ſich in ihre Wohnung
ein und lehnte jeden Verkehr mit der Außenwelt ab.

Springende Fahrräder. Fahrräder, die ſpringen
können, will ein Warſchauer Ingenieur konſtruiert
haben. Es handelt ſich um Räder, die mit einer ſehr
r Feder verſehen ſind. Eine e dieſer
eder ſoll die Wirkung haben, daß das einen

großen Sprung nach vorn macht, wodurch Hinderniſſevon 1 Meter Höhe und 2,50 Meter Länge überwunden

werden können. Obgleich die Räder ausgezeichnet gefedert ſind, ſind die nennen doch ſo ſtark, a

man keine Luſt verſpürt, nach einem Luftſprung

Berg Erde. Deu imat wächſtr. tſche Hei chf
einen zweiten zu machen.

ewußten Jugend ans Herz.
Die Sonne ſteigt höher und die Flieger trinken

Kraft des ewigen Lichtes, das unſeren Vorvordern
heiliger Quell war! Und im Liede der Motovren ſpricht

den l enden Augen der jungen Flieger ein
mrGlaube: Deutſchland

Herriot hat Gicht.
Herriot litt an der Gicht. Beſonders an den Hän

den. „An beiden Händen?“, fragte ihn ein Journaliſt.
„Nein“, meinte Herriot, „nur an der rechten.“ Dernan lächelte „Alſo auch hier macht Jhnen die

chte wieder zu ſchaffen
C

Warum Optimiſt?
Lord Balfour wurde eines Ta gefvagt, welche

Gründe er für ſeinen unwandelbaren Optimismus
ätte. „Jch bin nicht mehr jung genug“, lächelte Balan mir de an leſen zu können, Peſſimiſt

zu ſein.“
t

Bei einem Muſikfeſt, an dem Max Reger teilnimmt,
werden Arbeiten des h Komponiſten Cyrill
Scott aufgeführt. Der ſelbſt anweſende Seott fragt
Reger, wie i das Konzert gefallen habe. „Herr
Scott“, ſagt, Reger, „wann Jhnen mal wieder was ein
fällt, dann ſchreiben S es net auf.
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Weißenfels un
Kreisſparkaſſengebäude bezugsfertig
A Weißenfels. Das am Friedri wplah lerneue a in dem die Zektgn e chtete

und Kreisſparkaſſe untergebracht wird, iſt gte Stadt
de gugsfertig geworden. Die t nahezuiar See e und d Wcate

nverlegt werden. n nach dem modernen Gebäude

Auszeichnung von Raſſeh
unden.

ß Weißenfels. Zu der [5. Sonderausſtellu
atten ſich am Sonntag in Lei zig faſt 600 Raſſeh h

eingefunden. Der BHrauereibeſiger Gürth konnt t
ſeinem Foxterrierzwinger „Glückauf die veſte“g t
leiſtung erzielen. Die Tiere wurda aller Raſſen mit dem erſooüſten nd n
ten Ehrenpreiſe ausgezeichnet. Der R De WRüde „CGrow“ erhielt ebenfalls in der e „Fara vomn in Anbetracht, ſeines Segen
Sir 3 Fachſchaftspokal.

e Zwinger no itpreiſen bedacht ch mit me

Zwei Lieferwagen zuſammen geſtoßzen.
A Weißenfels. An der Ecke Lan endorfer Straße

Jahnweg, in der Nähe der Verufeſchune ſtießen am
Per rp Wegen wnnd Lieferwagen er

agen wurde did e per Ipders Seſhadſ
er Das eine Auto ko innte ſeinee fortſetzen, das andere mußte abgeſchleppt

Ave a der Traubenleſe.
rgwerben. Die veiche Ernte und da

7 Aroma der diesjährigen Trauben wen

h t n n een fri von de R gPeiten Trauben gebracht und ein wer t h an
eſſen oder trinken. Es ſind auch Fäſſer aufgeſtellt,
aus denen man die „Burgwerbener Südſeite“ probieren
kann. Es iſt daher für jeden, der noch nicht zur Wein
probe war, vatſam, es bald noch nachzuholen.

Spätgermaniſches Frauengrab

aufgedeckt

Schkorkleben. In Schkortleben konnte kürzliv n n. r Arbeiters e
ein vorgeſchichtli Grabfund vonLandesanſtalt für Volkheitskunde rer werden.

90 Zentimeter Tiefe wurde ein auf dem Rücken
liegendes weibliches Skelett aufgedeckt, das in nord

rn lag. Die Tote hatte eine
gung n l von Beigaben mit ins Grab be

men. Vermutlich waren es die Schmuckſachen
und Geräte, die ſte auch zu Lebzeiten getragen und
bemutzt hatte. Direkt hinter dem recht gut erhaltenen

re De er eel hen vie gardie r vor gut re Schmfür den Haarknoten dtene wen e u
Beſonders reiche Funde konnken am linken Arm
gemacht werden: dort befanden ſich ein verzierter
Knochenkamm, in drei Lagen gearbeitet und
mit kleinen Bronzenieken zuſammen
gehalten, ferner ein Spinnwirkel, Beſchlag
ſtücke einer Bronzetaſſe und eine Anzahl bunter
durchbohrker Glasperlen.

An der linken Hand wurde dann noch ein zierlicherBrowzehaken in einer Knochenhülſe e er
wohl auch beim Spinnen Verwendung fand. Leider
war das Skelett ſchon größtenteils vor der amtlichen
Grabung freigelegt und es waren dabei einige weitere
Beigaben mit der Grabfüllerde hinausgeworfen. Sie
wurden zwar wiedergefunden, doch ließ ſich nun nicht
mehr feſtſtellen, an welcher Stelle des Skelettes ſie ur
prünglich gelegen haben. Es läßt ſich nur vermuten,

ein kleiner Bronzering an der rechten Hand
getragen wurde; zwei geſchmackvolle Gewand
haften aus Bronze haben wahrſcheinlich die Bluſe
geziert und werden demnach urſprünglich am Ober
körper e haben. Aus dem Vergleich mit ähn
lichen Gräbern derſelben Zeit kann dieſe Lage der
Fibeln oder Sicherheitsnadeln angenommen werden.

Wir wiſſen aus ſchriftlichen Berichten, bil d
lich en Darſtellungen und einzelnen Grabfunden, daß
die germaniſche Frau in dieſer Zeit, wie ſchon Jahr
tauſende vorher, mit Rock und Bluſe aus Wolle
oder Leinen bekleidet war, und als Zeichen ihrer Haus
frauenwürde und vielleicht auch ihrer beſonderen Kunſt
fertigkeit haben dann auch die Angehörigen der Toten
Spinngeräte in ihre letzte Ruheſtätte gelegt. Liebevoll
hat man der Toten gedacht und ſie durch eine beſondere
Grabausſtattung geehrt. Das iſt Landesſitte
unſerer einheimiſchen hermunduriſchen Bevölkerung ge

m gebung
weſen, zu der auch dieſer neue Grabfund aus dem4. Jahrhundert nach der Zeitwende gehört.

Gründung eines Turnvereins.
K Wählitz. Vor einigen Jahren war der Turn

verein, der früher in der Umgebung eine geachtete
tellung einnahm, eingegangen Jetzt iſt unter dem

Namen „Turnverein Vater Jahn ein neuer Verein
ins Leben gerufen worden. n der Gründungsver
ammlung war auch Unterkreisführer Hauffe,

s, erſchienen. Fri Woldenburgerwurde zum Vereinsführer beſtimmt. Eine anſehnliche
ahl hat ſich bereits nene und in der nächſten
eit ſollen die Abungsabende ihren Anfang nehmen.
ederzeit werden Neuanmeldungen entgegengenommen.

NS.Frauenſchaft.
K Hohenmölfen. Am Montag hielt die NS.

Frauenſchaft die Monatsverſammlung im „Grünen
Tal“ ab. Kber 50 Mitglieder hatten ſich eingefunden,
die von der ſtellv. Führerin, Frau Lucie Franke,
begrüßt wurden. Zunächſt gab Frl. Reyher den
„Politiſchen Brief und verlas die Rede, die der Führer
bei dem Frauenko in Nürnber lte nSe u ngr g gehalten hat.

er
t eine auswärtige Rednerin einen Vortrag

brachte Frl. Günther eine Novelle zu Gehör. Die
ſtellv. Vereinsführerin erledigte dann noch einige ge
ſchäftliche Sachen. Sie forderte zur tatkräfti Hilfeleiſtung bei der Ausſchmückung des e
zum Erntefeſt auf.

Auszeichnung.

Hohenmölſen. Auf der GauHundeausſtellung
tn Leipzig wurde die Schäferhündin des Mitgliedes
e Fiſcher mit der Note „Sehr gut“ ausge

Das Segelflugzeug eingetroffen.
A Hohenmölfen. Am Sonntag wurde vom Dipl.

Jng. Müller das Segelflugzeug der Fliegerorts
s Hohenmölſen abgenommen? Nun wird auch
ofort mit den Ubungsfli v auf den Feldern an der

Landſtraße nach Jaucha begonnen werden.

Neuer Meiſter.
A. Zembſchen. Vor der Handwerkskammer in Halle

legte der Schneider Walter Thurm aus Zembſchen
die Prüfung als Schneidermeiſter mit Erfolg ab.

Tag des deutſchen Volkstums.
Wildſchüß. Am Montag fanden ſich die beiden

Oberklbaſſen unſerer Schule zu einer VDA.Feierſtunde
zuſammen. Während im vorigen Jahre die Blicke nach
dem Saarland waren, ſo ſtand die diesſährige
VDA.Feierſtunde im Zeichen des Memellandes. Haupt
lehrer Kuneke würdigte die Bedeutung des Tages
und ſprach über die Verbreitung des Deutſchtums im
Ausland. Beſonders hob er die Bedeutung der Aus
bandsdeutſchen für das Mutterland hervor und zeigte,
wie für uns daraus die Verpflichtung erwächſt, unſeren
Volksgenoſſen, die darauf wieſen ſind, unter
fremden Nationen zu leben, in jeder Hinſicht zu
helfen Lehrer Sachs gab einen geſchichtlichen über
blick über das Schickſal des Deutſchtums im Balten
land, wobei er der Memeldeutſchen beſonders gedachte,
die gerade jetzt unter furchtbarſten litauiſchen Gewalt
maßnahmen zu leiden haben.

An einem vorgeführten Film konnten die Kinder
erkennen, daß das Deutſchtum ſchon rein äußerlich
unter fremden Völkern zu erkennen iſt an Kleidung,
Bauſtil uſw. Jm übrigen wurde die Feierſtunde noch
mit einigen von den Kindern geſungenen bzw. guf

Liedern ckt. Dder Blockflöte rn DieVeranſtaltung mit Bekenntnis zu Volk und
Führer.

Seltenheit.

A Prittitz. Ein Arbeiter konnte beim Hamſter
graben vor einigen Tagen in der Nähe des Mägde
grabes einen vollkommen ſchwarzen Hamſter fangen.
Seit Jahrzehnten konnte in unſerer Gegend kein ſolches
Tier gefangen werden.

Sitzung des Gemeindekirchenrates.
Unterwerſchen. Der Gemeindekirchenrat, der in

der letzten Sitzung über die Reparaturen am Dach der
Kirche in Unterwerſchen und die Aufbringung der zur
Ausbeſſerung des Pfarrhauſes in Keutſchen notwendigen
Mittel beſchließen ſollte, war nicht beſchlußfähig. Es
muß daher in einer zweiten Sitzung nochmals ver
handelt werden.

Konzerkabend des Jnngvolks,
Teuchern. Das Jungvolk veranſtaltete im Hotel

„Zum Löwen einen gutbeſuchten Kongertabend, zu
dem der Muſikzug des Gebietes Mittelland ſpielte.
Der Muſitkzug bot eine Ausleſe guter Märſche, die
hervorragend durch die Hitlerjungen geſpielt wurden.
Mit Stolz konnte man auf die Jungens blicken, die
unter unſerem Führer zu ſolchem Können heran

werden.

Zeftz und Umgebung
Gedenkſteinweihe

an der KaiſerWilhelmBrücke.
z m Andenken an die Fertigſtellung des

erſten Teiles Elſterregulierung wurde am Montag
nachmittag im Beiſein des Arbeitsdienſtes und der
Stadtvertretung ein Denkmal enthüllt und ge
weiht. Das r L S Findlingsblock
geſchaffen und trä e rift:Jm 1. bis Sehr der Regierungs Adolf

Hitlers ſchuf der Arbeitsdienſt in freiwilliger, aber
harter Arbeit von Stadtgrengze 0,8 bis 2,13 Kilo
meter der Elſter dieſes neue Bett.

Arbeitsführer Prägtz el keilte weiter mit, daß 90 000
Fäuſte dieſen Abſchnitt in 60000 Tagewerken geſchaffen

ätten. An einem Tage ſeien von 150 Arbeitsdienſt
ern 1 Meter neues Flußbett geſchaffen worden. Jns

geſamt ſeien etwa e e Wieſen und Ackerland
egen Uberflutung geſchützt.v ehgnte Nerger übernahm e Wyrce

Gedenkſtein in die Obhut der Stadt Zeitz und führte
aus, daß die Einrichtung dieſer Arbeilsbeſchaffung in
politiſcher und finangieller Begiehung ſehr ſchwierig

en ſei. Allen Schwierigkeiten zum Trotz hätte
des Werk jedoch durchgeführt werden können. 97
Arbeitsdienſt könne ſtolz darauf ſein hier witgehogen

haben. Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den
Fuhrer und dem Geſang der Nationalhymnen rm
die Feier geſchloſſen. Der Beſichtigung De Veſennn d
Elſterabſchnittes ſchloß fich ein gemütliches Beiſam

ſein an. Bückeberg Sonderziqe. W
eitz. Wie bekannt, findet das diesjährige Reerichuhet en 8. Vktober auf den ehe

Hameln ſtatt. Wie in früheren Jahren n
auch in dieſem Jahre eine Reihe nd o en
dorihin. Der für Zeitz in Frage kommende z

Fahrplan: Hinfahrt: am 5. 10
i Gnnerihal 1.1e e e e t r

Rückfahrt: am 6. 10. 35 gab Emmerthal 20.11 Uhr
Ankunft in Halle 1.19 Uhr. Der Fahrpreis beträgt ab
Halle 5 RM.

Da bereits ſchon mit einer ſehr ſtarken Beteiligung zu rechnen e es ratſam, ſich unverzüglich

mit den zuſtändigen Ortsgruppenleitern, Ortsbauern
führern der Kreisleitung der NSDAP. in Ver
bindung zu ſe um dort alles Nähere zu erfahren
und die Anmel n abzugeben.

Weiblicher Aſſeffor.

z Jeitz. Fräulein Lotte Fritze, Tochter des Stu
dienrales Fritze, beſtand in a ihre Aſſeſſoren
prifung mit „Auszeichnungl!“.

Beglaubigung der Renkenquikkungen.
z Jeitz. Die Beglaubigung der Rentenquittungen

für das 4 Vierteljahr 1935 findet im Rathaus, Zimmer
Kr. 1, wie folgt ſtatt: Buchſtabe A bis I, am Donners
tag dem 26. 9. 85, von 7 bis 13 und von 15 bis
17 uhr, und Buchſtabe M bis Z. am Freitag dem
27. 9. 35, von 7 bis 13 und von 15 bis 17 Uhr.

Nachtrag zum Großfeuer.
Groß Aga. Dem Großfeuer vom Sonntag ſindgeben ſaß beiden Wohnhäuſern auch ſämtliche

Nebengebäude zum Opfer gefallen. 7 Wehren
bekämpften das Feuer. 9 Familien ſind obdachlos und
zum Teil nicht verſichert. Die NSV. hat Schritte zur
Linderung der erſten Not eingeleitet.

Von der Reichsautobahn.
Die Vorarbeiten die Verging W enehueg“ Bauſtrecke

rebnitz bis Roſchütz, auf der von Weſtennach Oſten führenden Reichsautobahn Hermsdorf-
Ronneburg, ſind zum Abſchluß gekommen. Die Bau

t r kleineren Betonarbeiten 43 000 chm
350 000 cbm ſonſtige Erdbewe

gungen von

aſſenmiſchung. Zur Jlluſtration des Gehörten 8

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

24 8. 23. 9. 24 9, 23. 8.
Dentscho Aal, Indastrioaktios
Dt. Anl.-Aaosl.- Ammend Papier 89.50 83.,50
Rechte einschl Anh. Koblen 80.50 90.75

Abl.-Anl Bemberg 106.50 107.60Nr. ſ1--90 000 108.37 110, Buderus Eisenw 101.37 101.12
82 Prov -Skebo Chem. Buckan
Pfandbriefe 93. 93. CLhem. Gelsenk. 93.50 94,82 Berl. Hyp. Lröhlw. PapierBank Gotfd Daimler Motor 99 95.75m 17 a6.30 965.75 Hogelbardt- Br. 62

47. do. Liqu Hall Maschiner] 99.76pfdbr. Ser. 8 101.25 101,50 Hildebr Male 88.50
682 Mein Hyp. Hoesohb-Stahblw 92.25 93.25
Bk. Gpt. Em. 3 38.50 86.50 les Bergbas 157.50156.

8 Pr. Bod.-Kr llee Genub 125.75123.25Ja i a. 76 85.75 Manet Bgres 117.es 118.70
r. Centr Masch. Buckas 110 50So ihr Liqu Phönix Braunk 95.25s a 100.25 100. Riebeck Montan, 97.50 98.254 Gr. 2 85.50 95.50 Rositzer Zucker

ka ab Liqu Sangerh. MasehW 101. 101. Wandererwerke 131. 129. 25Pr. Ldptdbr Wegel, Hätbo5 GM Pfo Wersch. Weiß. g3.7* Pr. Lagtabe N.
GM Pfd Steuorgutsch, Ilkalig 1. 4 1934 103.75 103. 78v h e m i535107.78 107.78

Bankaktien J 4 eAdes 225 n.e J re 1938 80 105.edi BanHall. Bankv, 33 Steuergutsch.
1934 1938 107.30 107.30
1935--1938 106.20 108. 28
1936 1938 108. 30 108.40

Leipziger Börse vom 24, September.
(Drabtbericht der Commerz- und Privatbaok, Filiale Merseborg.)

24. 23. 9. 24. 23. 9.
Cassel Jutesp. 114,- 115. Leipz. Landke 105. 105,
Chromo Najork 69. 69, Polyphboo elEalkenst. Gard 90.50 90.50 Kiquet Co 87. 68,
Kirchner Lo 61. 61. Rudelsb, 2 101. 151.raftw. Sa T 100. [150. Thür. Gas 131. 130.25
Leipa. B. -Rieb 83.50 85. Zuebkerraft Halle

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewlhr Kelchemark. Ohne Gewübr

23 9. 24. 22Lond. Pfd. St 12.21 12.210 n i00 K 34.092 56
Neuyork Doll 2.495 2.408 Osſo 100 K 61.31 61.34
Awsterd. 100 G. 187.85 168. o3 Paris 100 Er 16.375 16.37
Brüsas. 100 Belg 42.92 (41.39 PPrag 10.27 10.2565
Danz 100 Gulä 46. 51 46. 61 Schweiz 100 Hrn 40.75 30.78
kels. 100 t. M s.389 5. 385 Stockb. 100 Kr 62.95 52. 98
ltalien 100 Lire] 20.30 20.9 Budapest 100 P
Jaugosl. 100 D. 5.854 l 6.654 Wien 100 Sehill l 48. g 48. 95

Berfiner Produktendörse.

Für 1000 kg 24. 9. un kg 24. 9
Weizen cürk 200.00 Viktoriaerdses 20.00 23.00Roggen märk 163. 00 Speiseerbseo 17.00- 189. 00
Braugerste 205 211 PeluschranNeue Winterg Acker bobnes
lndustrio- and Wickes 13.25 13.75Futtergerste 156.60 Biaue Lapines
tlater würk Gelbe hapisesWeizeonmehl 26.65 Serradella
Roggenmehl 21.10 Leiokucben 65Veizenkleie 11.20 Trocheoschaita, 4.83
Koggenkleie 10. 20 a 7. 5Rape. 1000 kg 320 Kartoffelſocken 8.25
Lelnsaat 1000 kg

Berliner Getreidegroßmarkt vom 24. September.
Das Angebot in Brotgetreide war wiederum ge-

ring, trotzdem hielt es schwer, das Material abzu-
setzen. Nicht nur in Berlin, sondern auch an den
größeren Provinzplätzen bestand nur geringe oder
gar Keine Kauflust. Aus diesem Grunde Kkonnfen
Mahlweizen und Mahlroggen nur schwer unterge-
bracht werden; letzteren nahmen noch Provinz-
miihlen auf, die Keine Lagervorräte besitzen. Kon-
tingentsfreior Weizen Konnte vereinzelt gehan-
delt werden. Allerdings waren die geforderten
Preise nur schwer zu erzielen. Kontingentsfreier
Roggen fand am Platz demgegenüber nur schwer
Käufer. Einiges Material Konnte von den zu den
Mastgebieten frachtgünstig gelegenen Stationen ge-
handelt werden. Mehl hatte laufendes Bedarfs-
geschäft. In Weizenmehl wurden die besseren
Sorten verschiedentlich bevorzugt aufgenommen
Roggenmehl war von den Grobmühlen demgegen-
über schwieriger abzusetzen, da die Konkurrenz der
Kleinen Provinzmühlen anhielt. Futterhafer
stand nur wenig zur Verfügung und Konnte leicht
abgesetzt werden. Für Industriehbafer waren
die geforderten Preise schwer zu erzielon. Putter-
gerste war auch nur wenig angeboten und wurde
teilweise dringend gefragt. Für Industrie-
gerst en war die Nachfrage etwas lebhafter, doch
standen passende Qualitäten nur selten zur Ver-
fügung. Eiweißarme Braugersten wurden nach
wie vor beachtet und wenig angeboten. Am FPut-
termittelmarkt lagen Kartoffelflocken infolge
Aufhebung der Handelsspannen etwas stetiger. Ge-
sohaäfte kamen jedoch nur wenig zustande. Kleien
standen wenig zur Verfügung. Boll- und Nachmehle
hatten schweres Geschäft. Schnitzel fehlten fast
völlig.

Magdeburger Getreidegroßmarkt vom 24. September.

24. 9. 20. 9. 24. 20. 9Gr. S Gr sWelres 76/7 187.00 187. 00 Wintergerste 184. 186 184-1860
z 189.00 189.00 Wiotergerste

7 c 9 r HaferRoggen 72/73 154.00 154. 00 Vibtoriserbsen 400 420
Handelspr WeireomehlS ger Typez. Futter- u. lnSaeiren geeig 162.00 162. o oteeegen

itt zWeh et es 190 185 190Veizeokleie 11.55 11.73
gute litän Roggenkleie 10.10 10. 40feinst. ab. Not 203 ees 208-210

Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. September.

Heute Heute ite
Ochsen 1 42 Käbe 33037 Schate 3 30-40
do 2 42 4 20--28 do.do. 3 42 Flrses 1 42 do sdo 441- 42 do. 2 42 do. 6do 5 37—-40 do. 3 39 Schwelno 51.50do. 6 Fresser 3438 do 2 51.50Bulleo 1 42 Kälber 1 00 do 3] 51.50do 2 42 do 268 74 do 51.50do. 3 41-42 do. 3 50--67 do s 51.50do. 436 40 do. 4 50 do. 6 49Kühbe 1 42 Sehbalo t 45--46 do. 7] 51.50
do. 238- 42 do. 2 1244

Großhandelspreise leicht erhöht.
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich

für den 18. September auf 102,8 (1913 100), sie
hat sich gegentlber der Vorwoche (102,1) um 0,2
Prozent erhöht. Die Kennziffern der Hauptgruppen

lauten arstoffe 103,6 0,8 Prozent), indu-
strielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 (unverändert)
und industrielle Fertigwaren 119,2 (unverändert).

Industrie Handel Börse
IIIIIIIIIINIMEXX,XXXGX,:,.GXD,.,,CCAASCDMDDCGCCGGCDCSCOCCEEEEEEI

Wirtschaftlicher Wochenbericht
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Landesbank,

Magdeburg, durch die Stadtsparkasse zu Merseburg-
Ganz Deutschland stand im Laufe der Berichts-

Woche im Banne des Reichsparteitages der NSDAP.
in Nürnberg. Dieses Geschehen ist nicht nur für
das politische und Kulturelle Leben Deutschlands
und weit darüber hinaus von größter Wichtigkeit,
sondern steht auch für die gesamte deutsche Wirt
ſchaft im Vordergrund. Wurden doch auch gerade
für dis Wirtschaft in der großen Proklamation des
Führers und ebenso auch in der richtunggebenden
Rede des Reichsbankpräsidenten und beauftragten
Reichswirtschafteministers Dr. Schacht über das Zu-
ſammen wirken der Kräfte von Unternehmertum und
Arbeitertum Hinweise über die künftigen Aufgaben
und den wirtschafts politischen Willen zum Ausdruck
gebracht. Mit dem stetigen deutschen Industrie-
aufstieg in schon fast allen seinen Zweigen geht
auch eine Gesundung der Finanzverhältnisse des
Reichs, der Länder und Gemeinden Hand in Hand
Wie groß das Vertrauen aller deutschen Wirtschafts-
Kreise in dieser Hinsicht ist, zeigt am deutlichsten
das sehr günstige Zeichnungsergebnis auf die neue
Reichsanleihe, das bereits nach der ersten Woche
75 Prozent der Gesamtsumme betrug.

In der Woche vom 1. bis 7. September 1935 be-
lief sich die Ruhrkohlenförderung auf ar-
beitstäglich 305 450 t gegen 304 620 t in der Vor-
woche. Die Haldenbestände betrugen am Ende der
Berichtswoche 7 671 000 t. Auf dem Inland-
eisenmarkt war die Lage im August gegenüber
dem Juli im allgemeinen unverändert. Trotz der
Jahreszeit zeigte sich in fast keinem Falle ein grö-
ßerer Rückgang. In vielen Fällen war sogar eine
Erhöhung des Auftragseinganges zu bemerken. 80
stieg 2. B. die deutsche Roheisengewinnung
von arbeitstäglich 35 250 t im Juli 1935 auf 36 930 t
im August d. J. Auch konnte sich der Ausfubrüber-
schuß an Robeisen im Juli wieder gut behaupten
An Walzwerkserzeugnissen nahm der
Ausfuhrüberschuß sogar von 149 520 t im Juni auf
174 600 t im Juli zu. In der deutschen Baum-
wollspinnerei hat sich an der Gesamtlage des
Geschaftsganges nichts Grundlegendes geändert.
Sowohl in der Lederschuhwirtschaft als
auch in der Hausschub industrie konnte sich
die tibliche jahreszeitliche Belebung der Geschaäfts-
tatigkeit voll durchsetzen; auch hier zeigt sich ein
erfreuliches Ansteigen der Ausfuhr. Auf dem
Holzmarkt war die Nachfrage nach Nadelhölzern
infolge der reichlichen Eindeckung etwas schwächer
geworden, ohne daß dadurch jedoch eine Ver-
schlechterung des Geschäftsganges eingetreten ist.
Der Laubholzwarkt ist unverändert gut beschäftigt.

An den deutschen Zuckermärkten verlief
das Geschäft weiter ruhig. Infolge der Nieder-
schläge der letzten Wochen hat die Rübenentwick-
lung allenthalben gute PFortschritte gemacht, wenn
auch der Zuckergehalt dadurch naturgem etwas

Sowohl auf der Elbe als
auch auf der Saale hat sich der Wasserstand in-
folge der letzten Niedersehläge wenigstens s0 W
gebessert, daß Schiffahrtsstockungen vermieden
die vielen festgefahrenen Ladungskähne zu ihren
Bestimmungsplätzen geschleppt werden konnten.
Das Geschàäft selbst ist noch vollkommen ruhig

In der Woche vom 25. bis 31. August d. J. belief
sich die Güterwagengestellung bei derReiehsbahn auf 780 400 gegen 760 800 in der
Vorwoche und 717 800 in der entsprechenden Woche
des Vorjahres. Der arbeitstägliche Durchschnitt bs-
trug 130 100 gegen 126 800 und 119 600.

Die auf den Stichtag des 11. September 1935 be-
rechnete Großhandelsmebziffer ist gegen-
über der Vorwoche unverändert geblieben. Auch
die Kennzahlen der Hauptgruppen zeigen kaum
Anderungen.

Trotz der vorgesehrittenen Jahreszeit zeigte auch
der August d. J. eine weitere Entlastung des Ar-
peitsmarktes. Rund 48 000 arbeitslose Volks-
genossen konnten in diesem Monat wieder in Arbeit
und Brot gebracht werden, so daß die Zahl der Ar-
beitslosen am 81. August d. J. nach den Zählungen
der Arbeitsämter noch 1 706 000 Arbeitsuchende be-
trug. Die Arbeitslosigkeit ist somit seit dem dies-
jährigen Höchststand um 13 Millionen zurüek-
gegangen. Im Bereiche des Landesarbeitsamtes
Mitteldeutsehland verminderte sich in dem gleichen
Zeitraum die Zahl der Arbeitsuchenden von 88 791
im Juli auf 86 977 im August d. J.

zurfcekgegangen ist.

Kurze Außenhandelsnotizen.
Die deutsche Mineralöleinfuhr betrug in der Zeit

Januar bis August 1985 insgesamt 22,3 Mill. dr, das
sind rund 2,5 Mill. dz mehr als in der gleichen Vor-
jahrszeit.

c

In welchem Maße in diesem Jahre die Bau-
industrie Anteil hat an der Arbeitsschlacht, beweist
die Einfuhr von Bau- und Nutzholz, die gegenilber
der gleichen Zeit des Vorjahres um rund 8,4 Mill. de
auf 19.2 Mill. dz in den ersten acht Monaten 1935
gestiegen ist.

Sehr günstig entwickelt sich bei rückgängiger
Einfuhr die deutsche Zementausfuhr, die bei einem
Stande von 3,8 Mill. dz in der Zeit Januar bis
August 1985 um 1.,8 Mill. dz größer war als in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Gingen in den ersten
acht Monaten 1934 rund 2,2 Mill. RM. als Erlös für
die Zementausfuhr ein, so in der Berichtszeit des
laufenden Jahres 4,9 Mill. RM.

r

Beil der Kraftwerk Thüringen AG., Gispersleben,
erhöhten sich die Erzeugung und der Bezug elek-
trischer Arbeit im Geschäftsjahr 1934/35 um 22,6
Prozent auf 29.15 Mill. KWh.
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Kleine Tageschroniß

Das kleinſte Kind der Welt. Jm
J Caſtle gepflegt.

138 Kilogramm

erwärmt werden.
Ein Greis köpft ſich ſelbſt.

ſeinem Leben ein Ende.jähriger Landwirt
längerer

die auf Knopfdruck funktionierte.
ſtellte, daß der Apparat funktionierte, ſteckte
Kopf in den Apparat, der ihn buchſtäblich köpfte

ſtarb kürzlich der

e

des erſten, praktiſch brauchbaren Telephons.

Londoner
Kinderſpital wird ein Kind eines Arbeiters aus New

Bei der Geburt wog dieſes Kind nur
I 869 Gramm und gilt als das kleinſte Kind der Welt
Jetzt iſt es ſchon 12 Wochen alt und wiegt bereits

Es muß aber auch jetzt noch durch
elektriſche Thermophore auf die normale Temperatur

Auf ſeltſame Weiſe
machte in der ungariſchen Gemeinde Bicske ein 68-

ar NachArbeit gelang es ihm, aus einer Senſe und
mehreren Bleigewichten eine Art Guillotine herzuſtellen,

Als der Alte feſt
er den

Das erſte „Hallo“ im Fernſprecher. Jn Amerika
Mann, der zuerſt per Draht „Hallo“

rief. James Treſidder, der in ſeinen letzten Lebens
jahren in Orella (Ontario) wohnte, war nämlich der
Aſſiſtent von Alexander Graham Bell, des Erfinders

Und ſo

ſeines Verſuches a nen
konnten.

Ein Photvapparat in der Brille.

decken kann.
bügel genügt, um den Linſenverſchluß

von ihm gemacht worden iſt.

er verlor auch die Diäten. Da

war es ſein „Hallo“, das Graham Bell vom Gelingen
und deſſen Tragweite

weder er, noch ſein Aſſiſtent für die Zukunft ahnen

Ein Optiker in
Paris will einen Photovapparat konſtruiert haben, ru
der ein vorzügliches Hilfsmittel für Detektive ſein kann.
Der winzig kleine, aber haarſcharf arbeitende Apparat
iſt im Steg einer gewöhnlichen Brille ſo untergebracht,
daß man ihn auch bei genauerem Hinſehen kaum ent

Ein kleiner Druck am rechten Brillen
auszulöſen.

Dieſer Vorgang iſt ſo unauffällig, daß der Ph
graphierte nie merken kann, daß ſoeben eine Aufnahme

Selbſtmord, weil er geſund ſein ſollte. Ein SI
jähriger Gärtner in Sächſiſch-Beveg verletzte ſich vor
einigen Monaten ſeinen linken Arm derart, daß dieſer
lahm wurde. Er wurde in das Krankenhaus gebracht
und die Krankenkaſſe zahlte pünktlich die Tagesdiäten.
Vor kurzem aber wurde der Gärtner für geſund er
klärt, man entzog ihm die ärztliche Behandlung und

er ſich jedoch
immer krank fühlte und man ihm trotzdem die Hilfe

noch

üben
erhängen

ſetzen auf einem Baum hängend vor.
eilten die Nachbarn herbei, die den Unglücklichen

abſchnitten und in das Krankenhaus überführten.

Schlägerei um Trinkwaſſer. Jn den Gemeinden
Preſchen, Brieſen und Langugeſt hat, wie aus Dux
gemeldet wird, der Trinkwaſſermangel ein
derart kataſtrophales Ausmaß
Bevölkerung um das Trinkwaſſer buchſtäblich ſchlägt.

oto Die Gendarmerie war bereits
ten und die Gemeindefunktionäre,
Vorwurf macht, daß ſie nichts unternähmen, um die
Waſſernot werden in der ſchwerſten
Weiſe angegriffen.

TukanchAmon Weizen
Vor

entzogen hatte, entſchloß er ſich, Selbſtmord zu ver
Er ging dieſer Tage in den Hof und wollte ſich

Seine Frau bemerkte rechtzeitig,
verſchwand, eilte ihm nach und fand ihn zu ihrem Ent

Auf ihre Hilfe

erreicht,

zu beſeitigen,

einigen Jahren brachte

daß ſich

gezwungen, einzuſchrei

denen man zum

in Nordſchleswig gebauk.
ein Pfarrer aus dem

Kreiſe Hadersleben von einer Reiſe nach Agypten eine
Anzahl Weizenkörner mit, die in einem Ton
gaß in dem Grab des etwa 1400 v. Chr. lebenden

önigs Tutanch-Amon gefunden waren. Er
ſäte einige Körner aus und gab andere einem Land

mann in der Nähe, der ſie gleichfalls ausſäte. An
beiden Stellen ging die Saat auf. Während aber der
Weizen des Paſtors reſtlos von Sperlingen verzehrt
wurde, bekam der Bauer eine kleine Ernte, die ſich
Jahr für Jahr vergrößerte, ſo daß er nach
däniſchen Blättermeldungen nach der diesjährigen
Ernte über 20 Tonnen (ſje 100 Kilo) Tut-anch-Amon
Weizen verfügt. Der Weizen unterſcheidet ſich von den
ſonſt anbaufähigen vornehmlich dadurch, daß der Halm
ſtatt einer AÄhre deren ſechs trägt. Qualitativ iſt

die das Korn ſehr gut, und quantitativ hat es durchſchnitt
lich dreißigfältige Frucht gebracht. Das Brot,
das aus ihm gebacken worden iſt, ſoll von vortreff
licher Güte ſein.

Merkwürdige ZJufälle. Auf einer Straße in
Liverpool ſtießen kürzlich ein Motorradfahrer
und ein Automobiliſt mit ihren Fahrzeugen zuſammen.
Der Automobiliſt kam aus dem Wagen, um dem be
wußtloſen Radfahrer zu helfen. Da gewahrte er, daß
der Verunglückte ſein Bruder war. Er lud ihn raſch
ins Auto und fuhr mit ihm ins Spital. Unter den
Arzten, die ſich bemühten, den Schwerverletzten zu
retlken, war ein dritter Bruder. Alle Aufopferung
blieb aber vergeblich.

daß er

berniges und

reiswerfes
uh wer

Große Auswan bei

Grahmaun Adolf Hitler
9 Struße 17

Salamanderschuhe
Annahme von NSV.- Gutscheinen und
sämtlichen Bedarfsdeckungsschelnen

S t

Hergeſtellt in den Perſilwerken

G J
Statt Karten.

ür die vielen Geschenke und
Glückwünsche aus Anlaß un-
serer Verheiratung Können wir
nur auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank sagen.

Hugo Atzel und Frau Ruth
geb. Erge.

Merseburg, im Septbr. 1935.

J Gutmödl. immer

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe herz

licher Teilnahme beim Heim

zu vermieten. Zu
erfr. i. d. G. d. Bl.

Höbl. Limme“

mimuinmiFür Kleine Anzeigen
gewähren wir einen ermäßigten Grundpreis von

5 Pfg. Pro Millimeter
gange unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir allen

unſeren herzlichen Dank.

Karl Gradias
und Kinder.

ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

Freundlich gut
wnöhl. Ammne,

v. 2 jung. Herren
ab 1. Okt. geſucht.
I Angeb. unt. 5264
an d. Geſch. d. Bl.

Merſeburg, d. 25. Sept. 1935.

J

Nach einem arbeitsreichen Leben erlöſte
der Tod heute morgen 7 Uhr nach langem
Leiden, im 82. Lebensjahre, meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, Tante,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Marie Becker
geb. Planert

Jn tiefer Trauer
Wilhelm Becker
und alle Angehörigen

Merſeburg, den 24. September 1935.
Trauerfeier Freitag nachmittag 4 Uhr in
der Kapelle des Stadtfriedhofes.
Freundlichſt zugedachteKranzſpenden bitten
wir imBeerdigungsinſtitut Diettrich, Sand,
abzugeben.

e

e

Verein für Feuerhbestattun
S Merseburg u- Umgegdd-

r S bestattet seine Mitglieder
2 seit 1908 in würdiger Weise

Niedriger Jahresbeitrag.
Melde Dich heute noch als
Mitglied bei Dr. Schubert,
Kl. Ritterstr. 10, od. in der Ge-
schäftsstelle Gebr. Scheibe,
Schmale Str. 25, Fernruf 2055.

m

e

S

e

S

Bad Laut S Amt Koch Fallo Appaſat

h

Bekanntmachung. Inſerieren
Vom 1. 10. 4935 an werden auf bringtder See Merſeburg Bad Sürren ring

berg ArbeiterWochenkarten ausge

7. 10. 1935 an zwiſchen LeunaTor
platz und Bad Dürrenberg verſuchs

Gewinn!geben. Weiterhin verkehr m Zeie n mno-or /-/-/--7/-7-“-7NDnnnn

1 oder 2
leere Zimmer
m. Kochgel.,v. allſt.
ſehr ſoliden Frau
ſof. z. miet. geſucht.
Ang. u. 610 a. d. G.

Iafelklavier

f. 30 zu verkf.
Z. erfr. i. d. G. d. Bl.

Püroschreſhnisch

Kommtihr einſt z.meinemGrabe,
Stört mich nicht in meiner Ruh'
Denkt, was ich gelitten habe,
Eh' ich ſchloß die Augen zu.

Wieder hat der Tod ein blühen
des, junges Leben, unſere Jugend

freundin

Dord Sache d
im Alter von 17 Jahren, ge bill. z. verk.

aus unſerer Mitte geriſſen Durch Zu erfr. i d. Geſch.
ihr ruhiges beſcheidenes Weſen

Aufpobtemnhat ſie ſich bei uns ein dauerndes
Andenken bewahrt.

Moderniſieren
aller Polſter

Wir rufen ihr ein Ruhe ſanft
in die Ewigkeit nach. ren

Gewidmet von der Möbelbe e
große AuswahlJngend zu Frankleben
preiswert.

Höhe Harnsch

Oelgrube 1.
Familien Nachrichten

(Aus anderen Blättern eninommen),

Steeger mit Herrn Martin Richter. 110-130 V. Wech
Zeitz. Frl. Charlotte Bauer mit Herrn ſelſtrom, faſt neu.

Friedrich Mühleiſen. Seibt Tannenbg.
Geſtorben: Apparat wegen

St prs.Weißenfels. Frau Bertha Meyer wert e auſ

geb. tn 59 J. R. Große, MerſeBuhweren. andw. Karl Hofmann,
vdurg, Gotthard

JObergreißlan. Frau Jda Ptell geb. nnhe i

Sauer, 49 J. Damenradr Selma Mende geb.

ipp, u kaufen geſucht.Naumburg. Frl. Sophie Körting,79 J. Dreher Karl Körner, 36 J. e
Frau Minna Scholz geb. Elſte, Branne Handtaſche
70 J. Frau verw. Oberpfarrer m. 11.4 a. d. Wege
Martha Scheele geb. Knauer, 79 J. v. Faſ. bis Dürren

au Karoline Krehl geb. berg. Str. verloren.Lindig, 64 J. Schulhausmehter Gg. Bel. abz. Treb

Johann Wagner, 63 J. niß 34 (Alte Zieg.)
weiſe Schichtwechſelſonderzüge. Die
Fahrpreife und Jahrzeiten ſind aus

„den Aushängen in den Fahrplan
käſten zu erſehen.

Merſebaurger Ueberlandbahnen
Aktiengeſellſchaft

Baugelände
in kleinen Parzellen, 700 u. 900 qm
groß, für kl. Wohnungsbauten ge
eignet, ſofort in Bad Lauchſtädt zu
verkaufen Zu erfragen bei Bau
meiſter Reibeſtein, Bad Lauchſtädt

Wer nicht inferiert,
kwärs vergeſſen

„[„F I

Nweneingangchche

Th. Rößner, Leung, Jnduſtrietor 1 Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3.

Am 1. Oktober tritt die neue Verordnung zur
Führung eines Wareneingangsbuches in Kraft.
Zeitig beſorgen heißt: Mühe, Zeit und Aerger
ſparen! Bei uns bekommen Sie das Waren
eingangsbuch, den geſetzl. Vorſchriften entſprechend

Fernruf 2323

e Rundkunh- Programm
Nähe Lauchſt. Str.

Reichsſender Leipzig
382.2. Zwiſchenſender: Dresden 204.8

Leipzig: Donnerstag, 26. September
5.502 Mitteilungen für den Bauern. 6.00

Berlin Choral, Morgenſpruch, Gymnaſtik.
6.30: Vom Deutſchlandſender: Guten Mor
gen, lieber Hörer!

Berlin Gymnaſtik.8.00:
Dazw.: 7.00: Nachr.

8.20: Vom
Deutſchlandſender: Morgenſtändchen für die
Hausfrau 9.00: Sendepauſe. 9.40: Vom
Deutſchlandſender: Kindergymnaſtik. 10.00:
Nachr. 10.15: Vom Deutſchlandſender:
Volksliedſingen. 10.45: Sendepauſe. 11. 00
Werbenachr. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45:
Für den h12.00: München ttagskonzert. Ltg.: Kloß.
Dazw.: 13.00: Zeit, Nachr., Wetter. 14.00:
Zeit, Nachr., Börſe. 14. 15: Vom Deutſch
landſender: Allerlei von Zwei bis Drei!
15.00: Sendepauſe. 15.40: Wirtſchaftsnach
richten.

16.00: Das deutſche Lied. Wilh. Peterſen
16.30: Die Hubenleute. Erzählung. 16.502
eit, Wetter, Wirtſchaftsnachr. 17.00
ipsiger Kaleidoſkop. Buntes muſikali

ſches Farbenſpiel. 18.30: Prof. Dr. Rei
chardt: Runennamen und Runenmagie.
18.50: Programm nach Anſage.

19.00: Volksmuſik der Grenz- und Aus
landdeutſchen. 19.55: Umſchau am Abend.
90.00: Rachr. 20.10: SFrankfurt: Eichen
dorffLieder. Kammerſänger Karl Erb (Te
nor); H. Rosbaud (Klavier). 21.00: Aus
Dresden: Steinſchlag. Ein Bergſteigerhör

I. 22.00: Nachr., Sport 22.30: Vio
inſonate von Gerhart von Weſtermann.
23.15: Berlin Spätabendmuſik.

Oeutſchlandſender
Welle 1571

Dentſchlandſender: Donnerstag 26. Sept.
6.00: Glockenſpiel, Tagesſpruch, Choral? Nun

danket alle Gott. Wetter. 6.102 Berlig-
Gymnaſtik. 6.30:
mit H. Fröhlich u. F. Lafontaine. Dazw.

Nachr.
H

00

Fröhliche Morgenmuſik

die Hausfran. 900: Sperrzeit, 9.403 Kin
dergymnaſtik. 10.00: Sendepauſe. 10.152

10. 55. Sendepauſe.Volksliedſingen. 0. 55:
11.05: Die Landfrau ſchaltet
Wengeſtaltung unſerer

ſich ein. Die
milienfeſte. 11. 15

Seewetterbericht. 11.30: K. Th. von Putt
kamer ſpricht über Herm. Löns und fein

anſchl.:Hebenswerk; e123.00: Kölnz Muſik zum Mittag. Daswiſchen
12. 55 Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche

1400: Allerlei von Zweibis Drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programm.
15.15: Obſtbäuerinnen aus Werder erzählen
aus ihrer Arbeit. 15.45: Joh. Kirſchweng
lieſt aus ſeinem Roman: „Das
Rei

wachſende
ch“.

16.00: Muſik am Nachmittag Ltg.: Dobrindt
Dazw. 16.10: Königsberg? Zwiſchenpro
gramm. 17.302 Zehn Minuten Funktechnik.
17.40: Leipzig: Leipziger Kaleidofkop. Bun
tes muſikaliſches Farbenſpiel. 18.00: Lu
ſtiger Sport. Wir ſtellen vor den Zeichner
L. v. Malachowſki. 18.10. Junge Gefolg
ſchaft. HJ ſingt! 18.35: Ein Muſeum wird
aufgebaut. Funkbild von der Zuſammen
ſtellung der volkskundlichen Sammlung im
Schloß Bellevue. 18.50. Dr. Otte: Zuſam
menarbeit in der Rundfunkwirtſchaft.

19 00: Kbg.: Zwiſchenprogramm. 19.10:
Königsberg: Zwiſchenſpiel. 19.30: Muſikal.
Kurzweil. 19.45: Deutſchlandecho. 20.00:
Kernſpruch; anſchl.: Wetter, Kurznachrich
ten. 20. 10: Königsberg: Memelland, eine
Dichtung von Agnes Miegel. 20.502 Bar
nabas v. Geezv ſpielt zur Unterhaltung u.
zum Tanz! 2
Anſchl.:

Wetter, Nachr., Sport.
Deu. ch andecho. 22.30: Eine kl.

Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Juan SLloſſas ſpielt zum Tans

Ab heute, 6.15 u. 8.30 Uhr

(até Schmie

Tägl. Nachm. Konzert

Heute ahend Tanz
e

Woher enMarkt 5 Schmale Str. 8
Handarbeiten, Rotwein
n

owlenweine,
Flaſchenweine SDie Gefangenen des

Max käther Mohammed Khan
Schmale St. 21/23

Wolle
Kleine Anzeige

großer Erfolg

m T T S anerſan aus dem fernen Oſten. n hinc Der reheh reißender AbenteurerFilm, voll
Abſchriften, Trikotagen Spannung u. Abenteuerluſt, dasAn 3 ten uns das Schickſal v. drei jungen

ſchre europäiſch. Offizieren erleben läßt.re e ler den Das Hohelied von Kameradſchaft,
Treue und Kämpfertum.

In deutſcher Sprache
Jugendliche über 14 Jahren

haben Zutritt!

Krs. Merſeburg. eell. ſtitutBoltz, Jlmenau für 1. Oktbr. geſ.
Th.) Verlorene Vorzuſtellen tägl.
eit kann einge zwiſchen 1.2 Uhr.

holt werden. Richard Lots,

e e e 7aus r Mehr Mnten I9fe) Aer Dessau
Lebenskameraden als Aufwart. tägl. 99
Aufr. Zuſchr. unt. vorm. geſ. Ang. u. D Donnerstag609 an die Gſchſt. 611. a. d. Geſchſt. W siagreſeſt

Wir ſuchen
ſeriöſen Kaufmann in geordn.

Verhältniſſ., mit nachweisbar. SErfolgen in der Aquiſition u.
Organiſation, mögl. aus der
Bauſparkaſſen oder Verſiche
rungsbranche, zur Übernahme
der Hauptvertretung einer
führenden Großbauſparkaſſe.

Wir bietenausbaufäh. Dauerſtellung mit
Direktionsvertrag, angemeſſ Frauen wohlgefallen
Erfolgsproviſion und bei ent

et ehenachweiſen mon. Feſtbezüge. „7 4Ausf. Angeb. m. Lichtb. u. 3gn. Abſchr. a ein hugfenangeie
ſw. Ang. v. Ref. erb. u. 5263 a. d. G. d. Bl. hemiegenheitf l Oönhest

Suche zum 1. ſpäteſtens 15. Oktober,

nete Alleinmädchenſauberes

im Kochen und jeder Hausarbeit gut
erfahren Dr. Herfurth, BadDürrenberg,

HorſtWeſſelſtr. 6, Telefon 245

Welßenkels

Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs

5 7

Die Küche von Paris wird
vor allen den deutschen

10 120. I175ſ 205 24 270.
Annahme all Bedarfsdeckungss cheine

öhuN PARISMilf

e ehe
eder und Shuhweberartte

beſtellungen, Be kauft man
es uſw. preiswert und gut

Berg er, M im ältestenFachgeschäft
mann,

Naumburger Cehrücer Becker
S
n ha Lederhandlung, Breite Straße 4.
Buchhdlg. Urlaub,
Saalſtraße 17.

Wir dürfen
Reine Auskunft geben

über Anzeigen, die mit einer Ziffer
erscheinen. Wer sich für den Inhalt
einer solchen Anzeige interessiert, muß
dies schriftlich einreichen. Der Brief
muß an den Verlag des „M. K.“ ge-
richtet sein und auf der Außenseite
des Umschlages die Ziffer tragen.
Wir leiten die Briefe an den Besteller
der Anzeigen weiter, der sich dann
mit den Absendern der Angebote direkt
in Verbindung setzen kann.

Merseburger Korrespondent
(Mitteldeutsche Neueste Nachrichten

S 2 2.

D.
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